Große politiſche Zeitungen geben ſich heute, ohne fich daran 


Boote lagen. 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten] Glaubt man denn nach den Erklärungen Salisbury's, behutſames Hinwegſchlüpfen über alle Schwierigkeiten, 
die doch keine einzige beſtimmte Zuſageſ mit einem Worte, ein diplomatiſches Meiſterſtück, ein in 
Das Orakel zu Delphi. binſichtlich der egyptiſchen Frage enthalten, glänzend . ſtrahlender — Simili- 
e a>, Beſitz iſt, iſt wirklich, daß England den gegenwärtigen günſtigen brillant. Die 8 0 , 
glücklich! Je weiter die Zeit vorſchreitet, deſto 1 0 we vorübergehen lojen werde, 8 ne 1 o 1 8 k a> 1 0 m b 
Bedeutung gewinnt dieſes alte Sprichwort, und niemals da, zu A p 5 he eh e eee 
hat der Goethe 'ſche Spruch, der darin ausklingt, daß wa: RK AI SURENB englische een fo R A > ER 8 1 daß a ene en we 
man erft ‚erwerben‘ müſſe, um „gu Netten unfähig fei; daß fie die Situation nicht völlig erfaſſe, treten, welche Ausland zwingen würden, jeine Poſition 
mehr Geltung gehabt, als an der Wende des 19, bic Rt tas fie alle Trümpfe in 5 ady Ba en ah ip ee zj 1 = 
hunderts. Nicht die bloße Thatſache, daß eine Nation e laffen würde, das für fie ganz ſichere Spiel kw AE ŚR > a . ae) = 
irgend etwas „exerbt“ hat oder daß ihr „rechtliche . ? Sure glaust man am Ende an den godów» wei 5 nr 1 „ A 
Anſprüche“ auf irgend etwas zuſtehen, Religi hente Ee muh wad die Nobleſſe John Bulls ge jw 9 785 U a R 1 115 dać 
um auch factiſch die Alleinherrſchaft in dem św wiara propie großmüthig erklären ſollte: „Seht, unverſtändigen Zeitungsmenſchen e TAREE 200) 
treffenden Gebiete auszuüben, fie muß auch wirklich een a Akon vetit 0 WER i ja AB AAAA 
in der Lage fein, dieſe Herrſchaft auszuüben, ſie eee 1 o jest ndern, eee e RY) ki, 1 5 ee R We mn 
muß den „Beſis sra rare ET dg damit die Borherrſchaft in Afrika an mich zu reißen b M, 10 1 as eben nicht zu ändern, — „iagł der 
macht es ſchließlich nur wenig aus, ob ſie hierzu cok An „ OL an KOCK, s. 17 Rz , 
legitimirt“ war oder nicht. In dieſer Lage befindet franzöſiſchen Freunde zu Liebe, freiwillig darauf.“ Nun, wir n daß die unter dem erſten Gin: 
ſich heute England mit Bezug auf Egypten, | Urtheilsfähige und vorausſchauende Politiker werden druck der Salisbury jcjen Rede allerorten ſo ſtark 
Der wenn auch ſonſt nicht gerade friedliche, ſich ſolchen abſurden Illuſtonen nicht hingeben, dazu auseinanderſtrebenden Meinungen ſich, wenn die 
aber doch Frankreich gegenüber verſöhnliche Ton der hat die große Politik ſchon ſeit längerer Zeit momentane Erregung verrauſcht iſt, ſehr bald in 
Guildhallrede Lord Salis bury's, welche einen zu dramatiſchen, man möchte faſt ſagen zufeine m Canal zuſammenfinden werden. Die 
die erwartete Verkündigung eines fait accompli noch brutalen C Diea nirien angenommen. Nicht um | englijchen Blätter brauchen über die Rede nicht 
nicht enthielt, ſcheint in einem Theile der Preſſe, speciell über dem ſumpfigen Fieberneſt die engliſche Flagge zu enttäuſcht zu fein, die continentale Preſſe folte ſich 
ta der deutſchen, die Annahme hervorgerufen zu haben, hiſſen, Frankreich daraus zu vertreiben und ihm damit, dadurch nicht allzu früh in eine Beruhigung einlullen 
als ob die ungeheuren engliſchen Rüſtungen in der ganz ohne Grund, eine öffentliche Demüthigung zu laſſen, welche durch nichts gerechtfertigt ift, 
That nichts mehr als die Räumung Faſchodas ſeitens bereiten, die noch Jahrzehnte lang in allen franzöſiſchen und ſpeciell in Frankreich wird man ſich nicht durch 
der Franzoſen an geſtrebt hätten, als ob England Herzen nachzittern wird, hat England die vielen jene Auslaſſungen zu der Anſicht verleiten laſſen, daß 
nicht wage, die egyptiſche Frage aufzurollen und als Millionen ausgegeben, welche ſeine Rüſtung gekoſtet] der Ernſt der Lage irgendwie herabge⸗ 
ob nun alſo alles erledigt ſei. Der Deutſche iſt eben hat. Nicht um im kindiſchen Spiele der Welt zufmindert ſei, zumal die Rede keinerlei Andeutungen 
ehrlich, gerade und offenherzig, und glaubt, daß auch zeigen, wie ſtark es eventuell ſein könne, hat über Bar⸗el⸗Ghaſal enthält. j 
5 ( Baz i 3 1 3 u Pach ; 
een ), 
5 genen Pläne über ihm innewohnende 9 ; a 5 , güpe und ſein eben exit neugebildetes Cabinet — weiches 
Abſichten lange vorher der ganzen Welt zu offenbaren, Me Frage in dem Sinne wie England es durch eine zweite ſchwere Provocation 
%%%!!! a wa gy TR ages et DEJA VGA wot ta 
a agegen habe, und ob das betr. Unter⸗ i : 4 man MEN anerkennenswerth, fo liegt doch in dieſer klugen Entf an: i lisbury⸗ 1 
nehmen wirklich rechtlich und geſetzlich nicht anzufechten ungemein geſchickt gefaßte Rede Salisbury's beurtheilen haltung von 2 Nea e je ; a 5 nastał de Paſſus über 1 1 ia en 
ſei, und fo kann er ſich garnicht vorſtellen, daß muß —der Zeitpunkt, an welchem diefe Regelung hintereinander alle Erfolge realiſiren möchte,, Wortlaut, der nunmehr vorliegt, folgendermaßen 
Andere im gleichen Falle anders handeln könnten. du geſchehen hat, ift für das fertig gerüſtete England ein gut Stück eigene Intereſſenpolitik. lautet: | RE N 3 
Pente völlig nebenſächlich. Nach dem bekannten Motto: Die heute beſtehenden Verhültuiſſe werden ſich ſobald |m 195 1 e Sand ee a 
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PEA braucht, noch etwa gar genöthigt werden | auf afrikaniſchem Terrain ſoweit vervallſtändigt haben, ſealchigge der, Shih, bejtanó, Tönne nicht derſelbe 
Dunte, das Land zu verlaſſen. / : um nun ihrerſeits die egyptiſche Frage aufzurollen Walfeleys bei Selber Reb er w ae 
So hat denn die mit ſolcher Spannung erwartete kund eme Aenderung der gegenwärtigen Stellung Eng- neueren CHACO » egyptiſchen Geſchichte; unfere 
Guildhallrede die erhoffte Klarheit über die Weiter- lands in Egypten (mit der Lord Salisbury, wie er fiń 72 55 0 ir den u SE m War. GER, 
entwickelung der Situation nicht gebracht. ja äußerte, ſehr zufrieden fei) zu verlangen und damit | Sache geſchah mit Kitchener's Steg bei Omdurman. une 
Gie ift keine Kriegs- und keine Friedensrede, fie fhildert|den casus belli zu geben. England bat alſo gar en A Jenn 8 gethan, it nicht dieſelbe, 
i ER, ; RR keinen G d, ſich über Gebühr z f ö „I Ty ar. Aber ich hoffe ernſtlich, daß Feine 
mit grellen Farben, wie raſch heutzutage große Kriege ft i n Grund, ſich * ühr zu beeilen! Umftände eintreten werden, die es nothwendig machen 
ausbrechen können, aber fie deutet in keiner Weiſe Es übt ja bereits thatſächlich das Protectorat über ee e at Grabe njere Sage in Egvpten 
an, wie fie zu vermeiden wären; fie preift den] Ggypten und die Nilländer ſchon heute aus;lı "wie es jepi der alk ir Daß, 68 in der welt 
ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag, aber fie erhofft nichts von London aus wird die innere und äußere 
davon, fie beſpricht alle möglichen in Ausſicht ſtehenden Politik Egyptens geleitet, und britiſche Truppen 
Conflicte, aber fie deutet mit keinem Wort deren ſtehen in den Sudankändern. Wozu aljo gerade fetzt, 
Löſung an — es ift ein endloſes Sich⸗Folgen von Wenn | wo die Erregung aller Orten auf die Spitze getrieben 
und Aber, unter fortwährenden Widerſprüchen, ein biſt, den Feſtlandsmächten ins Geſicht ſchlagen? Die 


guitijje Kaße hat ihr Ange ſcharf auf die egyptifche 
Maus gerichtet, ſie wird ihr nicht entgehen; wann 
dies geſchieht, und in welcher Form, 
iſt an ſich völlig gleichgiltig. Man darf ſicher 
ſein, daß die Bill, welche von den beiden Häuſern des 
britiſchen Parlaments die Zuſtimmung zu der Protege 
toratserklärung über Egypten fordert, längſt ausge⸗ 
arbeitet in den Archiven des foreign office ruht, und 
nur der kommenden ruhigeren Tage harrt, um zum 
Geſetz erhoben und ausgeſührt zu werden. Salis- 
bury's Rede, daran muß fefigegalten werden, bedeutete 
weder einen Verzicht auf die engliſchen Pläne auf 
Egypten, noch eine Aufſchiebung derſelben 
ad infinitum, darauf deutet ſchon allein der Schlußſatz, 
„daß es die Pflicht der lebenden Generation in England 
ſei, das Reich in unverſehrter Geſtalt — alſo mit 
Egypten () — den Nachkommen zu übergeben und daß, 

enn irgend Jemand den Verſuch machen würde, die 
1 beherrſchende Vormachtſtellung Englands 
in Egypten zu bedrohen, England ſich einer derartigen 
Aenderung des status quo mit den Waffen in der Hand 
widerſetzen würde“. 

Für den, der zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht, 
hat danach die egyptiſche Frage, trotz, oder 
vielleicht gerade wegen der Guildhallrede des 
engliſchen Premiers ihre Erledigung gefunden. 
England wird ſich in aller Stille und ohne viel 
weiteres Aufheben zu machen, geſtützt auf ſeinen ſoeben 
errungenen moraliſchen Erfolg, ein Vorrecht nach dem 
anderen im Pharaonenlande aneignen, und in wenigen 
Jahren wird ganz Europa ſich wundern, daß die Löſung 
des anfangs fo ſchwierig ſcheinenden Problems ſich fo 
unerwartet leicht vollzogen hat. Für England 
giebt es keine egyptiſche Frage mehr, und 
das allein ift heute für dieje Frage entſcheidend. 

. a 
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zu erinnern, daß ihr Vertrauen auf die Ehrlichkeit und 
Zuverläſſigkeit der Verſprechungen engliſcher Diplomaten 
bis jetzt noch faſt bei jeder einzigen Gelegenheit getäuſcht 
worden iſt, abermals dem frohen Glauben hin, daß 
nach den ſchönen Worten beim Londoner Lordmajors⸗ 
diner nun alles wieder in beſter Ordnung jet, daß die 
egyptiſche Frage von der Tagesordnung abgeſchafft ſei 
und daß England bereits in den nächſten Tagen mit 
der Abrüſtung beginnen werde. Dieſe Optimiſten 
vergeſſen dabei vollſtändig den wichtigen Umſtand in 
ihre Calculation hineinzuziehen, daß in ganzEngland ſchon 
feit Wochen kein Menſch daran zweifelte, daß Frankreich Fa⸗ 
ſchoda ohne jede Gegenconceſſion widerſtandslos räumen 
würde, und daß dies Factum überdies amtlich ſchon 
ſeit einer Woche feſtſteht, — daß das alles aber Eng⸗ 
land nicht abgehalten habe, feine Rüſtungen fortzu- 
ſetzen und ſogar noch auszudehnen. 


wenn eine ſolche Nothwendigkeit uns aufgedrängt wäre.“ 
* . 


; > Paris, 10. Nov. (W. T. B.) 
3 Bei der Beſprechung der Rede Salisburp's finden die 
Blätter, der Paſſus betreffend Faſchoda und die Beziehungen 


zu Frankreich fet eher beruhigend, 5 


nicht jo friedlich, wie es jetzt der Fall iſt, weitergehen würde, 
im Großen und Ganzen 


naa 


bleigrau aus, und dann löften ſich die erft 
' en, groß 
7 aus den Wolken. > PZA 
„Wie ſchön ift diefe düſtere Stimmung in der 
Natur,“ rief Anni entzückt aus. „Sehen Sie nur, 
wie prachtvoll ſich dieſe ſilberglänzende Möve von 
dem dunklen Himmel abhebt.“ 
m „In Ihnen regt ſich die Malerin. Ach, ſehen 
5 ie, der erſte Blitz. Ich werde jetzt etwas zurudern, 
da = 15 SĄ p. herankommen; die hohen 
Baume find bei ſtarkem Gewitter i chin ſehr 
egg 1 ittev immerhin ſehr 
„Der Graf legte ſich ordentlich in's Zeug, und 
das kleine Boot flog durch das Waſſer, ſich hebend 
und jentend bei jeder Welle, die ſeinen Weg kreuzte. 
Anni legte ihren Hut ab und gab die freie Stirn 
dem Winde preis. AE - 
t Es ift zu ſchön,“ jubelte fie dabei. „O, ich bin 
Ihnen ſo dankbar. So etwas hat man in Berlin 


Leberecht nickte. „Das fürchte ich auch. Ich habe gejehen. Aber wenn ich jo im Ballſaal die eleganten 
mir ſchon Vorwürfe gemacht, Sie zu dieſer Boot⸗ Damen ſah mit den langen Schleppen und dem 
fahrt veranlaßt zu haben. Wir wollen doch lieber | Geflimmer von Edelſteinen, dann mußte ich ordentlich 
umkehren.“ lachen, wenn ich mir die Eine oder Andere als Herrin 

„Ach nein, bitte nicht,“ ſchmeichelte Anni, „ein von Meerenheim vorſtellte.“ 

Gewitter hier auf dem See muß ſehr ſchön ſein.“ Anni ſteuerte plötzlich ſalſch, fo daß das kleine 

„Aber wir haben das kleinſte Boot genommen, | Boot fajt auf einen großen Stein aufgerannt wäre; 
das überhaupt da war, und wenn es ſtürmiſch wird, als es wieder im richtigen Cours war, antwortete 
kann die Sache recht ungemüthlich werden, denn der | fie lebhaft: Ka s piged RA 
Dettenhorſter See ſchlägt manchmal Wellen, deren „Sie müſſen ſich lieber in Ihrer Gegend nach 
ſich die Oſtſee nicht zu ſchümen brauchte.“ einer Lebensgefährtin umſehen, die ſo eleganten 

„Das ſchadet nichts, ich möchte bleiben,“ erklärte Berlinerinnen werden wohl ſchwerlich Luſt haben, 
Anni dictatoriſch. ; ſich hier zu vergraben.“ 5 

„Können Sie denn wenigſtens ſchwimmen ?“ „Ja, ja, das fürchte ich auch, und trotzdem habe 

„Nein.“ s ſich mich auf den Gedanken verſpitzt, mir in Berlin 

Eine Weile herrſchte Stillſchweigen in dem kleinen eine Braut zu ſuchen. Wiſſen Sie, Fräulein Anni 
Boot; der Graf bewegte das Fahrzeug mit leichten Sie könnten mir eigentlich dabei helfen und mir 
Ruderſchlägen langſam vorwärts, und Anni ſteuerte einen Wink geben, wenn Sie eine paſſende Gefährtin 
mehr an die Küſte heran. für mich gefunden haben. Sie kennen die Damen 


Der Jnſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
15) (Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Anni fuhr ſich mit dem Taſchentuch über das 
Geſicht und ſchob die Aermel ihrer weißen Blouſe bis 
an die Ellenbogen in die Höhe. „Ich weiß nicht, 
Graf und Edler Herr Meerenheim.“ l 

Leberecht jaj nach der Uhr. „Jetzt ift es elf 
Uhr, wir haben noch zwei Stunden bis zum Gabel⸗ 
frühſtück. Wie bringen wir die nun ſtandesgemäß 
unter?” Er verſenkte beide Hände in die Taſchen 
ſeiner Joppe und ſah Anni fragend an. „Wollen 
wir rudern?“ 

„Bei der Hitze?“ 

„Iſt Ihnen hier vielleicht kühl? Außerdem iſt 


; ż ; : G 16 9 7 >; icht; dies ift Natur, nur Natur! O, der Blitz! 
am Ufer entlang fetzt Schatten.“ . Lieben Sie das Landleben?“ fragte Leberecht] dort ja viel beſſer. Wollen Sie 24 nich 2 N ö h , SIĘ 
„Aber wir Beide allein? Wird das nicht ganz nach kurzer Zeit. Sa, | „Wenn Sie anſtatt Ihres Herzens Stimme mich aue Gata 8 . 
Dettenhorſt shoking finden?“ „Ja, ſehr, ich möchte am liebſten wieder auf dem fragen wollen bei der wichtigſten Wahl Ihre 5 


Heftiger Regen praſſelte jetzt hernieder, Blitz nnd 
Donner folgten in ununterbrochener Reihenfolge, 
und der Sturm wühlte das Waſſer auf und peitſchte 
es gegen das Ufer. Die Inſaſſen des kleinen Bootes 
waren jetzt völlig durchnäßt; Anni konnte das 
Steuerruder kaum mehr regieren, trotzdem ſie ſich 
mit dem ganzen Körper dagegen legte. Das kleine 
Fahrzeug wurde wie eine Nußſchale hin⸗ und her⸗ 
geworfen, und Leberecht bemühte ſich vergebens, ihm 
durch Rudern noch etwas Richtung zu geben. 

„Wir müſſen ſehen, die Anlegebrücke da zu er⸗ 
reichen,“ ſchrie er Auni zu, die ihn bei dem Toſen 
der Elemente kaum verſtand, „halten Sie darauf 
hin, To pite ge 

Sie gudte die Achſeln. „Das Steuer reicht 
h sense s es PO BRL 
890 MÓCH in's Waſſer, die Wellen heben das 

Leberecht that einen kräftigen Ruderſ. 

3 AI Itigen Ruderſchlag, da — 
RAS 1 10 mitten durch. À 

ny e Teuſe brummte er ärgerlich und 

warf das andere Ende nach. a 


„Laß fie,” jagte Leberecht mit fouverniner Hoch 
achtung, wenn wir Beide allein vierhändig ſpielen, 
finden dieje Bürger das auch shoking.“ 

„Well, ich gebe zu, daß es hier im Schloß heute 
furchtbar öde iſt. Entſchuldigen Sie mich einen 
Augenblick, ich hole mir Hut und Sonnenſchirm.“ 

Sie flog davon und eine Viertelſtunde ſpäter 
ſchritten die beiden jungen Leute den Schloßberg 
hinunter und begaben ſich an den „Haſen“, einen 
gedeckten Bretterverſchlag, in welchem die gräflichen 


Ą 2 8 8 
Lande leben, ſelbſt wenn die Gegend nicht fo ent⸗ dann will ich es thun,“ 11 


1 antwortete ſie e Fü 
zückend iſt wie hier.“ . , und abweiſend. i ſie etwas kühl 
„Aber auch im Winter? Ja, fie nicken aber Sie] Leberecht lehnte fih behaglich vornüber, ſo daß 

kennen es nicht. Ich ſage Ihnen, mir iſt die Zeit fee Ruder ſich aus dem Waſſer hoben und 
auf Meerenheim manchmal ſchauderhaft fang ge- die Tropfen gleich tauſend bligenden Diamanten in 
worden. Wenn man ſo ganz im Schnee vergraben den See ſpritzten. 
iſt und der Wind in den Kaminen heult und man oft „Vielleicht frage ich Beide, Fräulein Anni ŚR 
nicht mal bie Zeitung befommt, dann kommt man und mein Herz. Hoffentlich ſtimmen die Antworten 
fih fo von aller NA verlaſſen vor, daß man ganz PSA 5 ) 

elancholiſch wird. s 41 üderte jetzt weiter, die zai 
m 19999 = bei Ihnen auch ein Ausnahmefall, da] den Wolken verſchwunden 5 d 1 
Sie ganz allein auf Ihrem großen Schloß haufen. | jaft unerträglich. 
Wenn ich mir das Leben auf dem Lande denke, fo „Es wird ſchon böig, halten Se mehr Ae 
iſt das natürlich nur in Gemeinſchaft mit Menſchen, heran, Fräulein Anni,” e ko, 
die ich lieb habe.” : ne bier bekomme ich ſchon Grund. Fürchten Sie ſich 

Leberecht ſeufzte ſehr vernehmlich. „Ja, Fräulein auch nicht?“ 

Anni, da haben Sie wieder Recht. Ich bin in meiner „Nein.“ 
Einſamkeit auch auf den Gedanken gekommen, mir Heftige Windſtöße Führen e NZ? 
eine Frau zu ſuchen, deshalb bin ich auch im Februar rüttelten an den alten Bäumen im Schloßgarten; 
noch nach Berlin gefahren und habe mich dort um⸗ les wurde immer dunkler, das Waſſer jah vlötzlich 


„Ich glaube übrigens, das Wetter wird ſich bald 
ändern,“ bemerkte Leberecht, als fie ein Stückchen 
gerudert waren. „Sehen Sie mal die Wolken, die 
am Horizont aufſteigen.“ 
Anni ſolgte der Richtung ſeiner ausgeſtreckten 
Hand mit den Blicken. l 

„Das find Gewitterwolken,“ fagte fie gelaſſen, 
„bie Sonne ſticht, und es ift jo ſchwül, wir bekommen 
gewiß ein kleines Donnerwetter.“ 


A i : i nei 


2 
gewinne man jedoch aus der Rede den Eindruck, daß die 
Geſammtheit der internationalen Beziehungen zu wünſchen 
übrig laſſe. „Débatu“ erklären, nach der Rede Salisbury's 
und nach den vorhergegangenen Ereigniſſen ſei die Stunde 
für die franzöſiſche Diplomatie gekommen, zu erwägen, 
welches Maaß der Vorſicht und welche Kraftanſtrengung die 
Situation von Frankreich erheiſche. 
Preßſtimmen. 
J Berlin, 11. November. (Privattelegramm.) 
Die geſtern erſchienenen Londoner Abendblätter find. zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß Salisbury in ſeiner Rede 
der Welt deutlich England's Entſchluß einer dauernden 
Beſitzergreiſung Eyyptens proclamirt habe. Dagegen 
curſiren über die Philippinenfrage und das Verhältniß 
Englands zu Amerika fowie die Stellungnahme Oentſchlande 
die ſeltſamſten Gerüchte. In London verſtärkt ſich der 
peſſimiſtiſche Eindruck der Rede Salisbury's und die Ber- 
muthung, daß die Regierung geheime Kenntniß von einer 
gefahrdrohenden Demonſtration einer oder mehrerer Müchte 
habe. Die „Weſtminſter Gazette“ äußert die Anſicht, die 
Regierung erwartet, daß binnen Kurzem der Coup einer 
fremden Macht enthüllt werde, welchem England ſelbſt zu⸗ 
ſtimme und den es vielleicht zu unterſtützen verſprach, der 
aber von andern Mächten ſehr übel aufgenommen werden dürfte, 
und fragt, ob es die Frage der Philippinen ſei, für welche 
der deutſche Kaiſer ein ziemlich gefährliches Intereſſe hege 
oder die Zukunft Spaniens in Europa oder ob Deutſchland 
Auſprüche auf Syrien mache. > 


Von der Kaiſerreiſe. 


Aus Balbek wird von geſtern telegraphiſch gemeldet: 
Nachdem das Kaiſerpaar im Zeltlager von Muallakah 
das Frühſtück eingenommen hatte, ſetzte es die Fahrt 
nach Balbek fort, welches es nach 2½ ſtündiger Wagen⸗ 
ſahrt gegen 5 Uhr erreichte. Dort war das Zeltlager 
innerhalb gewaltiger Ruinen errichtet. Die Stadt iſt 
feſtlich geſchmückt. Die Einwohner begrüßten das 
Kaiſerpaar enthuſiaſtiſch. Innerhalb der Ruinen hat 
der Sultan einen Marmorſtein errichten laſſen, der mit 
dem dentſchen und dem türtiſchen Wappen verſehen iſt. 
Unter demſelben iſt folgende Unterſchrift in deutſcher 
und türkiſcher Sprache eingegraben; 

Abdul Hamed II., Kaiſer der Ottomanen, ſeinem er⸗ 
lauchten Freunde Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer und König 
von Preußen, und der Kaiſerin Auguſte Victoria zur Gre 
innerung an die gegenſeitige unwandelbare Freundſchaft 
und den Beſuch der kaiſerlichen Majeſtüten in Balbek, im 
November 1898. ć 1 

In Damaskus ließ der Kaiſer geſtern durch de 
Militär⸗Attachs der kaiſerlichenBotſchaft inKonſtantinopel, 
Major Morgen, einen Kranz zu Häupten des Grabes 
des Sultans Saladin niederlegen mit folgender Auf⸗ 
ſchrift: Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer, König von 
Preußen, dem Andenken des tapferen und ritterlichen 
Sultan Saladin. 


Der Procek gegen den Mörder 
Luccheni. 

In Genf hat geſtern der Proceß gegen Luecheni, 
den Mörder der Kaiſerin von Oeſterreich, begonnen. Aus 
Genf wird uns darüber telegraphiſch gemeldet: 

Genf, 10. Nov. (W. T.-H) 

Der Zudrang des Publicums zu der Verhandlung 
ift groß: der ſehr beſchränkte Raum, welcher für das 
Publicum reſervirt iſt, war wenige Augenblicke nach 
dem Oeffnen des Saales überfüllt. Für die große 
Zahl von Journaliſten, welche den Verhandlungen bei⸗ 
wohnen wollen, find durch Aenderung der inneren 
Einrichtung des Saales 50 Sitzplätze geſchaffen worden. 
Schon in früher Morgenſtunde war Lucheni aus dem 
Gefängniß nach dem Gerichtsgebäude gebracht worden. 
Um 9 Uhr betrat der Gerichtshof den Saal; er beſteht 
aus dem Präſidenten der Juſtizkammer Burgy und 


tritt Generalſtaatsanwalt Navadza. Officialvertheidiger 
des Angeklagten ift Advokat Moriaud. 
Die Anklage⸗Schrift 
iſt kurz und in maßvollem Tone gehalten. 
Sie enthält die bekannten Einzelheiten über den Auf⸗ 


enthalt der Kaiſerin Eliſabeth in Genf, über ihre Ermordung, 
über die Flucht, die Verhaftung und das erſte Verhör 


— . ————— —Uw¹ö3.————— — O ZN WO AWZ ZOE CRA, 


Freitag 


habe Luccheni Lauſanne verlafen; von da an wiſſe man 
nur, daß er ſich am 8. September Abends in einem 
Cafe in Genf aufgehalten habe und daß er am 9. September 
zu wiederholten Malen des Tages und beſonders Nachmittags 
vor dem Hotel Beaurivage geſehen worden fei In Betreff 
der Frage der Mitſchuldigen heißt es in der Anklageſchrift, 
Luechent verwahre ſich mit Entſchiedenheit dagegen, ſolche zu 
haben. Wiewohl keine thatſächliche Betheiligung eines 
Mitſchuldigen nachgewieſen fet, fet es doch möglich, 
daß das von ihm verübte Verbrechen nicht ſeiner 
individuellen Eingabe entſprungen ſei. Auf jeden Fall fei 
Luccheni der Hauptanſtifter und der directe Thäter, aber 
eine gewiſſe Zurückhaltung Luccheni's und offenkundige Un⸗ 
genauigkeiten in ſeinen Ausſagen geben Anlaß zu der An⸗ 
nahme, daß Luccheni vieles zu verheimlichen 
habe; das aber könne nur zu Gunſten Anderer geſchehen. 
Luccheni geſtehe zu, mit Vorbedacht und Hinter liſt 
gehandelt zu haben; er werde deshalb des Meuchelmordes 
angeklagt. 3 

Die Verhandlung begann damit, daß dem Ange- 
klagten, nachdem dieſer die Fragen betreffend ſeine 
Perſonalien beantwortet hatte, die Anklageſchrift vor⸗ 
geleſen wurde. Daran ſchloß ſich die Vernehmung der 
Zeugen. x 
f Von den Zeugenausſagen 

iſt diejenige des Poliziſten Kaeſer bemerkenswerth, der feſt⸗ 
ſtellte, daß im Augenblick der Verhaftung Luccheni's Niemand 
an einen Mordanſchlag gegen die Kaiſerin gedacht habe. 
Polizeicorporal Lacroix berichtet, Quement habe zunächſt zu⸗ 


GefinguiB den Erfolg feiner Schandthat 
habe er in eyniſchen Worten ſeine Befriedigung 
darüber kundgegeben. Lnccheni habe fiğ ſofort 
Auarchiſt bekannt und allen großen Häuptern 
gleiche Loos angedroht. 
Zaufanie und Genf, gleichwohl habe er ſofort beſtritten, Mit⸗ 
ſchuldige zu haben. Zeuge berichtet, er habe den Angeklagten 
bereits am Tage vor dem Morde im Geſprüch mit einem 
älteren gut gekleideten Herrn geſehen und ihn auch am Tage 


Herrn auf einer Bank ſitzend in einem franzöſiſch geführten 
Geſpräch beobachtet, in dem ſie von Reiſen ſprachen. 
Nach der Verhaftung habe Luccheni geſagt, 


kurzem ein Anderer beſorgen. Die Ausſage des 
Zeugen Lacroix erkennt der Angeklagte als richtig an. 


die gleich dem Beſitzer 


zu der Dampferfahrt entſchloſſen habe. 
Es wird ſodann der Zeuge Gatti vernommen, mit 
dem Luecheni am Abend vor dem Morde, wie er ſelbſt zu- 


mond, Schiffsangeſtellter, bekundet, er habe Luccheni am 
9. September mit einem andern kleinern Herrn lebhaft 
ttalienijch ſprechen hören; Zeuge hat indeſſen dieſen in keinem 
von vier ihm gegenübergeſtellten Perſonen wiedererkannt. 
Poliziſt Genyer theilt mit, ihm habe Luccheni geſagt, er habe 
den Herzog von Orleans ermorden wollen, der, ehe ein Jahr 


Luecheni erklärt ſodann auf Befragen, er habe es nicht auf 
die Kaiſerin von Oeſterreich abgeſehen gehabt, ſondern nach 
Zeitungsangaben vermerkt, daß der Herzog von Orleans 


ausſagen beſtätigen, daß Luccheni als Anarchiſt bekannt war, 
den „Agitatore“ las, anarchiſtiſche Verſammlungen beſuchte, 


fi, namentlich wenn er getrunken hatte, auch als Anarchiſt merkmalen fehle. 


bekannte, auch daß er einen ihm angebotenen Dolch nur 
wegen des zu hohen Preiſes nicht kaufte. Lucheni beſtätigt 
auch dieje Ausfageu. 
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den Beifigern Schützle und Raeine. Die Anklage ver | Sitten aus durch Genf kommen werde. Weitere Zeugen⸗ 


Luechenis, in welchem dieſer erklärt hatte, er fei nach Genf 
gekommen, um den Prinzen Henri von Orleaus zu ermorden, 
und habe, als er den Prinzen in Genf nicht fand, 
den Entſchluß gefaßt, die erſte beſte hohe Perſönlichkeit zu 
ermorden, die er in Genf treffen werde. Die Anklage⸗ 
schrift erwähnt dann das Ergebniß der Autopfie der 
Leiche und die Auffindung der Mordwaffe und ſchildert 
den Lebensgang des Angeklagten. Zum Schluſſe der Mns 
klageſchrift heißt es, die eriten Symptome feines Anarchismus 
jeien in Luccheni zweifellos in Italien erwacht, in Lauſanne 
habe er dann Begegnungen mit ſehr verdüchtigen Cameraden 
gehabt. Im Laufe des Monats Auguſt habe ſich Luccheni 
mit einem Cameraden nach Vevey begeben und dort einen 
Dolch zu kaufen geſucht, einige Tage ſpäter aber in Lauſanne 
ihm benutzte ekauft. Am 5. September 


die von Feile 


„Bleiben Sie ſitzen, Anni, bewegen Sie ſich fo 
wenig wie möglich, ich komme zu Ihnen an's 
Steuer.“ 

„Es nützt nichts,“ gab ſie zurück, das Steuer 
verſagt.“ 

„Herrgott, aber wir treiben vom Ufer fort!“ 

Er unterſuchte mit dem Ruder die Tiefe des 
Waſſers. : ' 

„Ich bekomme Grund, naß find wir doch fon. 
Kommen Sie, ich trage Sie an's Ufer.” 


Ehe Anni antworten konnte, war der Graf über 
Bord geſprungen und ſtand bis an den Hals im 


Waſſer. \ 
„Kommen Sie!“ 


Er ſtreckte die Arme aus, wurde aber faſt um⸗ SR 


geworfen von einer Welle, die ihm über den Kopf 
ging. Pruſtend kam er wieder zum Vorſchein, 
jedoch das Boot mit Anni war ſchon ein Stück fort⸗ 
getrieben. +45 

„Um Himmels Willen, ſpringen Sie über Bord,“ 
ſchrie er entſetzt, „ich komme Ihnen entgegen.“ 

„Nein, bleiben Sie ſitzen,“ rief plötzlich eine 
Stimme aus einer anderen Richtung, „ich helfe 
Ihnen.“ 

Anni und Leberecht jahen fih Beide erſtaunt um. 
In ihrer Erregung hatten ſie das Nahen eines 
anderen Bootes nicht bemerkt. Es wurde von 
ſicherer Hand geleitet und trotzte Wind und Wellen. 


„Fräulein Tadreſſon!“ rief Anni bewundernd und 
erfreut aus. ; 

Karin warf ihr ein Tauende zu. „Halten Sie 
3 feſt, siej fo A= Ra an Ihr Boot, wenn = 
önnen,“ rief fie der Baro i e Gie 
dann an Land.“ neſſs zu, „ih ſchlepp 

Anni knüpfte es mit bebenden Händen feſt. „Aber 
der Graf!“ war dann ihre erſte Sde, feft. „ 
„Muß an Land gehen,“ rief Karin zurück, „er 
KE 0 ie mir AB in” ri 

Ich helfe mie allein,, rief jetzt auch Leberecht 
hinüber und ſtampſte durch's Waller dem Ufer = 


(Fortſetzung folgt.) 


Auf Befragen des Präſidenten erklärte der Ange⸗ 


klagte, er habe beim Ankauf der Feile bereits gewußt,, 


wozu er ſie kaufte. (Bewegung). Bei dem Verhör 
geſteht Luccheni ohne weiteres zu, den Mord mit 


Vorbedacht ausgeführt zu haben, er ſtellt nur 


beſtimmte Einzelheiten von geringerer Bedeutung in 
Abrede. Das Verhör ergiebt nichts Neues. i 
beftveitet auf das Beſtimmteſte, Complizen gehabt zu 
haben. Auf eine Frage des Präſidenten, ob er ſeine 
That bereue, erwidert Lucheni, daß er dies nicht thue, 
ſondern fie gegebenenfalls wiederholen würde. (Als 
gemeines Entſetzen.) Hierauf ergreift der General⸗ 


Kleines Feuilleton. 


„Ein Königsmürchen“. 


Der Roman, den die Freiin von Wallerſee, frühere] zeſſin; in einem Anfall von Eiferſucht löſt Ludwig das 


Gräfin Lariſch, geſchrieben hat, und der beſonders pomp⸗ 
haft angekündigt war, iſt nunmehr erſchienen. Diejenigen, 


welche in demſelben pikante Enthüllungen erwartet | ft 
haben, werden bei der Lecture des Buches nicht auf K 


ihre Koſten kommen. Es bringt nichts Senſationelles, 
feine Enthüllungen — es iſt ein Roman, wie andere 
Romane auch - find, die vielbeſprochene Beit- 
behandeln, nur daß manche von 


Eines Abends, als der Herrſcher in ſeinem Schwanen⸗ 


boot auf dem See weilt, hört er ein Lied — es ift das Tagen durckzubringen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gegeben, eine Frau geſchlagen zu haben und das Fehlgehen Dett 
des Stoßes bedauert; als ihm Zeuge auf dem Wege zum gegenüber dem Vorfahre 7 742 894 Mk. mehr. Die Schulden 
mittheilte, der Stadt ſtellen ſich Ende März 1898 auf 278 437 088 Mk. 


als | 39 626966 Mk. und nach Abzug der Schulden von 311780 Mk. 
das] noch 39315186 Mk., es hat ſich gegen das Vorjahr um 
Es feien viele Anarchiſten in 1489 184 Mk. vermehrt. 


des Mordes mit einem anderen elegant gekleideten alten heute Kiel, um die Reiſe nach Oſtaſien anzutreten, 


wenn vom Jahre 1875 zu befaſſen haben, in der namentlich 
er am Morgen des 10. September fünfzig Franken gehabt 5 in 928 bisherigen Beſtimmungen über die 


hätte, hätte er nicht die Kaiſerin getödtet, ſondern wäre nach Anlage von Mündelgeldern enthalten fein werden, Die 
Italien gefahren, um König Humbert zu ermorden. hierzu nothwendigen Vorarbeiten werden mit Eifer 
Doch ſei dies gleichgiltig, dies werde binnen betrieben und find ſoweit gediehen, daß die Vorlegung 


Es folgt die Vernehmung der zunächſt zur Kaiſerin] kanzler ſich außer Stan A 
gerufenen Aerzte Dr. Golay und Dr. Mayor] Dr. Spahn Urlaub für die nächſte Landtagsſeſſion zu ertheilen. 
ſowie der mit der Autopſtie von Amtswegen betraut] Gleihseitig erging an den Präsidenten des Reichsgerichts, 


geweſenen Aerzte Drs. Goſſe, Neverdin und Megevand, welchem es heißt, ſeit der Errichtung des Reichsgerichtes iſt 
des Hotels Beaurivage und ausnahmslos daran feſtgehalten worden, daß Rückſichten auf 
deſſen Frau die bereits bekannten Thatſachen beſtätigen.] die ungeſtörte Thätigkeit des Reichsgerichtes eine Betheiligung 


Zeuge Mayor erwähnte, daß die Kaiſerin, die urſprünglich tage verbieten, 
mit dem Mittagszug nach Territet reiſen wollte, zu ſpüt Zukunft an der ſeitherigen Auffaſſung feſtzuhalten. Er könne 
nach dem Hotel zurückgekommen fet und ſich in letzter Stunde] nicht in einzelnen Fällen Ausnahmen machen, denu er würde 


giebt, im Engliſchen Garten geſprochen hat. Zeuge Jacques | Einwohner von Adlershof dadurch begangen haben 


um fet, fein Theil auch haben werde. Wenn er im letzten 50 Jahren ſtattgehabten Rerolutionsausbruches die 
Jahre beauftragt worden wäre, den König von Italien zu Fenſter ihrer Wohnung illumintrt, hierdurch eine Be⸗ 
ermorden, fo würde er jein Ziel nicht verfehlt haben. Der unruhigung des öffentlichen Friedens herbeigeführt und 
Angeklagte beſtätigt alle dieje Angaben. ſomit groben Unfug verübt haben.“ 


Zuccheni| G 


d feines ſchönen Backwerkes berühmten Conditor trug: Nen⸗ 


procirator Navazza das Wort zu feinem Plaidoyer; I Portier 


Nr. 265. 
— . 
die dieſer von der Ueberbringerin des Geſchenks entwarf, 
glaubte ſie ihre erbittertſte Feindin zu erkennen. Sofort 
begab ſich Mme. G... mit ihrem Kuchen zu dem 
auf der Emballage bezeichneten Conditor, der ſich jedoch eniz 
ſchieden dagegen verwahrte, der Herſteller des ihm ziemlich 


11. November. 


in welchem er in beſtimmteſter Weiſe darlegt, daß 
Luccheni mit voller Ueberlegung gehandelt habe. Der 
Antrag des Generalprocurators lautet demgemäß auf 
lebenslängliche Einſchließung. Der Officialvertheidiger 


Lucchenis, Advocat Moriaud, ſuchte in mehr als verdächtig erſcheinenden Fabrikats zu ſein. Der Kuchen 
einſtündiger Rede nachzuweiſen, daß die Ver⸗ wanderte nun zur Polizei, wurde dem Gerichtshofe vorgelegt, 


und der mit der Affaire betraute Unterſuchungsrichter ſandte 
das beanſtandete Gebück in das Laboratorium der Toxikologie, 
wo nach eingehender Prüfung feſtgeſtellt wurde, daß es 
äußerſt geſundheitsſchädliche Stoffe enthielt. Die in das 
Mehl gemtichten Gifte hätten erwachſene Perſonen ernſtlich 
krank machen müſſen, während Kindern der Genuß tödtlich 
geweſen wäre. Die Familie © . beſteht aus ſechs Perſonen, 
unter denen ſich drei Kinder befinden. Dank der Vorſicht 
oder vielmehr Neugier der Hausfrau ſind deren Angehörige 
und ſie ſelbſt einer großen Gefahr entronnen. Die nöthigen 
Schritte, um der gewiſſenloſen Abſenderin auf die Spur zu 
kommen, ſind bereits eingeleitet worden. 
} Ein ſchwerer Unglücks fall, 
der ſich bei einer Felddienſtübung ereignet hat, wird dem 
„Berl. Tagebl.“ aus Florenz gemeldet. Dort ſtürzte bei 
einer militäriſchen Uebung der als Reſervelieutenant dienende 
junge Fürſt Borgheſe Torlonia vom Pferde, und zwar ju 
unglücklich, daß ihm die Spitze ſeines Säbels das linke Auge 
durchbohrte. Der Zuſtand des verletzten Fürſten erſchein 
nahezu hoffnungslos. 
Selbſtmord 


verübte in Bremen der beeidigte Börſenmakler Brüning, 
Chef der Geld- und Wechſelmaklev⸗Firma H. Brüning u. Co, 
Rieſigen Verbindlichkeiten ſollen geringe Activa gegenüber 
ſtehen; die Sachlage iſt ſehr verworren. 

In Weſt⸗Upton, Maſſachuſetts, hat ſich der im 65. Lebens⸗ 
jahre ſtehende Brooklyner Millionär Edwin F. Knowlton in 
einem Anfall von Schwermuth erſchoſſen. Knowltons Wohnung 
an den Columbia Heights in Brooklyn ijt ein wahrer Palaſt 
und fürſtlich eingerichtet. Die Geſellſchaften, die der Millionär 
dort gab, machten durch ihren Prunk viel von ſich reden. Die 
einzige Tochter Knowltons hat im Jahre 1892 dem Grafen 
Johannes von Francken⸗Sierſtorpff, einem preußiſchen 
Dragoner » Officier, die Hand zum Bunde gereicht. „Die 
Hochzeitsfeierlichkeit bildete damals wochenlang das Geſprüchs⸗ 
thema der Brooklyner Geſellſchaft. 

. \ chreckensthat einer Mutter. 

Aus Ebergaſſing wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet: Die 
25 Jahre alte Katharina Eder, die Gattin des bei der Firma 
Philipp Haas u. Söhne als Kutſcher bedienſteten Anton Eder, 
entfernte ſich, nachdem ſie das Mittageſſen für ihren Mann 
auf den Tiſch geſtellt hatte, mit ihrem vier Jahre alten 
Söhnchen Anton und begab ſich direct zu der Fiia. Dort 
ſchleuderte ſie das Kind ins Waſſer und ſprang hierauf 
ebenfalls in daſſelbe. Einige Stunden ſpäter wurden Mutter 
und Kind als Leichen aus dem Waſſer gezogen. Das Motiv 
dieſer entſetzlichen That war die Verſchwendungsſucht der 
Katharina Eder. Hinter dem Rücken ihres Mannes hatte 
ſie beim Fleiſchhauer, Bäcker, Kaufmanne und ſonſtigen 
Geſchäftsleuten Schulden im Betrage von mehreren hundert 
Gulden gemacht, die ſie nicht zahlen konnte. Aus Furcht vor 
ihrem Manne einerſeits und den fortwährenden Mahnungen 
der Geſchäftsleute andererſeits ging fie in den Tod. 

Selbſtmord in Monacco. 

In Monte Carlo beging ein mexikaniſches Ehepaar, 
Namens Brenordeys, Selbſtmord, nachdem es in der Spielban / 
300 000 Fres. verloren hatte. 

Ein Spielerproceß. 

peno oner, 8. Nov. Ein Proceß, der lebhaft an den 
jietigen großen Spieler⸗ und Wucherproceß vom Octocer 1893 
75 unert, wird am Donnerstag die Strafkammer des könig⸗ 

chen Landgerichts beſchäftigen. Auf der Anklagebank 
1 des Wuchers in großem Maßſtabe und 
er Erpreſſung angeklagt der Agent Adolf Löwen⸗ 
ſtein. Dieſer war Stammgaſt auf allen 
plätzen und verkehrte auch in dem Hotel, wo 
eine Anzahl Dfficiere des königlichen Militärs 
Reitinſtituts zu Mittag ſpeiſten. Löwenſtein wußte, daß ſich 
an das Mittagsmahl gewöhnlich ein Spiel anſchloß, an dem 
er oftmals Theil zu nehmen pflegte. Beſonders trat er 
aber bei den Spielen und auf der Rennbahn als Retter in 
der Noth auf. Er hatte ſtets eine offene Hand, wenn es 
ſich darum handelte, einem Officier, der durch Unglück im 
Spiel in Verlegenheit gerathen war, mit einigen Tauſend⸗ 
markſcheinen unter die Arme zu greifen. Dafür berechnete 
ſich Löwenſtein nicht nur ſehr hohe Wucherzinſen, er ließ 
ſich auch ſtets von den jungen Officieren Ehrenſcheine 
ausſtellen, in denen dieje ſich außerdem zan Zahlung 
hoher Belohnungen für die Bemühungen Löwenſtein s 
verpflichten mußten. Löwenſtein beſchränkte ſeine Thätigkeit 
aber nicht nur auf das Militär, er war auch Fabrikanten, 
Rentiers, ſowie ſonſtigen Sportsleuten, die dem Spiel 
fröhnten, hilfreich. Wenn nun ein Wechſel am Verfalltage 
nicht pünktlich eingelöſt wurde, dann drohte Löwenſtein den 
jungen Officieren, ihren Vorgeſetzten Anzeige machen 
zu wollen. Als der Secondelieutenant v. H. vom vierten 
Kütraſſterregiment einſah, daß er zu Grunde gerichtet fet, 
da er ſeinen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen konnte, 
machte er ſeinem Commandeur, dem Chef des Militär⸗ 
Reitinſtituts, General⸗Lieutenant v. Willich, Meldung. 


antwortlichkeit des Angeklagten nur eine begrenzte ſei. 
Er bitte die Geſchworenen beim Andenken der edlen 
ermordeten Kaiſerin, welche immer für die Verurtheilten 
Gnade zu erlangen geſucht habe, nicht ein unerbittliches 
Urtheil abzugeben, weil es der Menſchheit doch gelingen 
könnte, in 20 Jahren aus dem jugendlichen Verbrecher 
einen beſſeren Menſchen zu machen. — Um 61, Uhr 
wurde die Verhandlung geſchloſſen. Der Präfident 
legte den Geſchworenen folgende drei Fragen vor: 
1. Sit Luccheni ſchuldig den Mord an der Kaiserin von 
Oeſterreich begangen zu haben? 2. Hat derſelbe mit 
Vorbedacht gehandelt? 3. und mit Hinterliſt? 

Nach kurzer Berathung bejahten die Geſchworenen 
alle 3 Fragen ohne Bewilligung mildernder Umſtände 
und Luccheni wurde dem Antrag des Generalprocurators 
entſprechend zu lebensläuglichem Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Das Netiv-Bermögen der Stadtgemeinde Bertin 
ägt nach dem Abſchluß am 1. April 1898: 568 685 896 Mk., 


Es ergiebt fich jomit ein Vermögensbeſtand von 290248808 Mk. 
Das Stiftungs⸗Vermögen betrug Ende März 1898: 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. Nov. Die Prinzeſſin Heinrich verläßt 


— Den „Berliner Politiſchen Nachrichten“ zufolge 
dürfte ſich der preußiſche Landtag bald auch mit einer 
Novelle zur Vormundſchafts⸗Ordnung 


1 in der nächſten Tagung ziemlich wahr 

ſcheinlich iſt. 

— Die „Nordd. m. Ztg.“ erfährt, daß der Reichs⸗ 
ich ußer us erklärte, dem Reichsgerichts rath 


Dr. von Oehlſchläger, ein Erlaß des Reichskanzlers, in 


feiner Mitglieder an den Arbeiten der einzelſtaatlichen Land⸗ 
Der Reichskanzler gedenke auch für die 


damit die Reichsverwaltung dem Vorwurf der Willkür, oder 
Sn ZS ausſetzen, als begünſtige fie beſtimmte politiſche 
ntereſſen. 


— Der „grobe Unfug“, den ein großer Theil der 


ſoll, daß ſie zur Feier des 18. März ihre Fenſter 
beleuchteten, beſchäftigte geſtern die vierte Strafkammer 
des Landgerichts II. Die ſümmtlichen Perſonen, welche 
die Beleuchtung vorgenommen hatten, wurden, wie 
ſeinerzeit mitgetheilt, vom Amtsvorſteher v. Oppen mit 
einem Strafbefehl in Höhe von je 15 Mark bedacht, 
weil ſie „am 18. März zur Verherrlichung des vor 


Von den mit dem 
Strafbefehl Bedachten beantragten 122 richterliche 
Entſcheidung. Am 27. Mai verurtheilte das Schöffen⸗ 
gericht zu Köpenick die ſämmtlichen 122 Perſonen zu 
je 15 Mark Geldſtrafe eventuell drei Tagen Haft. Das 
Uriheil des Landgerichts lautete auf Fre iſprechung, 
da die Angeklagten wegen ihrer Gedanken nicht beſtraft 
werden konnten und es an objectiven Thatbeſtands⸗ 


Breslau, 10. Nov. Die von Berliner und Wiener 
Blättern verbreitete Breslauer Meldung von umfang⸗ 
reichen Ausweiſungen flaviſcher Oeſterreicher oder gar 
von der Ausweiſung aller flaviſchen Oeſterreicher durch 
das hieſige Polizeipräſidium iſt vollkommen unbegründet. 


zurückgeſchickt. Gegen Löwenſtein erſtattete Generallieutenant 
v, Willich Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. Dieſer fow 
das Treiben des Löwenſtein fon lange verdächtig vorge⸗ 
en sein, Den Bemühungen des Polizel⸗Inſpectors 
1 iee auTen fol es gelungen fein, das Treiben des 
RAY. vollſtündig aufzudecken. Löwenſtein wurde ver: 
Er et und hat ſich nun am Donnerstag wegen Wuchers und 
e vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu ver⸗ 
hieſt rten. Es find eine Anzahl Officiere, ſowie andere 
elige Sportsleute als Zeugen geladen. 


Neues vom Tage. 


Eine anonyme Giftmiſcherin. 2 
Die im St. Vietor⸗Siertel in Paris wohnende Mme. 
erhielt, wie der „Hamb. Corr.“ erzählt, vor einigen 
Tagen einen prachtvollen Kuchen anonym zugeſchickt, der 
beim Portier des Hauſes für ſie abgegeben war und deſſen 
Papierumhüllung den Namen eines in jener Gegend wegen 


gterig, zu erfahren, wer von ihren Bekannten ihr diefe ſüße 
lieber raſchung gemacht haben könne, nahm Mme. en 


5 +. den Allgemeiner Gewerbe = Verein. Den geſtrigen 
ründlich ins Verhör, und nach der Beſchreibung, 
— ͥ — 


Vortragsabend eröffnete der Vorſitzende Herr Mom ber 


anz plumpe Komödie wird angezettelt: Ein Uhrband, 
das die Prinzeſſin für den König ſticken wollte, findet 
er im Befige des Kammerherrn; das Lied von der 
Wunderblume entwendet die Nebenbuhlerin der Prin⸗ 


erlöbniß. e 3 
V n tiefer Einſamkeit, weltſcheu und träumeriſch, in 
etem Gedenken an die verlorene Braut, lebt der ; 
önig auf feinen Schlöſſern, felten in feiner Hauptſtadt 
Ein Mal, als er wieder vorübergehend in München 
weilt, ſieht er die zur großen Künſtlerin gewordene 

ally in Separatvorſtellungen. Auf des Königs 
Wunſch trägt fie ihm in der Reſidenz die „Phädra⸗ 
vor und in heißer Leidenſchaft geſteht ſie ihm ihre 

Eutrüſtet weiſt der König die Raſende von ſich; 
fie ihm in ihrem Zorn, daß fie an dem 
Bruch mit der Verlobten ſchuld fer — __ 


am 11., 12, 13. und 16. Januar und am 1, 2, 3. und 
6. Februar. Die Vorträge am 12. Januar und 2. Februar 
find für Mitglieder des Gewerbevereins. Mit Ruückſicht 
darauf, daß die Betheiligung an den Abenden vorausſichtlich 
groß jein wird und namentlich auch die Schüler der oberen 
Claſſen an denſelben theilnehmen dürften, hat der Verein 
den Saal des Bildungs ⸗Vereinshauſes für die Vorträge 


ne i Wally gewählt. Herr Schmidt wird über „Die Negierungês 
v. Sartori nimmt ſich hoch in den Bergen, wo ſie iren en s; Friedrichs des Großen“ unter Gneeieher 
Bräutigam um ihrer Liebe zum König Willen in den] Berückſichtigung, der Provinz Westpreußen ſprechen. 


Der Gewerbe⸗Verein hat, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, ein 
Preisausſchreiben für Postkarten mit Danziger Anſichten er- 
lajen, 65 Entwürfe find. dem Verein zugegaugen. Das 
Preisrichtercollegium, die Herren Dr. Oftermeyer vom 
Danziger Kunſtverein, Glaſermeiſter Sablewski und 
Baumeiſter Klefeld vom Künſtlerverein in der Peinkammer 
und Buchhändler Hertling und Photograpy Gottheil 
vom Gewerbeverein, trat geſtern unter dem Vorſitze des 

errn Momber zur Prämiirung zuſammen. Die Com- 
miſſton hatte ein ſchweres Amt. Mehrere der Entwürfe 
wurden ausgeſchieden, weil die Formulare nicht richtig waren, 
andere höchſt künſtleriſche Entwürfe, weil ſie ſonſt den 
Bedingungen nicht entſprachen. Bei der geringen Anzahl 
von Preifſen blieben manche Entwürfe unberückſichtigt, 
die eine Prämie recht wohl verdient hätten. Die Auswahl 
war ſehr ſchwer. Ein erſter Preis wurde Herrn Profeſſor 
Stryowski zuerkannt für eine Federzeichnung, ein Blick 
vom Hohen Thore aus auf das Rathhaus und die Marien⸗ 
kirche. Ebenfalls einen erſten Preis erhielt Herr Maler 


Tod getrieben hat, das Leben: des Königs Geist mi 
umnachtet; mit feinem Tode ſchließt das Buche wird 


eeialitäten⸗Bühnen und tu 
Wie aus Wilng in Rußland gadhafte Frauen, 


zu dieſer ſtrengen 
Wilnager Steuer: 


Preiſe wurden zuerkannt Herrn Bendrat- Dresden für je 
eine Anſicht vom Fiſchmarkt und vom Kloſter Oliva, Herrn 
Wimmer für eine Anſicht von der Peinkammer und Verrn 
Dr. Korella für eine Federzeichnung von Danzig. Dritte 
Preiſe erhielten die Herren Bendrat⸗ Dresden für eine 
Anſicht vom Stockthurme, Baurath Muttray je einen für 


Als nun aber gar 
fühlenden Damen 
dem Gouverneur er⸗ 


thor und ein Anonymus S. N. bei Frl. Brockmüller 
für ein hübſches Strandydill von Hela. — Schließlich theilte 
Herr Momber mit, daß der Familienabend vom 15. 
auf den 18. November: verlegt it. Dann hielt Herr 
Dr. Petruſchk y, der Director des hieſigen bacteriologiſchen 
Inſtituts, einen Vortrag über „Schul⸗ und Geſundheits⸗ 
pflege unter beſonderer Berückſichtigung der Gemeinde⸗ 
ſchulen.“ Er führte aus: In drei Untergebiete 


Renta- 


Der junge Lieutenant wurde ſehr bald zu feinem Regiment 


Bendrat⸗ Dresden für eine Anſicht vom Artushof. Zweite 


Anſichten von der Kloſterkirche in Carthaus und vom Frauen⸗ 


— 


== 


3 Tee 


pon 


Nr. 265. 


pflegt man die Schulhyatene zu ſcheiden u f 
1. in die Hygiene des Schulhauſes T 72 in. 
richtung, 2. in die Hygiene des Unterrichts und 3. in die der 
Schulkinder. Er beſchränkte ſich im Großen und Ganzen 
auf die Letztere. Die Hygiene der Schulkinder à 


Freitag 


ür a umfaßt l z . Ą 
15 e ei geiſtige und die für ies große Gebäude nach etwa 5 Stunden bis auf die Um. 
ohlergehen der Kinder. Die Frage, faſſungsmauer herunter gebrannt war, kam in dem 


mas auf dem Gebiete der erſtere 
m 25 . u 
15 ien um Ganzen mit der „Ueberbürdungsfrage“ 
0 esz ie verſchiedenartige Begabung der Kinder 
Aan Ge coner längerer Betrachtung. Die Minderbegabung 
ſie Folge wo verſchiedene Urſachen haben. Erſtens kann 
ameiteng iger Leiden fein, die ſich beſeitigen laſſen, 
tel, der fg fie Folge eines angeborenen, geiſtigen Dejecta 
NA ks, 77 bejeitigen läßt. In vielen größeren Städten 
und in CH e iefe geiſtig zurückgebliebenen Schüler geſammelt 
a ee Claſſen für Minderbegabte unterrichtet, aber 
Ben ch in leineren Städten und auf dem Lande ift es ſchwer, 
1985 er Weiſe Abhilfe zu ſchaffen. Es tritt daher die Frage heran, 
Pa zweckmäßig műre, daß größere Verwaltungsverbände, 
se 1 9 Provinzen fich dieſer Unglücklichen annehmen, 
1 ie regulären Schulen eine große Laſt find, und fie 
ande infatti in Alumnaten unterrichten ließen. Die Auf⸗ 
füchlich abgeſehen von dem humanen Zweck, nicht ſo neben⸗ 
Profi es iſt zu bedenken, daß notoriſch ein großer Theil der 
Were Uirten und der Verbrecherwelt ſich aus geiftig Prinder- 
Ba: en, in der Erziehung Vernachläſſigten rekrutirt, 
ſchon er Haß gegen Begabtere durch liebloſe Hänſeleien 
vielfe; auf der Schule eingeimpſt iſt. Hier kann 
Ungent durch rechtzeitige, ſachgemüße Erziehung vielem 
an vorgebeugt werden. Die jetzt bereits beſtehende 
gserziehung auf Grund eines Richterſpruchs greift viel 
BE und oft zu fpät ein. Als eines der mächtigſten 
zei erungsmittel für die rechte geiſtige Entwickelung be⸗ 
i nete Vortragender die Hebung der Lebensfreude der 
ne durch Jugendſpiele, Ausflüge, Ferſencolonten, Bade⸗ 
rten u. a. Bei Beſprechung der leiblichen Geſundheits⸗ 
piege der Schulkinder erinnerte Dr. P. in erſter Reihe an 
e ſchlechte Haltung bei dem Sitzen in den Schulbänken, die 
meiſtentheils Kurzſichtigkeit im Gefolge hat und auch den 
3 agen, die Bruſt und die Athmung ſtark beeinträchtigt. Hier 
Onnten die Lehrer fer leicht Abhilfe ſchaffen. Ein weiterer 
wichtiger Punkt, der aber der Schule nicht direct 
5 Sait zu legen ift, ſondern der auf häuslichen 
Kinde en beruht, it die Unreinlichteit vieler 
i nder. Körperliche Reinlichkeit ift die unerläßliche Grund- 
Mit für alle hygieniſchen Beſtrebungen. Ein ſehr wirkſame⸗ 
a ttel ift hier die Einrichtung der Schulbäder, nach der alle 
Mae e ſtreben müßten. Durch Unreinlichkeit ſehr bes 
> 11 werden die ſogenannten ſkrophulöſen Ausſchläge 
Sh Augenentzündungen, ebenjo die gefährliche Granuloſe. 
Role ſpielte bisher allerdings in Danzig keine erhebliche 
olle, es ſind unter 17000 Kindern nur 40 ſchwere und 


zu erſtreben ſei, 


damals aber noch rechtzeitig gelöſcht. 
i. Pillan, 10. Novbr, 


Bord gefallen. 


klammern und ſich ſo über Waſſer zu halten. 
Unfall geſchah etwa um 2 Uhr und erſt nach 5 Uhr 
Abends kam der Regierungsdampfer „Neptun“ an der 
Unglücksſtätte zufülligerweiſe vorbei. Man hörte das 


Aufkommen wird gezweifelt. 
Eingeſandt. 


Der Mann Ein Steuerzahler nur bin ich, 
am 1. Oct. Ein Krakehler bin ich nicht, 
98: Und frage beſcheiden und höflich: 
„Wann kommt das elektriſche Lichte“ 


Der Siemens iſt noch nicht fertig, 
Der Halske gleichfalls nicht, 
Und ſind ſie erſt Beide fertig, 
Dann kommt das elektriſche Licht. 


Die Schwalben find fort, es schwindet 
Um fünf Uhr das Tageslicht, 


Der 
Magiſtrat: 


Der Mann 


etwa 200 leichte Fa F 4 Wochen 
„ Set eaae ehe fpiter: Du Hoher Math, o fage, 
. nn Ara 1 acute 5 i „Wann kommt das elektriſche Lichte“ 
ö ie Tuberkuloſe in ihren verſchiedenen | i z ei b f 

ak ac eingehender Beſprechung. Cine Beachtung der | gą 7 57 > a RA dc ge bannt find, 
ah 1 77 eferKvantgeit, namentlich Bruſtfellentzündungen, Magiſtrat: te à ELI 
dar ner für dringend erforderlich. Weiter empfahl er, Die Blechgehäuſe gemalt ſind, 
deim Riesen ein asc a beim Vd hę mie Bis dahin Geduld, Geſell! 

aſchentuch vorhalten, wodur er Bera. N ; = 
na 11 der Bacillen vorgebeugt wird. Ein zweiter Ueber Der Mann Roth ſind jetzt die Blechgehäuſe, 
gr = meg tjt die Einathmurg getrockneten Auswurfs mit noch Die Ströme, man ſieht ſie nicht; 
928 Peer 8 wird hier zu Lande noch überall auff 4 Wochen Ich frage bald laut, bald leiſe: 
vielfach auch auf zen an und pai pipa A ſpäter: „Wann kommt das elektriſche Licht?“ 

von Zimmern geipieen, l A 

RR Ci gąlngere Gparjamteit im Gebrauch von Der Das ewige Fragen wird Läftig, 
intereſſanten Vortra m germeiden, Zum Schluſſe feines Magiſtrat: So leicht ift die Sache nicht, 
Jufecflonskrankhelten, zu denen ach, a A e Zu Stande kommt fie ganz ſicher 
Scharlach und Diphtherie rechnete und bie! Bierek gu "OE den Anatten Sety, 


Der ſanfte Bürger ſchüttelt 
Das Haupt, er begreift es nicht: 
„Braucht, um ſich begraben zu laſſen, 
Der Rath denn elektriſches Licht?“ 
—x— ͤK— — WZ — mene 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.) 


Lehrer auß Ken der Schuldygiene befaſſen, 


muß die 
ſelbſt in den Unterricht 


bogienijchen Biene "und Ohne dieſe Verbreitung 


eibt auch das ärztli hygieniſcher Beſtrebungen 
auf Wis śtlide Handeln Stückwerk und ſtößt überall Stationen. Bar. i Tem. 
x lade erſtand und Anfeindung durch Unkenntniß und Aber⸗ ży Mill. Wind Wetter. Celſ. 


Reicher Beifall wurde de 


Na dem Vortragenden zu eil.] Chriſtianſund 2 | wolfi 
absyda at large , eee Segen 1 
i a 1 r o Poſtkarten⸗ N 
werben fenen. er Weihnachts meſße misgejcii Seren j n 
* i i Gi ; erburg SO 1 heiter 12 
Gora iS die Bren Gine Sitzung des Solt 767 OSO 1 Nebel 7 
tes f jiung eines Kriegerdentmals in Hamburg 768 | &: 1 | Nebel 6 
Danzig findet am Montag, ben 14. November, Abends Swinemünde 768 88 2 Regen 4 
8, Uhr im kleinen Sitzungsſaale des Rathhauſes ſtatt. Neufahrwaſſer | 769 | SSO 1 bedeckt 4 
* Laffeten⸗Auſchießen. Am Dienstag, den 15. d. M., Memel. 1768 till bedeckt 65] 
Vormittags von 9 Uhr ab, folen auf dem Anſchieß⸗ „BR i — = — = 
ſtande vor der Mövenſchanze in Weichielmünde Laffeten Mönchen ; 768 fin bedeckt 5 
mit zuſammen 210 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen Berlm up ee 5 
werden. Es werden nur blindgeladene Geſchoſſe ver⸗ Wien 769 | O 2 Nebel 5 
feuert. Der gefährdete Theil der See erſtreckt ſich von] Breslau 769 [SSS 2 wolkig 2 
der Küſte aus auf 1000 Meter in See. Zum Ab⸗ Nigga | 767 | 5 1 | 10 
ſperren des gefährdeten Theils der See kreuzt neben Trieſt = = | = — 


der Schußlinie ein Dampfer mit einem Lootſen an 
Bord. Während des Schießens weht auf der Möven⸗ 
ſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 

* Von der Panzerkanoneubootsdiviſion. Das 
zur hieſigen Reſerve⸗Diviſion gehörige Panzerkanonen⸗ 
boot „Skorpion“ kehrt heute Abend nach einer mehr⸗ 
tägigen Uebungsfahrt nach Memel wieder hierher 
zurück. Die 4 Panzerkanonenboote „Mücke“, „Natter“, 
„Skorpion“ und „Crocodil“ werden zum April n. Is. 
alle in Dienſt ſtellen, falls die „Mücke“, die z. Zt. im 
Dock der Kaiſerlichen Werft einer gründlichen Reparatur 
unterzogen wird, dann fertig geſtellt iſt. 

* Herr Generalſeeretür Steinmeyer hat ſich als 
Vertreter der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer nach 
Berlin begeben, um dort einer Beſprechung wegen des zu 
erbauenden Mittelland⸗Canals beizuwohnen. | 

*Seedampfſchiſfſs⸗Maſchiniſten » Prüfung. Unter 
dem Vorſitze des Herrn Regierungs⸗ und Gewerberaths 
Trilling wurde geſtern auf der hieſigen Regierung die 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſtenprüfung beendet. Von 28 ange⸗ 
meldeten haben 19 die Prüfung beſtanden. 

„Freie Fahrt zur Stadtverordneteuwahl!“ 
Die Woblagitation zeigt manchmal ſonderbare Blüthen, 
und manche Bemühung eines oder der anderen Partei 
entbehrt nicht eines komiſchen Anſtrichs. Das Central⸗ 
comitś der Bürgerpartei hat für den heutigen Wahl⸗ 
tag eine Anzahl Omnibuſſe, Journalieten und 
ühnliche weitbauchige Fuhrwerke gemiethet, die 
in weithin leuchtenden Büchſtaben die Worte zeigen: 
„Bürgerpartei, Freie Fahrt zur Stadtverordneten⸗ 
wahl“. Aufſehen erregend durchzogen dieſe Wagen 
zur Beluſtigung des Publicums heute die Straßen. 
Ueber den Erfolg dieſer neuen Zuvorkommenheit gegen 
die Wähler wurde ziemlich ſteptiſch geurtheilt, 
ein Witzbold wollte fogar ſicher wiſſen, daß 
dieſes Agitationsmittel zwar unleugbar gezogen, 
aber nicht ſehr ziehen werde. Ein anderer 
benutzte die ſchöne Gelegenheit, um bequem nach dem 
Wahllocal zu kommen und ſeine Stimme den beiden 
Gegencandidaten zu geben. Ueber den Ausfall der 
Wahl werden wir heute Abend gegen ½7 Uhr in der 
Lage ſein, in unſerem Geſchäftslocal und durch Extra⸗ 
Blätter Mittheilung zu machen. 6 | 

Von einer neuen Anleihe von 12½ Millionen 
Mar k, die vom hieſigen Magiſtrat beſchloſſen ſein und 
u. a. für neue Markthallen verwandt werden ſollte, 
wußte geſtern ein hieſiges Blatt zu berichten. Ver⸗ 
schiedene an uns gerichtete Anfragen veranlaſſen uns, 
darauf hinzuweiſen, daß dieſe neue Anleihe ale vom 

anziger, ſondern vom Königsberger Magiſtrat 
beſchloſſen iſt. Die betreffende Notiz des Blattes iſt 
einer Königsberger Zeitung entnommen und kann nur 
durch ein Verſehen des Metteurs aus dem provinziellen 
in den localen Theil gelangt ſein. Zu einer Beunru⸗ 
higung der anleiheverzinſungsfeindlichen Bürger liegt 
aljo ein Anlaß nicht vor. 


Provinz. 
2. Tiegenhof, 10. Novbr. Ein großer Brand 


dcherte in der Nacht vom 9. zum 10. d. Mis. hier elf 
Gebäude ein. Gegen 4,10 Uhr Abends entſtand 


1) See müßig, 2) See ſchlicht, Nachts Nebel, ) Dunſt, auf 
See leicht. 
Ueberſicht der Witterung. 


Witterung Europas ſteht andauernd unter dem Einfluſſe 
eines Hochdruckgebietes, welches über Südoſteuropa die 
höchſten Barometerſtände aufweiſt. In Deutſchland iſt 
das Wetter ruhig, vielfach neblig und durchſchnittlich etwas 
wärmer, ohne meßbare Nlederſchläge; die Morgentemperatur 
liegt überall über dem Mittelwerthe. Fortdauer der be⸗ 
ſtehenden Witterungsverhältniſſe demnächſt uoch wahrſcheinlich. 


‘Seite Handelauachrichten. | 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
10. 11. 10. 11. 
4% Reſchsanl. 101.70 [101.75 | 4% Ruff, inn. 93. 100.80 1100.85 
i 101.60 1101.75 % Mexikaner] 95.40 | 95.25 
3 93.60 | 93.70 | 6%, $ —.— 99.20 
4% Pr. Goni. 101.40 101.40] Oſtpr. Südb. A. 92.60 | 92.50 
370%, . 101.50 


4 lo » 


3% 


—.— 


101.50 | Franzoſen ult. 151.10 150.60 
8% 1 „| 94.30 | 9425 | Marieno. 
81/07, Wp. w | 99— | 99— | Mlw. St. Aci 83.90 | 83.90 
310, y NEUL „| 98.70 | 98.40 Marienbrg.⸗ 
30% Weſtp. „ „| 89.90 | 89.60 Mlw. St. Pr. 118.40 118.40 
81/4, Pommer. Danziger 
Pfandbriefe 98,90 | 98.70 Oelm. St.⸗A.] 79.10 | 79.— 
Berl. Hand. Gei|164,— 163.60] Danziger 
Darmſt.⸗Bant 151.75 151.40 Oelm. St.⸗Pr. 91,50 | 91.30 
Dan. Privatb. 137.50 1137.50 Laurahütte 207.60 208.25 
Deutſche Baut 198.90 199 50 Warz. Papierf. 201.70 241.75 
Disc.⸗Comm. 194.40 194 — Oeſterr. Noten 169.65 169.55 
Dresd. Bank 159.70 159.50 Ruj. Noten 217.05 216.80 
Defi. Ered. ult. 221.75 222.50 London kurz 20.445 —.— 
5% Itl. Rent. 91.20 London lang 
4% Deft. Glör. 101.40 101.30 
4% Rumän. 94. „ lang| —.— 213.10 
Goldrente 91.75 9130 Nordd. Credit- 
4% Uug. Gldr. 101.30 101.25 Aetien 124.90 125.40 
1880er Rufen | —.— 102.60 | Prwarotscont. 4¾8% | 47/5 
Tendenz: Die Börſe verkehrte im Anſchluß an die 
geſtrigen Auskandsbörſen und die inländiſche. Abendbörſe 
in feſter Haltung, aber ohne beſondere Lebhaftigkeit, da die 
Zurückbalfung der Speculation fortdauerte. Nur Amerikaner 
auf New⸗Yorker Curſe gut angeregt. Auch Canada trotz der 
Mindereinnahme von 60000 Dollars in der erſten November⸗ 
woche anziehend. Von Renten italieniſche befer, i 
werte, namentlich Laura auf ſehr günſtige oberſchleſiſche 


auf Wien anziehend. Türkiſche Looſe gebeſſert. 


Berlin, Hi. Nopbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Nele Nachrichten). Spiritus loco Mark 38,80. 
Die matteren Depeſchen aus Nordamerika blieben heute ohne 
Einfluß auf dieffeitige Stimmung für Getreide, denn das 
Angebot war recht ſchwach, hielt auch fo zurück, daß man für 
Heizen wie für Roggen etwa ½ Mk. mehr als geſtern anlegen 
mußte. Geſchäft in Hafer ging bei unveränderten Preiſen 
ſchleppend. Rüböl war unbelebt. Für 70er Spiritus loco 
ohne Faß zahlte man wie geſtern 38,80, für 50er 58,30 Mk. 
Die Zufuhr it nicht groß geweſen. Im Lieferungshandel 
war nur November etwas beliebter. 


Bremen, 10. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Nottrung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 


Danziger Neueſte Nachrichten. Í 11. November. 3 


in dem oberen mit Manufactur⸗ und Kurzwaaren ge- 
füllten Lagerraum des Kaufmanns J. Pächter Feuer. 
Es griff mit folder Schnelligkeit um fih, daß an ein 
Erhalten des Gebäudes nicht zu denken war. Als das 


einige Meter entfernt liegenden Speicher des Herrn 
Pächter gleichfalls Feuer aus. Von bier verbreitete ſich 
daſſelbe im Nu auf die umliegenden Nachbargebäude, in 
kurzer Zeit brannten 3 Wohn: nebſt 8 Nebengebäude voll⸗ 
ſtändig nieder. Außerdem wurden noch 3 andere Gebäude 
mehr oder weniger ſtark beſchädigt. Die hieſige Feuer⸗ 
wehr war, trotzdem Hilfe aus den umliegenden Dörfern 
heibeigeeilt war, machtlos. Bor etwa 3 Wochen war 
in demſelben Geſchäft Feuer ausgekommen, es wurde 


5 : Im Königsberger Geecanal 
in der Nähe von Camſtigal war geſtern der bei der 
Hafenbauinſpection Pillau beſchäftigte etwa 18jährige 
Arbeiter Wittke aus Alt⸗Pillau beim Bringen über 
Das Boot trieb weiter, der Ver⸗ 
unglückte vermochte es ſchwimmend nicht zu erreichen, 
ſeine Hilferufe wurden von Niemand gehört, Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es ihm, fich an einer Schilfkampe feſtzu⸗ 
Der 


leiſe Wimmern des Halberſtarrten und nahm ihn an 
Bord. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, an ſeinem 


Der hohe Rath und der Mann aus Langfuhr. 


1 Anblick. Dazu concentirte in den Ruinen die Muſik. 


Auch heute zeigt die Wetterlage wenig Aeuderung. Die 


20.255 —.— 
Petersbg. kurz [216.10 | -—— | 


Hütten⸗ 


Giſenmarktberichte höher. Von Bahnen namentlich Lombarden 


+ 


(W. T.⸗B. Telegramm.) Nach 
dem Monatsbericht des Ackerbau⸗Bureaus wird die 
Baum mollen⸗Ernute auf annähernd 19 Millionen 
Ballen geſchätzt. Der Durchſchnittsertrag per Acre wird wie 
folgt geſchützt: Baumwolle 219 Pfd., Mat 24,8 Bujfel, 
Buchweizen 173 Buihel, Kartofſeln 75,2 Buſhel. 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schroeder. 
Danzig, 11. November. 
Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 9,57% bez., Nachproduct 
Baſis 750 Mk. 9,57½ Geld, incl. Sack Tranſito franco Neu⸗ 
fahrwaſſer. 


—ůk kk — ͤ Æ—⏑—wà4ẽ ͤ ön'd ——— 


Waſhington, 11. Nov. ſtimmt und unbefriedigend an und wird heute wieder 


ſeinen Kollegen mit, Japan erwarte in gleicher Weiſe, 


Eiſenbahnen theilnehmen werden. Mit Bezug auf die 
übertriebenen Meldungen bezüglich der Demiſſion des 
Lord Beresford, ift es nothwendig, darauf hinzuweiſen, 
daß Beresford während ſeiner Unterredung mit 
Chineſen in Peking die abſolute Nothwendigkeit dar⸗ 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Hochſte Notiz legte, daß die chineſiſche Armee nach europäiſchem 
Baſis 880 Mk. 10,67½ Termine: November 9.727, T ` , p 
aa ARE April] Muſter reorganiſirt werde. Prinz Ching habe vers 


December Mk. 9,80, Januar⸗März Mk. 9,97 ½, 
Ml. 10,10, Mai Mk. 10,15. Gemahlener Melis I Mk. 23,25. 
Hamburg wie Magdeburg. j 
Danziger Producten⸗VBörſe. 

Bericht von H. v. Mo rſtein. 10. November. 

Wetter: trübe. Temperatur Plus 3 R. Wind: S. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 750 Gr. Mk. 144, rothbunt 
bezogen 742 Gr. Mk. 150, hellbunt zerſchlagen 718 Gr. Mk. 153, 
hellbunt 742 Gr. Mk. 162, hochbunt 737 Gr. Mk. 160, 766 
Gr. Mk. 164, fein hochbunt glaſig 783 Gr. Mk. 167, 785 Gr. 
Mk. 160, hochbunt etwas beſetzt 769 Gr. Mk. 168, weiß leicht 
bezogen 799 Gr. Mk. 158, weiß 734 Gr. Mk. 162½ 7/2 Gr. 
Mk. 165, fein weiß 764 Gr. und 766 Gr. Mk. 167, roth 772 Gr. 
Mk, 157, jtreng roth 785 Gr. Mk. 162 per Tonne. 

Roggen flauer. Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. 
714 Gr., 738 Gr. und 744 Gr. Mk. 143, 720 Gr. Mk. 142½. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Getjte it gehandelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 138, 
ruſſiſche zum Tranſtt große 641 Gr., 659 Gr. und 662 Gr. 
Mk. 94, 655 Gr. Mk. 95, hell 670 Gr. Mk. 106, weiß 680 Gr. 
Mk. 112, Futter Mk. 84 ver Tonne. 

í Hafer inländiſcher Mk. 125, 126, 126z, 127, 127½ per 
To. bezahlt. 

Erbſen inländiſche Futter Mk. 130 per To. gehandelt. 

Weitizenkleie grobe Mk. 4,31 ½, extra grobe Mk. 440, 
feine Mk. 4,05 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus feſter. Gontingentttter [oco Mk. 571, Bf. nicht 
contingentirter loco Mk. 37¾ Bf., November⸗Mai Mk. 
37½ Bf., Mk. 37 Geld. i 


| 
Standesamt vom 11, November. 

Geburten: Hutmacher Franz Müller, T. — Schaffner 
bei der elektriſchen Straßenbahn Emil Riemer, S. — 
Arbeiter Hermann Beck, T. — Böttchergeſelle Carl Bruder, 
S. — Schneidergeſelle Jurgis Waitkus, T. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Carl Ru ch, T. — Arbeiter Auguſt Lebendig, T. 
— Schloſſergeſelle Otto Stahl, T. — Königlicher Regierungs- 
baumeiſter Adolph Piſtor, S. — Briefträger Hermann 
Dulny, T. — Schloſſer Johannes van Rieſen, T. — 
Maſchiniſt Hermann Klewer, T. 

Heirathen: Fleiſcher Theodor Stahlke und Martha 
Knorrbein. — Schiffbauer Auguſt Defermann und 
Anna Blumkowski geb. Ott. — Zimmergeſelle Richard 
Saßnowski und Anna Gawrons ki. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Carl Winkelmann und Thereſe Luedtke geb. 
Heft. — Laternenwürter Johann Krauſe und Auguſte 
Groth geb. Erdmann. — Arbeiter Anton Gerge und 
Helene Serowski. — Arbeiter Paul Kavaſchinsky 
und Johanna H aa j e. 

Todesfälle: Früherer Hofbeſitzer Nathanael Richard 
Domanski, fat 76 J. — T. des Schiffsſührers Ernſt 
Kerber, 2 J. 6 M. — T. des Schuhmachergeſellen Franz 
Omernik, 5 M. — Arbeiter Guſtav Adolf Happe, 46 J. 
— T. des Arbeiters Johann Behnke, 13 Tage. — Schloſſer⸗ 
geſelle Carl Franz Fenger, 39 J. — Arbeiterin Helene 
Maria Letſchkowski, 15 J. — Köchin Louiſe Feyer⸗ 
abend, 39 J. — S. des Arbeiters Johann Pawels ki, 
8 M. — S. des Arbeiters Friedrich Schiemann, 1 J. 
— Wittwe Amalie Henriette Caroline Juſt geb. 
Thrun, 64 J. ; 


ſprochen, die Einſtellung eines hohen engliſchen 
Officiers als Commandeur der Truppen in Hankow 
herbeizuführen. Yung Lu aber habe erklärt, ein gee 
wöhnlicher Inſtructeur ſei ausreichend. Die Chineſen 
hätten bisher nicht einmal einen Inſtructeur verlangt 
und werden es ſchwerlich thun, weil ſie befürchten, 
daß die Deutſchen und Ruſſen mit ähnlichen Forde 
rungen auftreten werden. Die chineſiſchen Beamten 
verſichern, Lord Beresford werde mit größtem Miß⸗ 
trauen von der Kaiſerin betrachtet, welche entdeckt 
habe, daß derſelbe Ueberbringer eines Briefes von 
Kanynmei an den Kaifer fei. Heute wurde cin Ediet 
veröffentlicht, durch welches der Director der Nordbahn 


Dies ſoll für die engliſchen Intereſſen günſtig ſein. 


J. Berlin, 11. Nov. In einem Artikel Harden's 
in der „Zukunft“: „Auf die Ankla gebank“ erklärt 
Harden, das am 4. November gefällte Urtheil halte er 
in allen drei Punkten für objectiv ungerecht. Er werde 
jedes geſetzliche Mittel anwenden, um dieſes Urtheil zu 
beſeitigen, und ſei überzeugt, damit im eigenen In⸗ 
tereſſe des deutſchen Richterſtandes und der deutſchen 
Publiciſtik zu handeln. Was geſchähe mit den Herren 
Fulda und Philippi, den Verfaſſern der auf allen 
deutſchen Bühnen geſpielten Dramen, wie „der Talis⸗ 
mann“ und „das Erbe“, wenn man ihnen mit demſelben 
Eifer wie bei ihm Herz und Nieren prüfen würde! 
Aber dieſe Herren ſeien eben nicht mißliebig und werden 
deshalb garnicht erſt angeklagt. Das gegen Harden 


morgen eine Beſprechung wegen derjenigen culturellen 
Einrichtungen ſtattfinden, welche insbeſondere für die 
Stadt Poſen ſeitens der Staatsregierung in Ausſicht 
genommen ſind. An den Beſprechungen werden der 
Landesmarſchall, der Landeshauptmann der Provinz 


Rottenburg, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Profeſſor Paul 


von Rottenburg gewählt worden. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Von der Kaiſerreiſe. 

Baalbeck, 11. Novbr. (W. T.B.) Zu Ehren der 
Anweſenheit der Majeſtäten fand bei einbrechender 
Dunkelheit eine Beleuchtung der Tempelruinen mit ab⸗ 
wechſelnd weißem, grünem und rothem Lichte ſtatt. 
Nameutlich die 6 naheſtehenden, rieſigen korinthiſchen 
Säulen des großen Tempels, welche ſich ſcharf gegen den 
Nachthimmel abhoben, boten einen äußerſt pittoresken 


Zeitung aus Naumburg a. d. S. meldet, iſt geſtern der 
Commandant von Breslau, Generallieutenant 
v. Alvensleben, geſtorben. 

Baalbeck, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Das SRaijetpaat 
beſichtigte Morgens nach einer ſehr kalten Nacht nochmals 
die Ruinen. 
Befehl des Sultans geſetzten Denkſteines ſtatt⸗ 


ſich an Bord der „Hohenzollern“. Morgen früh 6 Uhr 
geht die „Hohenzollern“ in See. 

Brnunſchweig, 11. Nov. (W. T.-H.) In der ver: 
gangenen Nacht um 2 Uhr entſtand in der Norddeutſchen 
Zuckerraffinerie in Frellſtedt infolge einer Explofion 
eine Feuersbrunſt. Gegen 20 Arbeiter ſind verletzt. 

Wien, 11. Nov. (W. TB.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet aus Prag: Infolge des Ergebniſſes 
des Duels Gniewocz⸗Wolf fanden hier in den Straßen 
Demonſtrationen ſtatt. Ein tſchechiſcher Pöbel⸗ 
haufe zog über den Graben nach dem deutſchen Caſino 
und brach vor demſelben in Pereatrufe aus. Dann zog 


Der Kaiſer und die Kaiſerin werden eingehend die 
Ruinen beſichtigen und ſodann die Weiterfahrt nach 
Beiruth antreten. Ra 

Liſſabon, 11. November. Mau hofft hier, daß das 
Kaiſerpaar bei ſeiner Rückreiſe in Liſſabon Aufenthalt 
nehmen und der königlichen Familie einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten wird. 


Nachkläuge zu Salisburys Rede. 

Paris, 11. Nov. Der Lond. Korreſp. der „Liberte“ hatte 
angeblich ein Interview mit einem Diplomaten, in 
welchem dieſer auf den Paſſus in Salisbury's Rede 
hinwies, in dem dieſer von dem Erſcheinen Amerikas 
auf dem Gebiete der großen Politik ſprach, das aller 
Wahrſcheinlichkeit uach den Intereſſen Englands nützen 
würde. Es handele ſich hier einfach um einen Akkord 
zwiſchen England und Amerika in der Philippinen⸗ 
frage. Die beiden Mächte wiſſen, was ſie wollen, ſei 
es eine Theilnng oder eine Austauſch. Dieſer Akkord 
ſei gegen Deutſchland gerichtet, deſſen eventuelle Ab⸗ 
ſichten anf die Philippinen bekannt feien, Die 
Philippinenfrage ſelbſt ſpitze ſich immer mehr zu und 
ſpiegele ſich auch in den Friedensverhandlungen in 
Paris wieder. Der Grund, daß die letzte Rede 


nach dem deutſchen Caſino zurück, wo er abermals 
Pereatrufe ausſtieß. Erft nach einſtündiger Dauer der 
Demonſtrationen wurden die Ruheſtörer von der be⸗ 
nachrichtigten Sicherheitswache auseinandergetrieben. 


Nauſtafina Kuka im Kreiſe Sranje von Nizans ermordet. 
Die türkiſche Regierung iſt ſofort von dem Vorfalle 
verſtändigt worden. i 

a Athen, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Das neue Miniſterium 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium und 
Aeußeres Zaimis wie bisher, Krieg Oberſt Korpas, 
bisher Inneres, Marine Capitän Miaoutis, Inneres 
Trſantafilacos, Juſtiz und proviſoriſch Unterricht und 
Cultus Monferatos, Finanzen Negris. Letztere drei 
treten neu in das Cabinet. : 


Delegirten ſich weigerten, dazu einen mündlichen 
Commentar zu liefern, beruhe darauf, daß die Note 
den folgenden Satz von beabſichtigter Undeutlichkeit 
enthält: „Entſprechend dem Waſhingtoner Protocol 
behalten ſich die Vereinigten Staaten das Recht vor, 
zu wählen zwiſchen 1. der Controle, 2. der Dispoſition 
und 3. dem Gouvernement der Philippinen.“ Ueber 
die Tragweite dieſer Ausdrücke werden wahrſcheinlich 
ſtaats rechtliche Autoritäten befragt werden, ſo daß die 
Vereinigten Staaten, ſobald ſie merken, daß Spaniens 
Oberhoheit von ernſter Seite vertheidigt wird, immer 
noch Gelegenheit haben, ihre Anſprüche herabzumindern. 
In dieſer Haltung der Vereinigten Staaten will man 
in Paris } den Salisbury’ jen Einfluß erkennen. 
Sagaſta will es auf ein formelles Ultimatum der 
Vereinigten Staaten ankommen laſſen. Er iſt von der 
Zuverſicht geleitet, das Princip der Oberhoheit 
Spaniens über die Philippinen werde mindeſtens bei 
zwei Großmächten kräftige Unterſtützung finden. 


a Chineſiſches. 
Peking, 11. Nov. (W. T. B.) Das Tjungliyamen 
hat dem diplomatiſchen Corps versprochen, die Truppen 
Kang Sus zurückzuziehen, hat aber nicht angegeben, 
wohin die Truppen ſich zurückziehen ſollen. Das 
diplomatiſche Corps fiegt das Verſprechen für unbe⸗ 


weißen Frauen beleidigt fühlten. Infolge⸗ 
deſſen begaben ſich 600 Weiße, unter ihnen viele 
hervorragende Bürger der Stadt, alle bewaffnet, zu 
der Redaction und demolirten dort die geſammte 
Druckerei. Durch einen Zufall wurden die Bureaus 
von Feuer ergriffen, was eine große Aufregung 
verurſachte. Der Redacteur und feine Freunde waren 
verſchwunden. Durch die Straßen zogen Scharen von 
bewaffneten weißen und ſchwarzen Arbeitern. Mehrere 
Zuſammenſtöße fanden ſtatt. Von den Negern wurden 


wurden gelyncht. 


provinziellen und 
Fur a Locale 
rden Inſeraten⸗ 
Druck und Verlag: Danziger 
& Cie. 


kack, helloran gellęckter Jasdhund 


Pudel⸗Pointer). Abzugeb. geg: Belohn, Langgarten 47 
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eine Sitzung abhalten. Der japaniſche Geſandte theilte 


daß die anderen Mächte an einem eventl. Schutze der 


gefällte Urtheil ſolle die Preſſe mit allen Mitteln be⸗ 
kämpfen. Sollte daſſelbe in Leipzig beſtätigt werden 
und Rechtskraft erlangen, ſo ſei für einen ernſten 
Publiciſten in Deutſchland künftig kein Raum mehr. 

J. Berlin, 11. Nov. Im Finanzminiſterium wird 


| 


ſowie der Oberbürgermeifter von Poſen theilnehmen. 
Keppler in Freiburg in Baden iſt heute zum Biſchof 


Breslau, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Wie die ſchleſiſche 


Sodann fand die Enthüllung des auß 


Abends traf das Kaiſerpaar in Beirut ein und begab 


der Haufe wieder nach dem Graben, kehrte aber wiederum 


Belgrad, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Ein Corporal der 
ſerbiſchen Grenzwache wurde beim Blockhauſe von 


8 getödtet, 2 verwundet. Von den Weißen wurden 
3 verwundet. 4 Neger, die auf Weiße geſchoſſen hatten, 


Huynſin zum Mitglied des Tſungli⸗Vamens ernannt wird. 


Mae Kinley's allem diplomatiſchen Her⸗] Wilmington (Delaware) 11. Nov. (W. T. B.) 
kommen zuwider nur in engliſcher Sprache ab⸗ Der Redacteur der Zeitung „Rekord“, ein Neger, 
gefaßt ſei und daß die amerikaniſchen] veröffentlichte einen Artikel, durch welchen ſich die 


Sämmtild 


DE 
1 


Eine elektriſch⸗mufikaliſche Soirée. 
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Stadt. 


Pee Rue ie 


Theater. 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 12. November, Abends 8 Uhr: 


Vortrag 


Freitag, den 11. November 1 = * 
Abonnements⸗Vorſtellung. ene PP P. A Herrn Robert Fenselau 
Die Afrikanerin. r das Thema: 


Oper in 5 Acten von C. Scribe. Deutſch von L. Gumbert. 
Muſik von Giacomo Meyerbeer. 


„Ber Menja en auferbliges Wefen“ 


ev: et N „Die hypnotiſchen Śrigcininąca, nd ihre 
Don Pedro, FE aoa im Gebe des Nag ee ee A z 
von Portugal Hans Rogorſch Einzelbillets numerirt a 75 J, nicht numerirt 

Don Diego, Admiral , 1.104. Mile: % ki e San uch und Mutation handler . 

nes, deſſen Tochter Kara Johanna Richter z tgandltng u. 
Snaco de ORA I % Held. Numer. 3 C. Ziemssen 8 Pianofortemagazin (G. Richter), 
Don Alvar, Mitglied des Rathes. Eduard Nolte. Hundegaſſe Nr. 36. 
Der Großinquiſitor von Liſſabn Emil Davidſohn. An der Abendcaſſe ſind nur e ai m 
Nelusco 5 (5254 


und unnumerirte a 60 A% zu haben. 


Selica Sclaven. . wę PZP. 


Der Oberprieſter des ya 
Anna, Ines' Dienerin. 
Ein Brahmine, 3 
Ein Officier . 
Ein Matroſe 
Ein Thürſteher 2 Alex. Calliano. 
Marineofficiere, Biſchöfe / Räthe, Prieſter des Brahma, Indier 
und Indierinnen, Soldaten, Matroſen. 
Im 3. Act: Ballet-Arrangements der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derſelben, Emma 
Bailleul, Lisbeth Lagrange und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 2 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Idalia Schuyler. | 8 
Guſtav Friedrich. & 
Marie Czerny. 
Carl Beermann. 
Franz Marik. 
Bruno Galleiske. 


direct an der Markthalle. Dominikanerplatz. 
Heute Freitag, den 11. November er.: 
Militar=Concent, 


ausgeführt v. Mitglied. der Cap. d. Fußart.⸗Regts. 
9 Anfang 7 Uhr. 8 Entre fes b imberfin Gr 2) 
Sonntag, den (3. eien oka 


Meer t. 


( Emil Liepe. 


—— e © 


Stehparterre a 50 „3. Anfang 4 Uhr. Entree f 
Caſſeneröffnung 6:/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr. M. Melzer. 
Spielplan: 2 CE 
Sonnabend, 12. Nov. Abonnements: Vorſtellung. P. P. B. Nach⸗ Actienhra a ſch 
feier zu Schiller's Geburtstag. 5. Claſſiker⸗Vorſtellung. Uerei Aus ank 


Bei ermäßigten Preiſen. Die Jungfrau von Orleans. 4. Damm Nr. Ip: 
Sonntag, 13. Nov., Nachm. 3½ Uhr. Fremden⸗Vorſtellung. Heute, Freitag den 11. November cr.: : "E 


Bei ermäßigten Preiſen. Novität. Zum 7. Male. Hofgunst. G rosse S Ra ar g BBRE if es * 


Luſtſpiel. 
Außer Abonnement, P. P. C. Nen | mit Gänſeverlooſung (gebraten und roh). 


Abends 7½ Uhr. Coſtümen. 
ſtudirt. Mit theilweiſe neuer Ausſtattung an Cofi Mujit von einer Militär⸗Capelle⸗ 
6740b) Heimchen Bendikowski. 


Boccaccio. Operette von Franz von Suppe. 
RAN eubeyser’ s Etablilement 


Montag, 14. Nov. Abonnements-Boritellung. P. P. D. Bei 
ermäßigten Preiſen. Ein Sommernachtstraum. 
Luſtſpiel von Shakeſpeaxe 
Dienstag, 15. Nov. Außer Abonnement. P. P. E. Lohengrin. 3 Ne hrungerweg 3. 


d Wagner. 0 
In e Novi Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ Sonnabend, den 12. November 1898: 
Oper von Franz Curti. — Novität. Das Erbe. Schau: Grosses Tanzkränzehen. 


ſpiel von Philippi. 


Nee e eds 


schen ⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Nur noch einige Tage! 


Die kleinsten 
Menschen der Welt. 


4 Damen. 4 Herren. 
50 om groß. 10 kg ſchwer. 


Gratis-Verloosung eines lebenden Schweines. 
Jeder 5 erhält ein Loos gratis. 


12 Uhr: M Große Blumen: n e 
> Militär⸗Muſik. Infang 7 Uhr. 
66825) Achtungs voll R. A. Neubeyser. 


Sangerhei 


BEE" Sonnabend "SAL. 


Große Muſik. 
Großes Martiusgaus⸗Eſſen. 


Der Geſaugverein „Füngergruß 
begeht am Sonntag, den 13. November cr. 
im „Danziger Bürgergarten“ J. Steppuhn, Schidlitz, 


einen Familien⸗Abend 


mit Vorträgen und Tanzkränzchen, wozu zu reger Be⸗ 
theiligung freundlichſt eingeladen wird. Der Vorſtand. 


‚Neue Beleuchtung. (67690 
2828 ͤĩð200 A e Sotos 2 
Restaurant 


err 


Chr. Rügamer, Francis King, 
Charakter⸗Comiker. Moderner Fauberkinftler, 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 

Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


Morgen Sonnabend, „ ZUhr, Anfang Uhr, 


JE 


Martini-Ball im Wintergarten. 3. Daum 7. 


deparatrorstellmą des Zwerg- Ensembles. 
3 Monstre - a la Musiker). 


e RF RFR 


err rer 


Neues Schifferhaus. 


2 Ber Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Heute Freitag und folgende Tage: 


$ $ Großes Steridj Concert mit Geſangvorträgen 


ausgeführt von der 


99% 


Friedrich Wilhelm: Schützenhaus. Schwarzwälder 


; Freitag, den 18. Nose Abends 7½ Uhr: : 2 Anfang 6 Uhr. 
al. ren instier-Concert. | 
Soliſtin: Teresa Carreno. 


Programm: ý 
; 4. Ouverture z. Zauberflöte v. Mozart, 2. Clavier⸗ p. 
concert Nr. 5 Es-dur op. 78 v. Beethoven. 3 . si 
F Nr. 1 C-dur v. Beethoven. 4. a) Nocturne op. 62 Nr. 1, 
MM b) Etude Ges-dur, e) Polonaiſe As-dur ap 53 v. chopin, ins 
6. a) Impromptu 


Hauſe. 


5. Eine Fauſtouverture v. R. Wagner. 
op. 90 Nr. 1 v. Schubert, b) Soirée de Vienne v. Schubert- 8 


R Liszt, e) Marche Militaire v. Schubert-Tausig. 

5 Orcheſter: Verſtärktes Orcheſter des Sup: Artillerie R 
M Regiments von Hinderſin Nr. 2. Ki 
4 Concertflügel: Bechſtein aus dem Magazin von C. i 
Weykopf, Jopengaſſe. $ 
| Abonnement auf 4 Concerte 12,— und 10,—, Einzel⸗ 
preis 4,—, 8— und 250 M, Stehplatz 31,50 %, Schüler⸗ 

billets 1,— A in (5263 


i 9s Buch:u, Muſikalien⸗Handl 5 
4 0 Ziemssen (6. lider ante s i 


— = 
ana! Garten. © ilziger Nehlacl 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung: 1 (Börsen Saal). 


Ro Sonntag, den 13. November: 


Gr. Concert. 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr, Entree 20 Pf. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 
R evtl. gratis zur Verfügung. 
H. J. Pallasch. 


Ada Clair mont, Soubrette. 
Max Feuer, Baritoniſt. 
Olaire Verlay, Internationale Verwandl. Claire Verlay, Internationale Bermandl Tänzerin 
Willy Haberfelder, — i Haberfelder, umorift. 
Angela, Equilibriſtin. ** 
Mr. Rapounet, Manuflötiſt u. Thierſtimmen⸗Imitator. Ę 6 


Jeden Abend Auftreten des singenden Hundes. 
Die Kegelbahn 


d (5285 
„Wiener Cai mr Börse“ 


ist noch zu besetzen. 


E. Tite, 


Anfang 8 Uhr, Sonntog 6 Uhr. Langenmarkt No. 9. 


FETTE SEIEN 
4 


Dienstag, den 15. November: 


Je orfielnng, Schluß der Saison. 


D Sämmtliche noch im Umlauf befindliche 
Se lets find nicht für nächſte Saiſon übertragbar, 
dieſelben verlieren mit dieſem Tage ihre Giltigfeit. 


4 
A ZNA e 3 
P. 
e 


2 Hochachtungsvoll A. Greil. 
500062209960 090990 099090009999 00094290% 


| Restaurant unter den Linden, 
Heil. Geiſtgaſſe 112, 


empfiehlt 4 guten Mittagstisch in und außer dem 
Im Abonnement ee 

Eisbein mit Sauerkohl, 
Jeden Tag; Gänſepökelfleiſch u. Königsberger Rinderfleck. 


Heute Abend: Großes Fiſcheſſen. 
— ů ů MG 
Ka 1. Danziger 3 Steybierhalle X| 


im Berliner Genre 


ce 
„Zum Diogenes, 
peil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Gotoidywiebegafi. 


Frühstücks-Local, 
| N auch für die geehrten Marktgängerinnen. 
M e | 


Ę hier Yin] gafę Hofer 


Damentapelle. 


Entree frei. 


003000000000000000 


Erbſenſuppe mit 


Altſchottland. 
Hiermit lade ich alle meine 
Freunde und Bekannte zu dem 
am 12. November or. 
ſtattfindenden 


Familien⸗Krälzchen 


verbunden mit großer 


Geflügel- Verwiirfelung 
ergebenſt ein. J. Lepke. 
Gleichzeitig empfehle ich meine 
Localitäten zur gefälligen Be⸗ 
uugung, für Vereine, Hochzeiten, 
Verſammlungen 20. 


Döring's Restaurant 


Milchkannengaſſe 16 

Heute Abends 
Königsberger Rinderfleck. 
Täglich Eisbein mit Sauerkohl. 


i | 11. November, 
Etablissement 


| „Zum Freischütz“. 


Strandgaſſe 1. 
Morgen, Sonnabend: 


| Gr. Familien Kränzchen.] 


Sonntag, 13. November: 


Gr. Familien- Concert, 


wozu alle Freunde und Ber 
kannte 
werden. 


B Vorzügliche Eisbein mit 


freundlich eingeladen | 2 


Sauerkohl. 


5 Wiener Würſtchen mit 


Meerrettich. 
Hochachtungsvoll 
Albert v. Niemierski. 
NB. Empfehle meinen Saal 
u Hochzeiten, für Vereine und 


5 anig Feſtlichkeiten gratis. 
3 
ene, 


2 Restaurant Th. Spitger, $ 
2 > Breitgaſſe „ x 
Heute: 2 


8 > Jomtalitekinięgieryw $ 
e Rinderlleeik, (esoss $ 


2000000000000000000 


Cale Bergsehlössehen. 


Morgen am Sonnabend: 


z- Ladenberg’s wa 
hier ſo allgemein beliebteſtes 
Theater = Vereinskränzchen. 
Beginn 9 Uhr. Schluß 5 Uhr. 
Hierzu ladet zahlreich ein 
Der Feſtvorſtand. 


© vo 


* 


Einem verehrten Publicum 
von Zoppot und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß ich 
mit dem heutigen Tage mein 


nenrenovirtes Local 


eröffnet 
habe. Für gute Speiſen und 
Getränke werde ſtets Sorge 
tragen. Um freundlichen Beſuch 
bittet Hochachtungsvoll 


== Herrmann Dörks, 


Steinſließ⸗Zoppot. 


" „Zinglershöhe“ 


jetzt Beſitzer: 
Eugen Deinert. 


Anett. ſchönſter Ausſichtspunkt. 


zesses, 5 


s r Gesungyerein $ 
der Haner 


feiert 
onnabend, den 12. Nov. 


So 
ſtin 4 jähriges; 
Stiftungsfeſt 


im Gewerkshause 
Schüfſeldamm 28. 
Gäſte können eingeführt 
werden. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Allgemeiner 
Bildungsuerein. 


Montag, den 14. Novemberer., 
im Vereinshauſe Hintergaſſe 16 


Uecgllschaltgabend 


Anfang 8 Uhr. Eintritt für 
Mitglieder frei, für Gäſte 20 SE 
Bon 7½ Uhr Abends an Caſſe 
und Aufnahme} in den Verein 
wie in den Begräbnißbund 
deſſelben Mitgliedsbeitrag 30 9 
monatlich. Beſonderes Eintritts⸗ 

geld wird nicht erhoben. 
(5290 


Der Borjtanb. 
Verein Franenwohl. 
Bildungsabende. 


Sountags⸗Anterhaltung 


am 13. November 
von 5—8 Uhr 
im Saale des Café Hohenzollern 
Hundegaſſe 88. 


10000000000000000000956 


baus Aud Pension 


(7687 | 


200006600400 2999999489 


E 


Nr. 265. 


Westpreussischer 
Geschichts- Verein, 
keneralversammlng 


|| Sonnabend, 12. Nov. 1898, 
Abends 7 Uhr, 

in der Aula des städtischen 
Gymnasiums zu Danzig, 


4 Tagesordnung: ? 
1. Jahresbericht, Kassen- 
X bericht, Verstandswahl. $ 
2. Vortrag des Hrn. Archi- 5 
żę vars Dr. Günther: 
„Hochzeits- und® 
Kleiderordnun-® 
gen des alten 

Danzig“. (5083 

Der Zutritt steht auch § 
aj Nichtmitgliedern frei. M 


ner 8 


UR 
Danię, 


Freitag, den 18.Noventber, 
Abends 8 Uhr, im oberen 
Saale des Café Hohenzollern 


Martinsgans- 
Essen. 


Karten à % 2 für Couvert 
excl. Getränk in der Conditorei 
des Herrn Grentzenberg und 
im „Bootshauſe“. (5281 

Um zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 


FF AN LE PEDIA IEN ERUR ( 
Sortiesung auf Seite 8. gd 


SGolderbſen, friſche weiße 
Kocherbſen, graue Erbſen 
und Meike Bohnen hat ab. 
zugeben H. Langanke, 

Häkergaſſe 37. 


Mir 


Telephon 474. 


Colonial 


INA 


wenn ſie ihren 


Nur 
3. Damm 7 


Telephon 474. 


darf 


aD 


aus der billigſten und Defien Bezugsquelle kaufen. 


Holland. Cacao, per Pfund 1,50 Mk. 


Prima Petroleum Ia 


Streuzucker, grob u. fein, 
per Pfd. 5 
Brodzucker „ 29 


Würfelzucker „ „ 27, 
rohe Kaffees unbeſ. „ 60, 
Dampfkaffees per „ 80, 


Kaiſer⸗Kaffee mit Bild 
per Pack 10 
Cichorien DE 27 
Kartoffelntehl „ Pfd. 12 
Weizengries P p y, 
Reisgries „ „ 15% 


Margarine ff. „ 
Margarine IIa „ 
Amer. PutzpomadesSchtl. 18 
2 8 3 gr. Schachteln 10, 
Pack Seifenpulver 25” 0 
3 Pack Schweden 25% 
3 Pack Soda nur 10 A 


Prima Oranienburger 
Kernſeife per Pfd. 22% 
weiße Seife „ 5 
Terp. Harzſeiſe ia, P 2 
Zerp.Schmierjeifela, „ 20 
befte grüne Seife la. „ 17 A 
Kron⸗Kerzen GZollpfd.) 40, 


Zuckerſyrup er 
Succade f. 65 . 


Victoria⸗ ⸗Erbſen „ e 
weiße Erbſen „ „ 12 4 
Congo Thee „ „ 1,60 


Paul 


3. Damm Nr. 7. 


„dim rag Bum 


818 Flaſche nur 1 M 
die halbe esa, KT 


ognac 


die ganze Faſche 1,00 u. 1,25 % 
sothwein 

die ganze Flaſche 80, 90 Hr 1.4. 

Rhein- u. Moselwein 
per Flaſche 65 u. 80 A. 
Süsser Ungar, 

per Flaſche 80 J, 1,00, 1,50 . 


Portwein 


Beſter Brennſpiritus 


Berl. Bratenſchmalz 


Neue Pflaumen p. Pf.15 u. 20 v 


Feinſter Tafelmoſirich' 


per Liter nur 1300 
per Liter nur 28% 


per Pfd. in n 
Ameri. Schmalz p „ 


Neue Pflaumenkreide 
per Pfd. 25 % 
Haferflocken 


per Pfd. 20% 
Sardinen in Oel „ Doie 40, | 
ff. Chocoladenpulver p. Pf. 45 „ 


Honig per Pfd. 45, 
per Flaſche 1,25 u. 1,50 4 BONA Stütk adw : 
e Sentou i 
Diverse fi. Liqueure Preißelbeeren in Buster 4 
per Flaſche v. 60 9 att. per Pfd. 45, 
Muscatwein |... ve P 4, 


per Flaſche 80 J u. 1 % | Dątte 


Vene Cemise Conserven 


zu Fabrikpreiſen. 
br. Candis per Pfd. 35 9 
weiß. Gandis y v 40 
Stoßbrod p 


35 Damm No. 


Saen onen „ „ 


30 i 

Badon (gemiſcht p. R 40 % 

5 per Pf 30 ; 

Große Roſinen „ ; 
. Pack 25% 15 


Lichte 65 
ff. Manet „ Pfd. 40% 


„ ae „i: Kirſchſaft . >. A 
ſowie ſämmtliche anderen 


Colonialwaaren 


werden zu hilligsten Tagespreis en verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
pet ch nicht berechnet. 


Machwitz, Dani 


(821. 


jig, 
7 


+ 


1. Seil 


Eee n 25 
— — 


Een 


mit A 


Se zent 


ee Mudricten“ Freitag Il. A 


8 


Be Locales. 
f Perſonalien bei der Paſt Der Lehrer a. D Gö 
a T aR der Sperswndiineiter . d. S Mage 
aldelig Liebenau find zu Poſtagenten angenommen. 
Seb find der Poitprncttcanz Be ach von ao ach 
dener A: £ oliajfijtenten Bulgrin von! Tuchel nach 
n Glina na DCR von Elbing nach Graudenz, Noho w 
don Elbing nach Thorn, Mix von Dt. Eylau nach Carthaus. 
` AL Auögeilieden find der Poſtgehlife Hagemann 
delig tue der Poſtagent Forſtenbacher in 
6 Perſonalien beim Militär. Haupimaun v. Lrwinstt, 
Lomnagniechef im Jnf.⸗Regt. Nr. 128 und bisher commandirt 
zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, unter Stellung 
| a la suite des Regiments zu den dem großen Generalſtabe 
zugetheilten Ojficieren verſetzt. 

Der Plan unſeres Oberpräſidenten, Weſt⸗ 
preußen und den Often überhaupt induſtriell zu heben, 
wird jetzt in der agrariihen Preſſe ſchon als ſtaats⸗ 
gefährlich angeſehen. Die „Correſp. des Bundes der 
Landwirthe“ glaubt ſich berechtigt, der Regierung ſogar 
ſchon die Verabſchiedug des Hern v. Goßler 
anzurathen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ batte bekanntlich 
| vor einigen Tagen zu den Plänen des Oberpräjidenten, 
| IE Induſtrie des Weſtens nach dem Oſten zu ver: 

pflanzen, unſeres Exachtens völlig überflüſſiger Weiſe 
w dahin geäußert, Herr v. Goßler allein habe dafür 
die Verantwortung zu tragen, wenn er auch des 
formellen Einverſtändniſſes des Handelsminiſters ſich 
vergewiſſert habe. Die Agrarier hatten dieſe Notiz 


ür eine officibſe Desavouirung des Ober⸗ 
Präſidenten von Weſtpreußen und fie er- 
lären in der „Corr. des Bundes der Landw.“, 


wenn die Regierung „die Gefährlichkeit eines derartigen 
Experiments für den überwiegenden Theil der Be⸗ 
bölkerung in den öſtlichen Provinzen, die Laudwirthſchaft, 
eingeſehen habe, dann ſei es auch ihre Pflicht, jede 
u nterſtützung derſelben von Staatswegen zu 
verjagen und einen dahingehenden Druck auch auf 
auf den Hern Oberpäſidenten v. Goßler 
ausüben.“ Die Regierung müßte ſogar, wenn ſie 
mit dem Vorgehen des Herrn v. Goßler wirklich nicht 
einverſtanden fein follte, ihm gegenüber daraus die 
Conſequenzen zu ziehen haben. Eine nacktere 
und unverblümtere Herauskehrung der eigenen ein⸗ 
ſeitigen Intereſſen iſt uns noch nicht vorgekommen. 
Die Regierung wird ſich dieſes Eindrucks wohl auch 
nicht erwehren können und dementſprechend den Rath 
der Bundescorreſpondenz nicht beſonders hoch anſchlagen. 

* Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Die geſtrige 
Monatsverſammlung des Vereins war von über 50 Mit- 
gliedern beſucht. Der Vorſitzende Herr Krupa gab einen 
kurzen Ueberblick über die Stellung des Vereins zu den 
Stadtuerordnetenwahlen des 2. Bezirks der 3. Abtheilung. 
Herr Krupka wies noch ſehr energiſch die Vorwürfe zuxück, 
die von Mitgliedern des Danziger Bürgervereins dem Neu⸗ 
fahrwaſſer Verein in ganz ungerechtfertigter Weiſe gemacht 
wurden und die in ihrer geradezu beleidigenden Art jedes 


weitere Band der bis dahi beſtehenden Freun 

k jin eſtehenden Freund⸗ 
ſchaft a Vereine vollſtändig löſen müßten. 
Es en dann die Glückwünſche verleſen, 


die dem Verein zu ſeinem jährigen Beſtehen zugeſandt find 

en Mitglieder fanden N kinie reichten 

xe 5 ein Ausgetreten ift der bisherige zweite Yor- 

figende, für welchen ſogleich eine Ergänzungswahl vor⸗ 

eren wurde. Herr Töpfermeiſter Kumm wurde als 
Eiſendaretender Vereins⸗Vorſitzender gewühlt. An die 

pał apo de Direction zu Danzig ift inzwiſchen ein Geſuch 

A Ernderung reip. Einlegung von Eiſenbahn⸗ 

Nach a auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer abgegangen. 

die Gu Erſtattung des Berichtes der Neviforen erfolgte 

Agttal aſtung des Caſſirers. Ein Geldbeitrag zu den 
Dangaenskoſten des Central⸗Comites der Bürgeroereine 

| 1e für die Stadtverordnetenwahlen wurde abge⸗ 
i mai zobwohl von pielen Seiten eifrig dafür eingetreten 
AE m Zum Schluß kam dann noch ein Antrag, betreffend 
erbeſſerung des Fahrweges von Npufahrwaſſer 

nach Danzig. ur Beſnrechung, Es wurde aber von einem 


„Suche von Selbst verkäuf. ein Gold. Dam ne 
Grundſtück mit 3000 % Anz. ſof. 1 Ak 
zu kauf. Off. unt. H 525 an d. Exp. 


Danziger Goldmünzen 
werden bis zum 25. zu kaufen 
geſucht. Offerten u. H 502 an 
die Exped. d. Blattes. (6778 b 


u. gold 


unter S an die Exped. 


H 
% 
38 
3 


32 
36 


Vehreihmaselinen - Untetrieht 


der Schreibmaſchine können noch Schüler 


die Handhabung des Syſtems 
die Zukunft ſichere Stellung. 


e ee 


Amtliche Beka 


O RES SER) 


chung. 


Bekanntma 


einer Strafſache als Zeuge vernommen werden. 


mitzutheilen. 
Danzig, den 9. November 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
ihien: | 


20090000090 0000000 f 
2. Die Verlosung ihrer 2 
& Tochter Emmeline R. 


dem Gonditorei = Bejiger 
© beehrt ſich ergebenſt an: g 


Kampfe mein 


2 Herrn Paul Ganz- Zoppot 


Leiden meine 


eines ſtrammen Jungen i 
geliebte Frau 


d zeigen hocherfreut an. 
Danzig, den 10.Nov. 1898. B 
Arthur Bock P 


und Frau Maria 
geb. Bahrendt. 


geb. Zörnack. 


224 ŚR AR 


Beſchluß 


d. D U Kette w. | 
Zukf.geſ. a. Pfandſch. Off. u. A500. 

1% Betten, Kleider, Wäſche 
Mfübel nere RAL 


ENTE 
Handwagen, noch guterhalt., zu 
kaufen geſucht Jopengaſſe 6, 2. 


CCC 


0 
An meinem Unterrichtscurſus in der Handhabung 
reſp. 
Schülerinnen Theil nehmen und erbitte Anmeldungen 
baldigſt. Es empfiehlt ſich, das Syſtem „Remington“ 
zu lernen, da dieſes überwiegend am Markte iſt. Nur 
„Remington“ ſichert W 

320 


S. Heinrichsdorff, Mottlauergaſſe 6. 


N28 8 8 808852825 


Der Fleiſcher Ferdinand Steinke von hier ſoll in 
Es wird 
erſucht, die Wohnung deſſelben zu den Acten IV. J. 


Geſtern Nachm. 3 ½ 
verſchied nach ſchwerem 
geliebter 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Groß 
vater, der frühere Hofbe⸗ 


© zugeigen 2 ſitzer 
® & 
: Neufahrwaſſer, 3 im I 
30 soueuter 1808, 2 Richard DOMANSKY 
$ Ottilie Rosenbergwwe., $|% im beinahe vollendeten 
* geb. Voss, 76. Lebensjahre. ` 
2 — $i% Dieje Tranerfunde zeigt 
© 3 80 Fallen lieben Verwandten 
Emmeline Rosenberg 2 und Bekannten ſchmerzer⸗ 
| = Paul Ganz 21M füllt im Namen der Ginter- 
| % Verlobt e | Blichenen am 
| © = = 2/8 Danzig, den 11. Nov. 1898 
200000000000000000% M Pomansky; 
. Schaefer. 
8 m BAR ERO DD AA 9 
& Statt jeder besonderen D 
9 Meldung! D 5 NE den 10. No⸗ 
r 4 4 vember, früh 5 Uhr, ver- 
9 Die glückliche Geburt ſtarb nach langem ige e 


innigſt⸗ 
Marie Kling 


a Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Deer trauernde Gatte 
August Klinga 


hierüber abgeſehen, da einmal der Antragſteller 
ſelbſt zur Begründung ſeines Antrages nicht zugegen war 
und da bei dem in Ausſicht ſtehenden Bau der elektriſchen 
Bahr der Weg auf dieſer Strecke fo wie jo verändert und 
verbefjerz werden muß. 1 

= Sine eigene Gasanſtalt hat ſich das Cafs Nigel, 
2. Petershagen, zugelegt. Dort iſt neuerdings ein Luftgas⸗ 
apnarat aufgeſtellt, der ein Licht erzeugt, welches von ganz 
außerordentlicher Helligkeit und Leuchtkraft iſt. Der Apparat 
iſt ſelbſtthütig, in zierlicher Ausſtattung und kann ohne be⸗ 
hördliche Genehmigung in allen Räumlichkeiten aufgeſtellt 
werden. Er bietet asſolute Sicherheit und bedarf auch keiner 
beionderen Bedienung. Auch der Koſtenpunkt ſtellt ſich, wie 
uns mitgetbeilt wird, äußerſt gering. Eine ſechzigkerzige 
Normalflamme ſtellt ſich pro Brennſtunde auf 1,35-—1,50 Pfg. 
Das Gas iſt ſowohl zur Beleuchtung an allen Orten, als 
auch zu Kraft⸗ und Wärmeerzeugung leicht verwendbar. 

* Von der Waarenhausbeſteuerungs⸗Conferenz. 
Ueber die Verhandlungen wegen höherer Bez 
ſteu erung der Waarenhäuſer erfährt der 
„Confectionair“, daß für die Beſteuerung in 
erſter Linie der Geſchäftsumſatz in Ausſicht 
genommen iſt, und zwar ſoll eine Veranlagung bis zur 
Höhe von 4 pCt. des Umſatzes geſtattet fein. Die 
Waarenhausſteuer würde alle Detail⸗ 
geſchäfte treffen, deren Umſatz eine gewiſſe Höhe 
überſchreitet. Ueber die für die Veranlagung mağ- 
gebende Höhe des Umſatzes ſtehe noch nichts feſt, ebenſo⸗ 
wenig ob zur Theilnahme an den Berathungen über 
die Materie Sachverſtändige herangezogen werden ſollen. 

(Damit iſt vollkommen beſtätigt, was Herr Damme 
vorgeſtern über die Gefahren jagie, die jede gegen 
die Waarenhäuſer gerichtete Beſteuerung für die 
ganze Geſchäftswelt mit ſich bringen müßte. Wenn 
wirklich nach den vom „Confect.“ mitgetheilten Grund- 
ſätzen verfahren werden foll, fo iſt dies in der That 
nichts anderes als eine Beſtrafung der Geſchäfts⸗ 
tüchtigkeit und der Intelligenz jedes Geſchäftstreibenden, 
der eine Ehre darein fegt, fein Geſchäft in die Höhe 
zu bringen. Red.) f 

* Norddeutſche Ereditanſtalt. Bu der geitern in 
Königsberg abgehaltenen Generalverſammlung der 
„Norddeutſchen Creditanſtalt“ wurde die anläßlich der 
Errichtung der Zweigniederlaſſung in Stettin be⸗ 
ſchloſſene Erhöhung des Grundcapitals von 5 auf 
8 Millionen Mark genehmigt. Die Duchführung dieſer 
Operation hat ein Garantiecorfortium unter Führung 
der Breslauer Discontobank übernommen. 

* Das große Loos der preußiſchen Staatslotterie 
ijt auf Nr. 99 283 gefallen. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeſetzton Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

10 000 Mk. auf Nr. 122721 151397. 

5060 Mik. auf Nr. 63317 152302 158619 22739. 

3000 ME. auf Nr. 3906 11188 15188 18703 20583 33552 
65117 73989 76845 84405 87259 88895 91289 92142 167961 
120705 121104 122429 125842 128858 131024 132325 140156 
148430 157968 168759 182601 194628 202150. (Ohne Gewähr.) 

* Im Wi helmtheater findet am morgigen Sonn- 
abend, Nachmittags 4 Uhr, die letzte Separatvorſtellung 
des Zwerg⸗Enſembles ſtatt. Zur Verſtärkung des 
Streichquartetts für das am Bußtage ſtattfindende 
Monſtre⸗Concert iſt noch das Streichquartett des 
Muſikcorps des Artillerie-Regiments Nr. 36 Heran: 
gezogen worden. Das gegenwärtige Enſemble tritt 
mur noch bis zum 15. d. Mis. auf; dann wird wieder 
vollſtändig neues Perſonal debutiren. 

O. Br. Verein Frauenwohl. Die geſtrige Monatsfitzung 
brachte den ſehr intereſſanten Bericht über den Bundestag 
deutſcher Frauenvereine in Hamburg, welchem die Referentin 
Frau Dr. Heidfeld als Delegirte beigewohnt hatte. Da wir 
ſeinerzeit einen genauen Bericht über den Bundestag brachten, 
dürſen wir auf eine nochmalige Wiedergabe verzichten, er⸗ 
wohnt fet nur des localen Jutereſſes wegen, daß die vom 
Verein Frauenwohl Danzig geſtellten Antrüge I und II der 
Rechtscommiſſion des Bundes überwieſen wurden, während 
zu Antrag III eine Reſolution der Bundespräſidentin Fräul 


Nachruf! 


(64226 


die Aufſeherin 
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deren Andenken wir ehren. 


8 


Heute verſtarb gu Dies: | 
heim nach langem, ſchweren 
Leiden unſere innigſtge 
liebte Schweſter, Frau 


ich dortſelbſt 


109,98 
verwittwete Turski, 
geb. Dombrowski, 

im 81. Lebensjahre, was wir 
hiermit allen Verwandten PA 
und Bekannten tiefbetrübt M 
anzeigen. A 
Danzig, den 10.Nov. 1898. 


Fr. Louis Dombrowski, 
Helene Kreft 


geb. Dombrowski. 


öffentlich 
gleich Saare 
ſteigern. 


Uhr 


am 


folgende dort 


Die Beerdigung unſeres 
lieben Vaters, des Schuh⸗ y 
machermeiſters Julius $ 
Kalnein findet Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr von der 
St. Catharinen⸗ Capelle 
aus ſtatt. i 
Die trauernden Kinder 


Für die uns zu Theil ge⸗ 
wordenen Glückwünſche und 
Gratulationen zur Silber⸗ 
hochzeit ſagen wir unſern 
innigſten Dank. 


Vormittags 11 
am angegebenen 


Wilhelm Ketzenberg 


und Frau. 


Es folgt ſodann eine 


Am 9. d. Mts., Abends 9 Uhr verſchied plötzlich 
eben vom Dienſte heimkehrend, unſere Mitarbeiterin, 


run Antonie Schäfer. 


Während ihrer faſt 25 jährigen Dienſtzeit war ſie 
uns eine liebe, zuvorkommende und hilfsbereite Collegin, 


Die Calleginnen des Arbeitshauſes. 


4 U 
Kehrwirdergaſſe A. 1. 
Montag, 14. Nov. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Wege der 
Zwangsvollſtreckung ] 

1 Schreibtiſch, 2 Sopha, Tiſche, 
Kleiderſtänder, Bilder, Regu⸗ 
lator, Etagere, Waſcheommode 
Spiegel, Wäſcheſpind, Stühle 
meiſtbietend gegen 
Zahlung ver⸗ 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Auction 
hier, Ciſchlergaſſe Ar. 41. 


Sonnabend, den 12. Nov., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
angegebenen Orte 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


Gegenſtände als: 
1 birkenes Kleiderſpind, 
1 ſilberne Taſcheu⸗Uhr 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. (5810 

Stegemunn, 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auetion 
Altpädt. Graben 94. 


Am Sonnabend, 12. Nov. er., 


Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


Neufahrwaſſer, den 1 Regulator, 1 birtener Gebrauchte gr. Klingel zu kauf. 
: Kleiderſchrank (5287 „Off. Int. H tet. BL erb. 
10. November 1898, | öffentlich meiſtbietend gegen gef. Off. unt. H 608 dief. Bl. er 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Aug Schmidt⸗Leipzig angenommen wurde. Frau Dr. 
MA ak nach dem ſehr beifallig aufgenommenen Vor⸗ 
trage mit, daß Fräulein Jordan⸗ Danzig im Januar im 
Verein Frauenwohl einen Vortrag, wahrſcheinlich über 
„Grillparzers Frauengeſtalten“ halten wird und daß außerdem 
ein Vortrag von Fräulein Dr. Caſtn ev Berlin über Frauen⸗ 
thätigkeit im Gärtnerberuf für den Winter in Ausſicht ſteht. 
7 Bitte an die ARCANA OE 

ehr ine Große wachſende Haus p eg e ur 5e = 
11 räge, besonders für die fortwährend in kaum, zu 
befriedigender Zahl erbetenen Wochenſuppen, zu unterſtutzen. 
Zuwendungen werden ſowohl bei der Vorſitenden der Has- 
Pflege⸗Commiſſton Frau Larwein, Holzmarkt 11, als auch im 
Vereinsbureau Gerbergaſſe 6 von 10—1 Nbr entgegen 
genommen. — Ueber den Beſuch der diesjährigen Reabeurfe 
iſt mitzutheilen, daß in dieſem Jahre O NIK 
theilnehmen gegen 120 im Vorfahre und 108 in 197. 9970 5 
dem Litteraturcurſus (Neue deutſche Litteratur, Der ande (bie 
Dr. Meyer) und zum Unterricht in der Rechtskunde = 
Rechtsſtellung der Frau im Bürgerlichen Gejesónd, Der 
Landgerichtsrath Wed e find) können noc Theilmehterinnent 
beitreten. Nachdem die Vorſitzende noch auf den Ver auf 
der Qooje zur Weihnachtsmeſſe hingewieſen hatte, wurde ein 
Flugblatt „An die deutſchen Frauen“ verleſen, welches Dak 
Gtritt= Dresden im Auftrage des Bundes herausgegeben. 
Fräulein Hellmann ſtellte die Anträge: 1. die Frauen 
beſtrebungen z. B. durch unentgeltliche Vorträge in wefteven 
Kreiſen Danzigs zu verbreiten; 2. Zuſammenhang mit anderen 
ähnlich ſtrebenden Vereinigungen, z. B. dem Verein Mädchen⸗ 
wohl anzuſtreben. Dieſe Ankräge ſollen in einer ſpäteren 
Verſammlung zur Beſprechung geſtellt werden. R 

* Bußztag⸗ Concert im Schützenhauſe. Das nächſte, 

am Buß⸗ und Bettage ſtattſindende Grtra- Symphonie 
Concert der Theil'ſchen Capelle im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe, geſtaltet fih noch beſonders abwechſelungs reich 
durch die Mitwirkung des hierorts bekannten und geſchätzten 
Pianiſten Herrn Engelhardt Krieſchen, welcher vor der herr⸗ 
lichen, unvollendeten H.moll- Symphonie von Schubert das 
G.-moll-Concert für Clavier von Mendelsſohn mit Orcheſter⸗ 
begleitung und ferner für Clavier allein noch das Nocturno 
in Desjfvon Chopin, ſowie den Hochzeitsmarſch und Eifen⸗ 
veigen von Liszt auf dem von Herrn C. Weykopf freundlichſt 
zur Verfügung geſtellten „Bechſtein“ ſpielen wird. Außer⸗ 
dem wird Herr Concertmeiſter Wernicke die Romanze 
von Swendſen und das Violin⸗Solo aus dem „Nachtlager“ 
vortragen. 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
10. Nov. die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: Drei 
Traften kiefern Rundholz und Plangons von J. Wegner, 
Schulitz, durch F. Falkewitz an Zebrowsky, Bohnſack. 


Einlage Schleuſe, 10. Nov. Stromab: 1 Kahn mit 
Ziegeln, 1 Lumme mit Obſt. D. „Friede“ von Königsberg 
mit div. Gütern an E. Berenz, Danzig. G. Schulz von 
Roſenberg mit 90 To. Hafer an C. A. Lömmer, Danzig. 
Ferd. Scholtze von Tiegenhof mit 150 To. Zucker an Raffinerie 
Neufahrwaſſer. R. Geicke von Thorn mit 220 To. Zucker an 
Cohrs u. Amme Nachf., Neufahrwaſſer. C. Burſche von 
Thorn mit 190 To. Zucker an Cohrs u. Ammé Nachf., Nen- 
fahrwaſſer. Th. Rochlitz von Thorn mit 70 To. Zucker an 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Th. Rochlitz von Thorn 
mit 70 To. Zucker an O. Wanfried, Neufahrwaſſer. W. Krüger 
von Montwy mit 110 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Fr. Tietz von Montwy mit 125 To. Zucker 
an) Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. B. Scholla von 
Montwy mit 115 To. Zucker an Wieler u, Hardtmann, Neu: 
fahrwaſſer. P. Klinckonwski von Montwy mit 120 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. C. Nowakowsti 
von Thorn mit 80 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. C. Nowakowski von Thorn mit 70 To. Zucker 
an Wanfried, Neufahrwuſſer. — Stromauf: 6 Kühne 
mit Kohlen, 2 Kühne mit Petroleum, 3 Kähne mit Gütern. 
D. „Tiegenhof“ von Danzig mit diverſen Gütern an 
A. Zedler, Elbing. D. „Weichſel“ von Danzig mit diverſen 
Gütern an R. Aſch, Thorn. D. „Schwan“ von Danzig mit 
60 Tonnen Mehl an Meyhöfer, Königsberg. D. „Grandenz“ 
von Danzig mit 60 Tonnen Zucker und diverſen Gütern an 
denſelben. 

* Polizeibericht für den 11. November. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Urkundenſälſchung, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Trunkenheit, 
3 Obdachloſe. Obdachlos 2. Gefunden: Am 9. October er. 
1 Paar weiße Damenhandſchuhe und eine Broche mit Glag- 
steinen, abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei 


Auction 
Altſtädt. Graben 94: 


Am Sonnabend, 12. Nov. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Sopha 
mit 4 Fauteuils, 2 Halbſtühle, 
1 Silberſchrank mit Inhalt, 
1 großen Spiegel mit Unter⸗ 
ſatz, 1 Teppich, 1 Kronleuchter 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 5240 


Janke, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Sonuabend, den 12. Novbr. 
d. 38. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum Stern 


hierſelbſt folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 


KAM 


898 1 Sopha, 2 Sophatiſche, 
12 10 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 


1 Verticow, 1 Regulator, 
1 Waſchtoilette mit Marmor⸗ 
platte, 4 hochlehnige Rohr- 
ſtühle, 1 Spiegelſpind, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze und Keilkiſſen, 
2 Steppdecken, 1 Teppich, 
Gardinen, Portieren, Bilder, 
1 Ampel, 1 Lampe, 1 Taſchen⸗ 
Uhr mit gold. Kette ſowie 
1 Frackanzug; 
ferner eine antike Bank 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
11 
odann aus der Jenner’schen 
„„Nachlaßſache 2 Satz Betten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Bgarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Geil. Geiſtgaſſe 23. (5312 


(5294 


im 


untergebrachte 


{ Repositorium 


waarengeſch., wird zu kauf. gej. 

Off u A 631 an d. En d. Bl. (5807 

Pneumatic-Rover, 
quit erh. Touren 


ſofort 


A» 


Uhr, werde ich 


Neuſtadt Weſtpr. erbeten. 5 
Orte in meiner eee eiiie 


Ein Spfel⸗Tiſch wird zu kaufe 
geſucht. Off. u. H 629 an die Exp. 


Sophas, M55. w.gef. Bogąćnpi.6. 
Abgetrag. Herr. u. Damenjadh.f. 
Tilsen, Spendhausneugaſſe 5, 2. 


Patentfl. w. zu kf.geſ. 2. Damm 17.8 
Ein eiſerner Ofen mit Ring. 
zum Kochen wird zu kaufen gej. 
Große Berggaſſe 4 a, 2 Tr. 
Ein Haus m. Mittelw. bei 5000 % 
Anzahl. v. Selbſtverk. zu kauf. gej. 
Offert. u. K 602 E 


1 Kaffeebrenner zu 4—5 Kilo 
1 Petroleumkanne v.10—15 Ltr. 
2 Syrupkannen v. je 5—10 Pfd. 
2 Oelkannen von je 5—8 Pfd. 
5—4 Käſemeſſer 

1 Polſter⸗Bettgeſtell 

werd. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 690 an die Exp. d. Blatt. 


Ein Haus, Rechtſtadt, mit 5- 
bis 6000 Anz. ohne Agent zu 
kauf. gel. Off. u. K 609 a. d. Exp. 
Zeitungs⸗Makulatur w. gekauft 
Planino, gut erhalten, bei Baar. 
zahlung zu kaufen geſucht. Off. 
mit Pr. u. H 512 an die Exp. d. Bl. 
Alte gebrauchte Möbel, 
Bettgeſtelle, Tiſche, Stüh 
Bettgeſtelle, Spinde U. ſ.w. wd. z. 
Höch fk. Preif get. Tiſchlerg. 16, pt. 
Laſſe die Sachen ſelbſt abholen. 
Ein eichener kleiner Wäſche⸗ 
chrank zu kaufen geſucht. Off. 
unter H 586 an die Exped. d. Bl. 
Militärkleider, Treſſen, Säbel, 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 
Reppfitprium 
bank für Galanterie = Wanren 
zu kaufen geſucht. Off. mit Ang. 
der Größ. unt. H 613 an die Exp. 


2 farke Arbeſtopferde 


zu kaufen geſucht. Off.mit Preis- 
ang. unter H 496 an die Exp. erb. 
Suche kl. Mauerſteine zu kaufen. 
Off. u. H 513 an d. Exped. d. Bl. 


„ Ein Paar starke 


nit Tonka, | : 
Mittelgröße, paſſ. iH Arbeitspferde 


nebſt Geſchirr € 
haltener Arbeitswagen wird 
zu kaufen geſucht. 
Witt, Zoppot, 


Südſtraße 24. 


Kleines Haus 


zum Alleinbewohnen wird mit 

2000 % Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Offerten mit ausführ⸗ 
licher Beſchreibung unt. H 508 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


A An 
Ein mah. Buffet gr. Art u. 8 poi. 
Stühle w. zu kaufen gej. Off. mit 
Pr. unter #509 an die Exp. d. Bl. 


direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. Mk. und 
Monatseiſenbahnkarte 2, Claſſe für Frau Bierſtedt, 1 Pincenez 
in Goldfaſſung mit kurzer Kette, abzugeben im Fundbureau 


der Königl. Polizeidkrection. 
. 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 10. November. 

Angekommen: „Aſhbrooke,“ SD., Capt. Meagher, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Eliſe Bay,“ Cast. Peterſen, von 
North⸗Sunderland mit Heringen. „Gedania,“ SD, Capt. 
Garbe, von Shields mit Kohlen. 

Geſegelt: „Orpheus,“ SD., Capt. Beije, nach Stettin 
mit Gütern. „Herkules,“ GD, Capt. Belitz, nach London 
ar A „Oceanie,“ SD., Capt. Törnberg, nach Hudiks⸗ 
vall, es 


© mm 


1 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenſtiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
AT WANNA 10. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 


| Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 


Bezirk Stettin | 0016 140—147 | 137—150 | 128—151 
Stoly . Re 168 138 140 125 
Danzig „ » | 168-—167 146 132—147 128 
EHON S no ENO 155—166 | 135—144 | 135—140 | 126—132 
Königsberg i. Pr. 148—163 | 1271/9:40 | 126—137 | 120—137 
Allenftein. s PPU, 163—175 | 142—150 | 128—126 | 129—135 
Breslau + e „ | 150-165 | 186—146 | 136—156 | 124—131 
Pafen u, ale a) w tw 154—164 | 135—142 | 141—151 | 129—134 
Bromberg. enge, 164 142—143 125 — 
Liſſa „ « | 161—168 | 138—139 | 144—145 1251/2 
Nach privater Ermittelung: 

755g r.p. l. 712gr. p. l. | 578gr.p.l. 450 gr. p.. 
Berlin 172 151 — 152 
Stettin Stadt . 164 147 150 132 
Königsberg i. Pr. * 1671/2 1351/3 = 127 
Presl e « + » » » 166 148 156 157 
Poſen 164 142 151 134 

Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
Weltmartt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll e daj ausſchl. der Qualttäts⸗ 
nterſchiede. 3 


Weizen Loco 
Weizen] November 
Weizen] December 


Weizen Loco 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Roggen 
Roggen 
Roggen 


. 
Von 9,11. 
New More 
Chicago 
Liverpool 
Odeſſa 
Riga 
Paris 
Amſterdam 
New⸗Nork 
Odeſſa 
Riga 
Amſterdam 


10.11. 


Nach 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Köln 
Berlin 
Berlin 
Berlin 

Köln 


181,75] — 
173,65 
186,75 
181,25 
187,56 
174,70 
171,15 
162,40 
157,35 
159,75 
153,65 


75% Cts. 
657¼ St8, 
GIĄ. 1½ o. 

92 Kop. 
105 Kop. 
21,65 Fr. 
182 hl. fl. 
587/, Cts. 

74 Kop. 

84 Kop. 
135 hl. fl. 


186,75 
182,50 
187,50 
175,00 


do. 
November 


do. 
do. 
Mürz 


` 


158,75 
161,00 
150,75 

era 
b, Abends e Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
9.1. 10/11. 


Jig | 85/1 


73% 
74/5 a 
“aja | 709 
5.40 
5.60 


New⸗Nork 10. Nov 
9.11, 10./11. z 
Can. PacifteMetien] 82, 4 Zucker Fair ref. 
North Paciſie⸗Pref | 7034 Muse 
Reſined Petroleum | 8.15 Weizen 175 N 
Stand, white i. N.. 7.40 per December . 

Cred. Bal. at Oil City per März 
Jebruay per Mai EB: 
Schmalz Weit Kaffee pr. Dee w. 
Steum < 15,971/ 15.2295 per Februar 

bo. Rohe u. Brothers] 5.50 | 5.50 

Chicago 10. Nov., Abends 6 Uhr. 


9./11. 10/11. 
Weizen 5 | 


118 


(Kabel⸗Telegramm.!] 
9./11. 10./11. 

665/ę | 65% 

7.80 7.85 


er Novbr. 
Pore p 5.12½ ] 5.12½ 
. 


351 
poya Speck fhort el. 


655% 


64e 
G434 


ver November. 


| per Mai | 
per December. 


RRS YW 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Nov. Waſſerſtand: 0,57 Meter über Null. Wind 

Often. Wetter: Starker nebel. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 


Verkehr: i r y 
Wegen ſtarken Nebels können die Schiffe nicht fahren. 12 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Hermann durch Krening 4 Traften mit 338 tief, Balken „AE. 
1456 kief. Sleepern, 10226 fief. etuf. Schwellen, 5561 tief, Feldbahn⸗ 
Schwellen, 186 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 346 eich. ein, Schwellen, 
158 eich. Pferdebahn⸗Schwellen. Für Müller durch Krening 1936 tief. 
Balken ꝛc., 8219 tief. Sleeper, 2506 tief, einj. Schwellen. 


Kl. Grundſtü mit mehreren 
Wohnungen fofort zu kauf. gef. 
Off. unt. H 581 a. d. Exp. dieſ. Bl. 

Kaufe gut erhalteue Fenſter 
Selbſtkäufer ſucht Grundſtück 
mit herrſch. Mittelwohnungen bei 
hoher Anz zu kaufen. Vermittler 
verb. Off. Jopengaſſe 12,2. (4287 


Bl. 


a. d. Exp. d. 


. 


w y 
Si 


Ćw! „e 

Flotte Bäck 
Wohn. am Laden, per 1. Juli 1899 
zu verpachten. Kleine Caution 
erforderlich. Näheres Comtoir 
Hundegaſſe 109. (6711 6 
1Materialg.m. Kohlenh. u. Sup. 
8. verp. Bartholomäikircheng. 6. 


r 


; ARA 


Rad 


75 


(A 


», LWangiahre. 

Herrſchaſtl. Wohnhaus n. Garten 
nur 2große Wohnungen enth. bill. 
zuverkaufen durch. von Dosch 


Johannisberg 5. (5203 
Ein Reſtaurant fortzugshalber 
abzugeben. Off. u. H 493 an d. Exp. 


Ein Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäft, 


Mitte der Stadt, iſt mit 

geringer Anzahlung ſofort 

zu verkaufen. Offerten 
unter H 606 an die Exped. 


Sophas, 
le, Kind. ⸗ 


en 
Ed 
N 


und Tom⸗ N 


Ein Haus mit Hof u. Mittels 
wohnungen, Miethe 8, Anzahl. 
57000 % und ein Haus mit kl. 
Wohn., Miethe9 /, Anz 2-400044 
zu verk. Näh. Johannisg. 38, 1. 

Eine Bettſtelle mit Matatze u. 
eine Wiege billig zu verk. Wall⸗ 
gaſſe 19, neb. Zimmermſtr. Gelb. 


GI 
Zoppet. 3 
Ein Hausgrundſtück mit 1632 qm 
Garten, in guter Lage, iſt zu ver⸗ 
kaufen Kanthack, Wäldchenſtr. 20. 
Ein langer Plüſchmautel, 
ein Winter ⸗Ueberzieher, eine 
neue Brodſchneidemaſchine und 
zwei neue Thonröhren (2 Fuß 
lang, 8 Zoll weit), zu verkaufen 
Große Scharmachergaſſe 1. 
Ilugtauden billig zu ver 
kaufen Johannisgaſſe 38, 4, Hof. 
1 grün. Papagei, p.a Weihnachts⸗ 
geſchenk, it z. vk. Kökſchegaſſeb 7,1. 
1 echter Wolfshund zu verkaufen 
Ohra, Schönfelderweg 70. 
Kneipab 38 ſind zwei fette 
Sckweine zu verkaufen. 
1 Brieftaude und 1 Mohrentopf 
billig zu verk. Johannisg. 38, 4, 


ſowie gut er⸗ 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. Nr. 265. 


1 gut erhalt Kaiſermantel bill. zu 
verkaufen Röpergaſſe 18, unten. 
gr. Extra⸗Mut. u. Inf.⸗Uniform 
f. neu, b. zu pk. Schießſtangeab, 31. 
Ein Damen⸗Winter. Jaquet, 
gut erhalten, ſchlanke Fig., ſehr 18.4 
bill. zu vrf. Vorſt. Grab. 48,3, 
1 eleganter Rockanzug für ſtarke 
Figur zu verkauf. Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 94, 3, Hth. Bej. v. 10—12 8, 
er Eee NOE zz, 
Ganz neuer Frack u. Weſte ſehr 


billig zu verk. Fiſchmarkt 32, 2Tr. 
———— VD 
„Ein ſchwarzer Herren- 
Anzug, mittlere Figur, und ein 
neuer Cylinderhut billig zu 
verk. Zoppot, Schulſtraße 6 b. 
Alte Kleider zu verkaufen 
Straußgaſſe 6, 2 Treppen. 
Ein Wiuterüberz IN Stiefel b. 
gu vk. Schidlitz, Gr. Mulde 982, 


1 neuer Winterüberzieher billig 
zu verkaufen Nonnenhof 10, 1. 
1 Wintermantel für ältere Dam. 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
2 Herren⸗Winterüderz 1 Hrn. 
Schlafrock, 1 D.⸗Winterj., 2 D.: 
Winterh., 1 D.⸗Pelzj., 1 Knab.⸗ 
W.⸗Ueberz., all, gut erh., b. z. v. 
Langf., Brunsh. Weg 6, pt. I. 
Abendm., kl. Fig., Polenm., Rom. 
(Prinz Rud.) zu vk. Breitg. 21, 3. 


6 mah. Stühle, ſehr gut erhalten, 
billig zu verk. Röpergaſſe 2,1,8. 
Sopha sl. Waſcht. sA Schreibt. 
12 4 kl. Pult zu v. Poggenpf. 26. 
1 jaub, birk. Bettgeſtm. Matr. für 
„4g. Sthl. z. v. Tiſchlerg. 16, pt. 
1 Sopga, 2 Fantenils, 1 Teppich, 
1 Pfeiler⸗Spiegel (mahagont), 
1 Sopha, 2 Satz Betten zu vers 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
1 Satz breite ſchöne Betten, 
1 gut erhaltenes Sopha billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Eine Sprungfedermatratze zu 
verkaufen Jopengaſſe 42, 1 Tr. 
Ein Bettgejtel mit und 1 ohne 
Matr. zu verk. Kaſerneng. 1,2, l. 
Verklgsh. z. vk. Verticow, Sopha, 
1 S. Bett., Sophat. Schreibtiſch, 
Pfeilerſpiegel, Buffet, Standuhr, 
Stühle Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 
ITeppfch, 2 Muſchelſtühle, TNäh⸗ 
maſchine, Regulator 1 Waſchtiſch 
zu verkauf. Jacobsneugaſſe 4/5. 
Ein faſt neues Schlaffopha ifi 
wegen Umzug billig zu verkaufen 
A. Krause, Altſtädt. Graben 68. 
1 cleg. Plüſchgarnſtur 135 , 
1 Trumeau⸗ u. 1 Pfeilerſpiegel, 
leleg. Plüſchſopya,inußb. Vertic., 
1Kleiderſchr., 1Ripsſopha, 2Par.⸗ 


Pk CEC | ©8©58066880000808860:360088000888688888 


0.15-20.4gej.Djj.u.H6llanı d. Exp. 


| i ruhiges 
Wohnmg 28 Zimmer, wine 
höchſtens 2. Etage, per ſofort 
geſucht. Off. u. H 618 an die Exp. 
Anit. kdl. Leute |.b.1. Dec. St. ch. 
Bod. Off. unt. H 601 an d. Exped. 

Zu Januar bezw. December 
wird in Langfuhr 


eine Wohnung 


von 4 Zimmern zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter H 603 an die Exped. 
Suche e. einf. möbl. Zim. u. Küche 


D 
& 
© 
f. mtl. 10. Offert. u. H681a.0.€xp. 2 
e 
“> 
G 
© 


Eine Hl. Wohnung v. Stube, Cab. 
u. Küche, od. 2 kl. Stub. u. Küche 
wird v. Mutter u. Sohn z. 1. Dec. 
gej. Off. unt. KH 569 an die Exped. 
IJ.Chep.ſucht Wohn. ZZimm oder 
23. u. Cb., Norit H. Lazar., Sand⸗ 
grub. , z. 1.4.99. Off.m. Pr. u. H528 
Moöbl. Vorderzimmer, vollit.jep., 
evtl.&lav., vollſt. Penſ. Nähe des 
Bhuh. 3.1. Dec. gj. Off. m. Prsang. 
incl. Heiz. ꝛc. unt. H 54lan die Exp. 
außerh.,ſofort od. ſpäter z. nieth. 
geſucht. Offert. u. H 580 a. d. Exp. 


en elt 


Abendmäntel! 

7 Mk. an, bis zu den hocheleganteſten Modellen. 

OEST Lehte Neuheit: Jalblange Abendmän 0 
Neuheiten in kurzen und langen 

aletots, Capes, Federk 

= Specialist: © 


s, Pelzmantel, Pelzcapes. 
uteln und Pelzbezügen nach Maaß unter voller Garantie. 


Abendmäntel! 


gut wattirt, reinwollener Bezug, von 


Pelzpaletot 


Anfertigung von Pelzmä 


| Grösstes Stofilager ! | 


w 


tel! 


rimmerkragen. 


BE2O8E82898E889829888 


Gut erh. Wint.⸗Jaquet f. Damen 
Billig zu verk. Drekergajje 20, 2. 
Ein Winterüberzieher zu vere 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 30, 3 Tr. 


Bettgeſt.m. Matr., St. 48,1 Schlaf⸗ > 

ſopha 2gr.u.211. Selbild , Otzd. 2 Stuben u. Bub. z. 1. Decbr, am 
Stühle, 1 Sophat,,1 Waſchtoll. u. Biſchofsb., Neugart. od. d. Nähe 
2 Nachttiſche m. Marm. 1 Rips⸗ u. zu mieth. 540a. d. Exp 


x 


Damen-Mäntel-Fabrif, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 10, parterre, Souterrain und 1. Etage. 


(5311 


® Š: 
20000000E TTT ore 000000000600000606608 
Fleiſchergaſſe rin, e en pet od. ſpät. zu verm, 4, Damm 1,3. gobannieg 12,9, l, Eg. Prieſterg 
iſt eine freundliche iche Tin mbl.Vorderz. mit Penſ., fep. | Weidengaſſe 31 2, Gina Hirse Tanft ig. Handwerker finder gutes 
dw 55 66700“ Cing., Sandgrube48,pt., zu orm. elita dbl Vorder n Logis a Berd Brciigaie 2,2, 
< Ta Breitg. 2, 1, amHolzm., finden ją. 


Ein fell.mbl. Zim vorn, hochpt. Weideng 12 e]. möbl. Borders. 
y ENY, b | Ir an29.v.Miltitär, auch Hoboiſten, mit fep. Eingang bill. zu esinii, Leute i. anft. H. gut. Logis m. Bek. 
IH of 95 » zu vrm. Hirſchgaſſe 8, pt. rechts. Imöbl. Fimm mit ſep. Eing. iſt fof. 


| Junge Leute finden gutes 
ift bie 2. Etage zu vermieth. Gut möblirtes Zimmer gu urm. Śdjmiebegnjje 51.008090 


lesie. Logis Rammbau 3, parterre. 
Näher. Röpergaſſe 3, 1 Tr. für 20 M ſofort zu vermietfen |, o Vorderſt. o. K., a.e.einz.P.,a. | Anſtänd. unge deute finden gutes 
Näher. Röper gane Altſtädt. Graben 20,30, SA 1.Stöneider.z.uım. Strandg. 41. 


. Strandg. 4,1. Logis Altſtädtiſch. Graben 60,1. 
Hundegaſſe 63 Möbl ſep. Jim. m. gut. Benj. f. 40, | ol Bt.-Vdz.m.jep.Cp,7.10,50.7 ; 


7 Ein junger Mann findet Logis 
u 2 "Etage, paſſend 0-A3.0m.Zobiasy.11.(66956 gó: Rd 3.0. Baumguticdą.45 | Zifchlergafie 44, 8 Treppen, vrn. 
ee 5 gu vermielhen. | CM TYL mbl. Vorderz. v. LD 5. I. Dec. Hümmer al. od. f dd Ein junger Mann finden gutes 
Näheres Nöpernafe 3, 1. — aner Gundega S6 pt. (67206 | Sch Meer 5ſt eme eee ware een 35. (68086 
Zanggart. 49, Tiſt e. WERE w. Meeris iſt e.möbl. Stübch., X Q i i 
Eine Wohnung, |Bordersummer gu wem (67076 13% And vorne, g 1 Decan pm Jacabsnengaſſe 18, J r. (08106 
i e, helle Küche, Keller Fein möbl un Heard —— | Schietſtange z iſt e. ınbl.Zimm. | I junger Mann findet gutes 
ung Boden, don fofoct oder ego Stoß. Werden. gum | mit iep.Gnjotod1.Dec.ii verm, gogig Srchergafte 19, 2 Te, 
1. December zu verm. Näheres "Ongum. 4. Damms, 2. G. möbl. g. Vorderzimm. mit auch Eine alteinjt. alte Frau £. ſich als 
Rittergaſſe 13, bei Otto. Johannisg. 18,pt. it einzimmer ohne Cab. fogl. od. jpät. anoder | Mitbew.mld. Schüſſeldamm 12,2. 
Wohnung, Siuóe, ab. Küch. und an anſt. Damen zum 1. zu verm. 2 Herren zu verm. 4. Damm 1,3, Tordi. anji. Mädch. £. ſich a. Mit⸗ 
Bod. 3.1. Dec. J v. Jungferng. 11. CEE gut ape V bewohnerin m. Jungferng. 20,2. 
s cg jep. Ging., ev. Penſi ( zu verm. Sohannia- | . xx ; 
Eine Wohnung an einen Herrn 5 vert. (61826 Hel. Gelee Ede ©. Damm. 5 9 7 55 
mit Obſt⸗ und Gemüſegarten in Für imer tan c Heil. Geiſtgaſſe 45, 1, ijt ein gut 
Reichenberg⸗Roſenauiſtan einen WSTAŁ a Lae Jer. Cing. an1 
Handwerker zu verm, Näheres ZOO Dat. pirmbeg. Teb,hochpf, | 00.2. Hrn. von g 8.1. Dec zu vm. 
Danzig, Schleuſengaſſe 13,1 Tr. | Halbengaſſe 5, 3 Tr., nahe der | Fraueng. 44, 3, ift ein frdl. möbl. 
Brunshöferweg eine freundl. Schmiedegaſſe, ift ein möblirtes[ Zimmer und Cabinet zu verm. 
Wohnung, 2 Stuben, Entree, Zimmer zu vermiethen. 1 freundl. möbl. Zimmer ift vom 
Küche, Boden, Keller, Antheil an | Bort. Graben 16, pt. ijt e. möbl.] 1. Dec. bill zu vm Hundegaſſe 77. 
der Waſchküche u. Trockenboden Zimmer an 1—2 Hrn. mit a. oh. Fraueng. 10, List emp. Bim, 
von gleich zer aż für 20.4 Penſion v. fof. od. ſpät. zu verm. | jep.Ginq.gut. Penſ. f. 36. u vm. 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ Pfeſſerſtadt 32 möbl. Zimmer | Gut möbl. Zimmer nebit Cab ſof. Pi ARTE 
fuhr, Markt 63, part. rechts. Pi en Herrn zu en zu verm. mowi “Div lermiethungen* 
i |sStneivab 29 ift eine Wohnung i 5blirtes Gabinet mit] Ein möbl, © ; — 
von Stube, Küche, und Boden an a Eingang an 1—2 junge . e Jin owülhler Keller 
kinderloſe Leute zu vermiethen. | Leute zu vrm, Tiſchlergaſſe 44, 2 Tmöbl. Zirmer ut — repp. 
3 Zimmer, Bab von 390 % om | Sricpinartt 30 it ein freundlich v. 15. d. M. zu u. Brodka iz, 11 90 20 Meter lang, 8 Meter breit, 
Langfuhr, Ulmenweg 7. (67896 | möblirtes Zimmer mit oder ohne Raflub. Mark 3, Her 19.72. | mit Cementflur, ift ſofort auch 
Grünerweg 4 Part- Wohnung Penſion an 2 Herren od. Damen Border: . 0 gut möbl, | jpäter zu verm. Die Einrichtung 
(2 Zimmer, Küche und reichliches billig zu vrm. Zu erir. im Laden. 3. gl. od. ſpäter zu verm. > Marma A 
Zubehör)fortzugshalb. von gleich Fl. Geiſtg. 81/1, (ein mó. Vorderz. unge Leute fi ee, | beleuchtung ift vorhanden. Zwei 
. monati, zu Rab Se Gg gl. 8. vt zn vm.(67676 ah 5 Wwa ch bieda a: 
äh. daſ. bei dem Wirth. (67 F000 GG aka — | jeib! ährig eine Molkerei 
Nah. Dal. bei dem Wirth. (07508 | Möbl. Zimm. m. Gabinet zu drm. e erhalt. ſof gut. Logis mit Erfolg betrieben, auch zu 
Belüſt Rammbau 27 pt (670 7b anderen verſchteden. Geſchäften 


Kleine freundl. Winterwohnung Beutlergaſſe 4, an d. Langgaſſe. 
; — 45 — — A | > 
20% Zoppot, Bismarckſtr. 1b, 1. Gut müöblirtes Border- Zimmer 21g.Leute f. Logis Poggenpf 1,2. zu gebrauchen. Auf Wunſch ift 

(6766 bauch Wohnung zu haben. Zu er⸗ 


zu verm. Böttchergaſſe 9, 2 Tr. 
Hundegasse 63 er n. ohne fragen 3. Damm Nr. 2. [66926 


Ein gr. helles Vorderzimm ohne 
Ein Taden 


ift die Saaletage zu vermiethen. Küche zu vm Tiſchlerg.1)2.(6774b 
mit Zubehör im neuen Haufe 


Näheres Röpergaſſe Nr. 3, L | = ir n r 
fremdl. möhl, Vorderzimmer 
Eliſabethwall 4 (Hauptſtraße 


iſt zu vermiethen. Altſtädtiſch. 
Graben 82, 2 Trepp. (67766 3. Bahnhof) ſofort zu verm. Näh. 
daſelbſt 1 Tr. bei. Müller. (674 


TEL. Cabinet u. Schlafſtellef Fr.od. 
Lagerkeller 


a | 1Damaſtſopha28 4, 1bk. Bettgeſt. gen x 
Ein warmer Winterüberzieher | m. Matr., g.n., 3. vk. Fraueng. 33. 21 YA YID Ge HS n 
billig gu vk. Junkergaſſe 8, 1Tr.| Te en 1 — — —— 


Emaillir⸗Geſchirr 


| 1 $rn.-Uebetz., 1 Dam.-Palerot i 
aller Art empfiehlt zu bill 


zu verk. Weidengaſſe 51, part. 
1 guter Winterüberz., 1 Kinder⸗ 
bettgeſtell zu vk. Hirſchgaſſe 4/5,1. 
Ibr.Abendmantel u. 1Plüſchtaiſte 
iſt Sandgrube 44, pt. r., zu verk. 
1 Winterüberzieher, 2 Arbeits 
jaquets zu verkauf. Ketterhager⸗ 
| gajje 14, im Hinterhauſe, part. 
| Ein großer Poſten getragener 


Winter⸗Heberzieher 
ind mir aus e. Leihanit z. Verk. 
| übergeb. u. vrk.dieſ ,um zu Trium. 
| ſchon v. 5 4 an Tobiasg.1/2,2,1. 
1 guterh. Rock, paſſ. f. k. Herrn U. 

1 Köhler'ſche Clavierſchule bill. 

zu verk. Hohe Seigen Nr. 2. 

Gut. Winterüberz. u. Frackanzug 

für einen jungen Mann billig zu 

vrf. Frauengaſſeld, Htrhs., part. 

i Sehr gut erhalt. Winterüberz., 
Jaquets, Hoſen und Weſten zu 
verk. Altſtädtiſchen Graben 56. 
Winterpaletots für jg. Mädchen 
billig zu verk. Breitgaſſe 65,3 r. 
Ein faſt neuer Winter⸗ 
Ueberzieher ift wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. Händler 
verbeten. Frauengaſſe 39, 1. 
Einf gut erhaltener brauner 
Damenpaletot ift für 2,50 % 
und ein Gehrock für ein. großen 
ſtarken Herrn billig zu verkaufen 
Petershagen hint. d. K. 34a, 1, l. 
1 brauner Winterüberzieher ijt 

zu verkaufen Poggenpfuhl 6. 

Werthvolle Concert⸗Geige 
ſofort für nur 39.4 nebſt ſämmtl. 
Zubehör zu verk. Zu beſehen von 
9-1 Uhr Junkergaſſe 8, 3. (6801 b 
Eine noch gut erhalt. Müller'ſche 
Accordzither mit Schule und ein 
9 Millimeter⸗Teſching billig zu 
verkaufen Schleujengafies, Th. 6. 
Pianino, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, links. 
Langgarten 53, 2, ift 1 A 


aller signen | o orrgolafti, möbl, Zimmer, 
rę” 1 2 Schlaf⸗ u. 1 Wohnzimmer, in 
PAŃ ben 108 der Nähe d. Markthalle geſucht. 
„ AUtjtäbtiihen, Graben 199. | Off u. M 437 an die Exp. (67056 
. Móbiirtes Zimmer 
UT n Lungfuhr, zum 1. December von einem 
iſt billig zu N Pa Herrn geſucht. Nur Offerten mit 
Hauptſtraße 30. ( Preis unt. H 484 a. d. Exp. (6754b 


Tobnplamenstränssererkaulb] Liomis.rer. msti. gimmer mit 


RE 0 ; Cab. wird im anft.Haufe,1.&tage, 
| 15. Nov. od. 1. Dec. . gef. 
dn drci ee 


Suche zum 1. December 


CET RO T 
Nähmaschinen, at mówie Simmer 


wirklich guter Penſion. 


s Offerten mit Preis poft- 
Spiegel, Betten, mrs tsa 
Photographiſcher Apparat, Sym⸗ IE ER 
phonium, Regulateure billig zu | Danie und 12jähr. Knabe) wird 
verkaufen Milchkannengaſſe zum 15. Novbr. reſp. 1. Dec. ein 
Nr. 15, Leihanſtalt. (67096 | einf. möbl. Zimmer mit Penſion 
Gr. u. tl. Holzkſſten find bilig Nelucht. Off. mit Pr. unt. H 524, 
zu verkaufen Breitgaſſe 118. Gut möblirte Wohn: und 
Gr. prejdi 5. Site, Sch laijopa, Schlafſtube, ganz jeparater Gin- 


Bettgeſtell mit Matratze, Nachts Preis angabe en 1 Exp. 


ſtuhl, Flurlampe zu verkaufen * 5 
Promm, Mirchauerweg 23, links. G anii Mädch. Paet o Samt, 
8 G Cie i SH Noe racz Uli 5 5 sę er 
ähmaſchine zu verkauf. (66296 | f , Re T 

: ; wagen Div. Miethgesuche - 


„Ein gut erhalt. Kinderwagen 

u mehrere Tonnen Trank zu vt. 5 

Stadigeb, Schetingstelde 62.) Ein Laden⸗Local, 
Cigarrenabschnitte Fund gu | geräum., möglichſt m. Wohnung, 

haben Breitgaſſe 54, 2 Tr. frequente Gegend, am liebſten 

1 gut erhalt. Kinderwagen und | Wollweber⸗ Gaffe, wird zum 

1 Kinder⸗Mantel billig zu verk. October 1899 geſucht. Offerten 

Ohra, Roſengaſſe Nr. 404. Og 


Pferdegeſchirre. 
Ein Paar neue ſtarke Spazier⸗ 
bruſtblattgeſchirre nebſt Zubeh. 
(halb blant) find billig zu haben] Eine junge Dame ſucht z. 1. Dec. 
Vorſtädt. Graben Nr. 65. | unter beſcheid.Anſprüch. Penſion. 
Ein großes Fec⸗(Gehauer Sauer 500 an die Erp.ert. 
reſpective Flug⸗ WC NIET Für ZsEnaben imAlter von 9 und 
iſt billig zu verkauſen Poggen⸗ 10 Jahren, die die Mittelſchule 
pfuhl 1, 4 Treppen, Vormittags. beſuchen, wird für die Winter- 
Eine Iimmermannſche Drel monate Benfion "GMB 
rolle zu vrk. Kl. Bäckergaſſe 2. geſucht. Offerten unter E. B. 
Tischdecken u. Portióron | Gr. Plehnendorf poſtlagernd. 
zu auffallend billigen Preiſen N : i 
Ketterbagergaſſe 1. 1, (67835 | BEATAG KE 

Ś chaftliche 


Eine Partie {67758 
Granitstein-Poller] Hochherrſ Zä 


für Hafenanlagen zum Befeſtig. 2% D 5 nun 9 2 n z: i 9a rd x Etage 3 
von Fahrzeugen hat bill. abzug. 4, Bund 6 Zimmer nebit Bade: | 4 ej 25 15 aż ; 
Paul Ed. Berentz, , f ftube und Zubehör per fofort u. 9 5 Mt ob. fp. zu verm. 
„Schiffsmatler. Danzig. ſpäter zu vermiethen. Näheres Näh. Langgarten 96, 1 Tr. Moch. g. h. Fraueng. 12, Hinth., 1. 
Gin gut erh Roman „Marianne? Weidengaſfe 20, bart % dib. m. iep. Cg, gleich on 
b. avt. Weißmönchenhinterg. 28a. Langgaſſe 15 ift die I. Etage Pieſferfadt 32 freundl. Wohn. 1. Decbr. J. vm Breitgaſſes (67844 groß und hell, Hundegaſſe 74 
c V zu bezmiethen. eventuell ſofort zu vermiethen. Steindamm 12, ſchön möblirtes Derteihe eigai ale 
97 70 Schü 1 = q aż rſelbe eignetſichau js 
Ein. heee Tr. Halbe Allee 5 NC def, fig be iz guter verlag. Näheres part. (6760b 
x b a N kaj a x 7 f a 6 + + 
Ader 7 F © 2 3 2 f = - 
9 e 5 I Näheres Kl. Berggaſſe, 5, = Freundl. möbl, Zimmer ſofort FTleiſcherei. a 
- a a eiligenbrunnerweg 108, Sehr preiswerthe Wohnungen oder ſpäter billigſt zu vermieth. In meinem Neubau ift eingroßer 
1 mah. Cylmberburenn, 1 nußb. 2 5 ft eingroger 
p 7 ‘Hift die erſte Etage, beſtehend Laden mit Wohnung und allem 
Zubehör ſofort oder ſpäter zu 


]. Ey in Zoppot, Parkſtraße, Bella Brandgaſſe Nr. Se, 3 Tre pen. 
nich mit Marne o pika aus 5 Zimmern, Balcon nebjt | Buta, parterre, zu vermiethen. DGL. Border; mit [ep Cine il 

gate zn urt. Zubehör, billig zu vermiethen. \ ra 184, del Gaia verm. Näh.Baubur, Weideng. te. 
1 junger Mann find. gute Schlaf⸗ Laden⸗Local 


} 7 i (Stube, zu verm. Wallplatz 5, par 
Offerten u. H 516 an die Expd. OY lig g Eine Wohnung 5 2 platz 5, parterre, 
NO Die EPO. | Näheres daſelbſt hochparterre Küche, Cabinet und Zubehör) 5 ad 
Grobe Badkiften zu Rarloffeln | oder Sreitgaffe 119. (4375 | Gdmiebcgaj aut Müblengajje 18,1 Tr, ifem 1 Runge ns 0. Gui Só 

elle im CabinetRammbau śl, 1. ° 2 

IJ. Leute ſind. v. gleich od. ſpät. gut. Heil. Geiſtgaſſe 135 
Logis Schneidemühle! A, Schulz. zum April zu vermiethen. (5233 


fte e Schmiedegaſſe Nr. 5, 1 Treppe, gut möbl. Zimmer ; r 
oder Betten billig zu verkaufen — — — iŘ— 45.8 M 8 vermiethen. L 8 3 u. Gabinet auf 
Sei i terre. | Perzichaftliche Wohnung von vom 18. d. MS, gu Ue Wunſch Burſchengela 
Peil. Geiftgafie 106, parterre. | 5 hellen Zimmern und ſämmtlich. Ë au verm. 
= REPO PET r z — 
Junge Leute finden gutes] E.gr. Laden mit Wohn z. Fleiſch.v. 
Logis Mauergang 1, 1 Treppe. gl. o. 1. Dec. zu verm. ERA 


z Stube u. Cab. 5 

Gine Tombank, Zubehör zu vermiethen. Näheres Verſetzungshalber 1-2 Hrn. 155 SS Beh an 

circa 1 Meter lang, mit Schieb⸗ Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (66106 |ift vom 1. December ab eine — Et 07, 3, 

Fischmarkt 25 Delete dee] "grejtgasze Nr. 128, Gde | Wohnung in Sangjuhr, ichen. Fleiſcherg, 18, 2 ift e, g. mönı 

nut erhaltene Ganpelempe mi | Pantevgafie, Dede edt. Tony | weg 14, 2 beft, aus da. | mi a one Gab am 172 Den. | 1 jęgenie Jimdo Logis bot e. | Comm. ZBegi9 —— . 

Flaſchenzug zu verkaufen. Zimm., 1 Cab., d Etage, zum „ it. (6782b En berm.] Wittwe Peterſiliengaſſe 15,3Tr. 

Slajdengug 3 — 1. April zu verm. Preis 600 % Beſichtigung jeder Zeit. e Schwarzes Meer A ſteimmöbl. 21g. Deute find. anſt. Logis m. Bet. Langgarten 11, 
Karpfenſeigen 17-18, 1 Tr., lks. Sac mit Wohnung v. 1. Jan.99 
Junge Leuſe finden jaubereg evtl. Mitte Decemb.z.vermiethen 
da. ulezimins 20. Gebr. Löwenthal. {67255 

Gut. Logis z. hab. Paradiesg. 10. zeitgajje 109, 1 Treppe, 


i Grude-Ofen, fajf neu, | 97 i 7 ⸗Hinterzi i 
DEF” rude⸗Ofen, jaft neu, Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 In meinen neuen Hanf gr eee Gej irg 970 s 
ift der Bier- oder Lagerkeller 


Fir Z , 1. f — — — — 
Epp, one eaol bn Hereſchaftliche Wohnnnßen find noch 1. und 2. Etage, je] TT 
5 große Zimmer, ſehr große Altſtädt. Graben 57 2, 
Küche, Balcon u. alles Zubehör, möbl. Zimm. mit ſep.Eing. zu vm. Sr n e e 
SAA AN Cab. | ſofort zu vermiethen. 
8 5  —_ HP: | Weſdengaſſe 7 ijt ein Keller, gut 


> auf Niederſtadt (renovirt) von 
er lens fa 15 4 und 8 Bimm eriy nite Salom u. 
| ARES R fig | viel Zubehör für 760 u. ch kt 
| ul Hi dl elles i zu ver⸗ſogleich oder ſpäter zu verm. v. ſofort oder 1. April zu (5236 Möbl. Zimmer, S$: 7 
kaufen Schüſſeldamm 56, Th. 1. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (65216 J. Neumann, fet ner, 3 Tr., jepar., von 
Sanonenöten, Cambil Biedt, | neg" Sunbenane . t enge Sente finden pono Gta inge 
Decimalw. u. Gewichte find bilig | indiel.Etagebefichend ausStube | 6 Simmer n. Zubeh bill. Zu vermoj Sede Sagenpf-92,8211.(67878 ſtellen m. Kaffee Tiſchlerg. 16 pł. a łasa aa taka 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (67526 ae ai 1 5 eleg. möbl. Anftänd, Junge Leute finde SE e ER 
. v. Schlaf⸗ { M 7 RE i a: 
Heilige Geiſtgaſſe 93 ze in ruhigen, uf ee FFF Cabin. Pjerdetvänte 12, 1, v. 
2 anit. jg. Leute erh. gutes Logis 
im Cabinet Hohe Seigen 2,1 Tr. 
Tanſt. jg. Mann findet noch bill. u. 


abzugeb. Hopſengaſſe 108. (67976 | Gabinet und Zubehör von gleich 
Sneipp jej. Waſſerheilbuch u. 1 u. od. ſpäter zu verm. Preismtl. 30% i Rów! gras 
errſchaftliche Wohnung, g R 
Zimmer, Gabinet, Entree, Küche, ER ai auf W. Burſchengel. 
gutes Logis Schüffeldamm 16, pt. 
Logis zu haben Breitgafje 38, 


ga ae Te Hedike. Harmonik. b.. vl. Rammbau 14,2. Näheres Nr. 74, part. (67616 
üſch⸗Chaiſe dg en 1Papagei⸗Gebauer zu verkaufen 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, : f 
Berau fen Tófergajie 29, part. Halo © 1 FR ſind Schibli ae e 7 5 be 6 Boden, per ſofort zu vermieth. 14 an die Exp. d. Bl. 
| tten Schl oertawjeń — Schalen und Trank bilig b. losl, od, jpäter für 17,50 % zu | Näheres Saaletage. __(66466 | Poggenpfuhl 86,2, ifr z. 15 Nod. 
| 2 Be t Schleuſengaſſe 13. „Schalen und Tran 8 Langgasse 51, freundliche Enn ant ae Bimmer zu verm, 
| Wohnung, 500 , zu vermieth. Ein gut möbl. Zimmer per ſoſort > 5 v 
1 2 Leut. find.g.2og.imGabinet| > - a 
(mon.3#) Burggrafenſtr. 10,1, v. Laden, 
Anſtändige junge Leute finden I 16,i ſei 
gutes Logis Büttelgaſſe 10/11 pt. 1 ahr. Bist unfruch handel 


d jengafji abzuholen 2 verm. Zu erfr. daſ. Bäcker. Degen- 
I Ausziepóettgejtell iſt billig zu v hard od. Vorſt. Graben 19.(67585 Ar 
verkaufen Biſchofsgaſſe 15/16, 1. Ntiheres im Laden. ideen Banggarten 12, 2 Tr. 
a = maa | Oolggajje IL e. fbl. móbL.Gab.an 
Ig. Leute f. frdl. Logis v. gleich | betr. wird ift z. 1. Ap. anderw. zu 
Hohe Seigen?6,2, vorne r. (68056 | vm. Näh. baj. 1. Et. bei Sennert. 


hsion 
Gute Penſion ift billig zu haben 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. (66456 7 
1 anſt. Dame findet jefr gute ans 
genehme Penſion b. 8 
Off. u. K 612 an die Exp. (67926 
% Pension für 40 , zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre. 


ſehr billig zu verkaufen. (679: 
1 gute Violine iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 39, 1. Etage. 
Eine Concertgeige iſt preisw. 
zu verk. Schleuſengaſſe 13, 1 Tr. 
Ein gut erhalten. Tafelelavier ift 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
Pianino, kreuzfaitig, gut erh., b. 
zu verk. Laſtadie 22, pt. v. (6773 b 
Vorzügliche alte Violine 
zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 63, parterre. (67708 


zu verkaufen 
ICromp cie Johannisg. 46, pt. 
taping (EU) bill. zu vk. Heil. 
iauino Sei eero s 
Nene Garnituren, Sophas, 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 


währt Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek. (66896 


Eine Plüſchgarnitur, 


| ein Paneelſopha mit Sattel⸗ 
| tajdjen, ein Paar nußbaum 
Paradebettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratze und Keilkiſſen billig zu 
| verkaufen Neugarten 350, part., 
| Eingang Schützengang, bei 
F. Qehley. (67645 
i Neue Plüſchgarnſtur billig zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (67626 
1 eij.Bettgejtell u. e.gr. Commode 
bill. zu ok. Heil. Geiſtgaſſe 81, 1. 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfedern, 
1 Schlafſopha b.3.v. Fiſchmarkt49. 
Bettgeſtell mit Federmatratze, 
ein langer Spiegel billig zu 
| verkaufen Schidlitz 80, 2 Tr. 
I ibveit.Bettgjt.m.Matr., 1Möbel⸗ 
l trage zu vk. Große Gaſſe 5, Th. 1. 
1 fl. Eſſenſp. 1 Regal, 1 Waffertr,, 
1 Schaufel zu verk. Schleuſen⸗ 


Ein junger Mann finder Vogts 
Vorſt Graben 51, Hof, 2. (67386 
2 ——— — — — 
Junge Leute finden anftändiges 
Sar Mihlengafje20,2lints. 

Anſt junge Leute finden gutes 
Logis Groß Rammbau 18,2 Tr. 
1 od. 2 junge Leute find. Logis 
mit Beköſtigung im eig. heizb. 
Zimmer Hirſchgaſſe 8, pt. rechts. 


2 junge Leute 
find. Logis Johannisgaſſe 62,50]. 
Zoppot, Schulſtraße 6 find 


zwei kleine Logis zu vermieth. 
Junge Leute finden gut. Logis 
mit Beköſtig. Ziezauſchegaſſe 


2 junge Leute finden gutes Logis 


SA] 


M 


| Eomtoiv-Ränne, | 


2 helle Zimmer, bisher von 


rten 96, 1 Tr. Ñ 


LERNEN 


Rohn.titz.1.Dec.o.al1 19.4 Ill b. 
Gin Goldrahm-Sophalp. Kill, zu Heilgbr. Comm.-18.19, Bl. (66775 z : 
vrf. Langgart. 70, 1. Hintrh. 2, I Hin. mit auch ohne Penſ. zu vm. 


Schlafſopha nen, und Kleines | zu ur ges. Offert. H 529 a. d. Exp. 2 Stuben, gr. Küche, Keller und 
Sopha billig zu verkauf, Melzer: Anſt.kindrl Leut ſuch Wohn zum Bod. v. 1. Jan. zu vm Preis 19.4 
gaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 1. Dec., Pr. 15— 18% Off u. H 518. Langfuhr, Eſchenweg 7,1 Tr., lks., 


Zimme 2 i 
Hundegaßfe 23, 1 Treppe 
Gut möbl. Zimm. find mit a. ohne möblirtes Vorderzimmer mit 
Bek. ſof. zu vm. Jopeng.24.(66846 | auch ohne Penſion zu vermieth. 


Mön enermiethen. Näheres Gr. Wollwebergaſſe 29. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. 7 


li Für d.Somnabendefagm.t. |. e. y Gin Fräulein aus anft. Familie, 
£ nerie rimae bio. oder Mädchen melden oki ſucht mó a. ke ält. F 
fü ft 8 Fleiſchergaſſeg part, Hinterhaus Dame rejp. Herrn. Auf Geh. w. 

B. Seybold, Breitgaſſe 60. eld Hohe Seigen S. Th. 13 Ho. e | 


— 


Ś il 87 ret | T . 7 
— öl cat > zum Reinm. Büttelgaſſe 10/11, 4. 


e | (grin |. Guwfeble | 
Ein Tehrling © ul JJ [l tüchtige Dienſtmädchen v. Qand | M 


Ein Lehrling È zu engagiren geſucht. Off. an aus klein Städt, joro. erfahr. 


x ti Erlernung der Bädereimird mit Bild, welches zurückge⸗ A 8. mna Nei. Gl Beli 10. 


geſucht Fiſchmarkt20/21. E.Kuhn. andt wird, sub „, = 2 8 
a r lopie” Elbing port 15301 [ Eine anfi. Witwe, 35 Jahre 
59 ohne Anh., die kochen kann, ſucht 9 W 

= einenfleinenHnushaltzu führen. 
Off. unter H 627 an die Exp. erb. 
1 anſtändige ſaubere Frau von 
außerhalb bittet um Wäſche zum 
Waſchen. Offerten unter H 499. 


| Ein Lehrling zur Bäckerei E zum Nein Büttelgaſse 1001104. 


Einen Lehrling oder Volontär 
ſucht J. Lisinski, Uhrmacher, f ; 
Danzig, Breitgaſſe 21. (68076 Maschen zum nfegen für 

aber cu 2 Häuf ja i ir 
Weiblich. Häuſer geſ. Langfuhr, „Róż 


Jerg 


3 


herabgeſetzten Preiſen 


empfiehlt 


H. M. Herrmann. 


i Freitag 
5 Sonnabend 


| Domen-Capotten 0,75, 1,50, 2,50 Mk, 
Kinder⸗Capotten 0,50, 0,75, 1,25 Mk. 
Kopf⸗Shawls 0,25, 0,45, 0,60, 1,00 Wk. 
Adolph Schott, 

í 


1 Langgaſſe 11. (5808 


Promenadenweg 19b, pt. (5306 
j| 4 junge Mädchen, welche mit ren sa, 
der Schuhwaaren⸗ Brauche Olsaretienarbeiterinnen | 2—— Ae : 
2 i, werde zum 15, | fiirtfrtelarbett find. in größerer | Ig Mädch,,Wäjchenvb,, i. Bejch.b. | e 
d. Mita, als (67136 9 dauernde und lohnende een 1 
; A sz zeſchäftig. Eigarettenfabrik Empf. anitónd. Kinderfräuleins, 
15 Verkäuferinnen Smyrna“, Langgaſſe BA. Kinderfrauen, Stubenmädchen, 
geſucht. Schriftliche Offerten Büffetfräul. mit g. Zan maußerh. Hausmädchen, div. Dienft: und 
unt. H 438 an d. Exp. dief. Blatt. gej. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. Kindermdchen von ſofort und i 
Bet höchſt John u. fr. Neifejuhe| Weis Landmädchen | (eb. Prohl, Langgarten 115. 
Mädchen f. Berl., Schlesw. wand. können fih für Danzig u. andere aanſt. Mädch. b.. Stef d. Nym... kd 
Städte, f. Dang zahlr. Röd.Stub.= | Städte bei hohem Lohn melden Eſſ.austr. Zu erfr. Schüſſeld. 41,2. 3 
8 n.Hausmädch.1.Dammil.(6748b | A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. iu. 
14-15 jährige Mädchen für aus⸗ pa 77 7 
warts iof. gef. Zu meld. 9-1 Uhr Wüſchenäyterinnen 
Junkergaſſe 8, 3. Etag. (6759 bk. fich meld. Wollwebergaſſe 28. 
1ordtl Frau zumReinmach fanni Ein Mädchen, auf Hoſen 
fich melden Sandgrube 37, pt., r. geübt, kann ſich melden Gold- 
me Eine Handnähterin ſchmiedegaſſe 33, 3 Treppen. 
w. eingeſt. 4. Damm 11, 2 Tr. 
Waſchfrau, weſche d. Wäſche ſaub. 
wäſcht, k. ſich mld. Dienergaſſe 31. 


Geprüfte Lehrerin evtheilt er⸗ 
folgreiche Privat- und Nachhilfe. 
ſtund. Gr. Wollweberg. 1,3. (67506 
Eine geprüfte Lehrerin für 

den Nachmittag gefucht. Offert. 
unter H 400 erbeten. (6730b | H 
| Violin-Unterricht w. grol. u. bill. | M 
erth.,8 Std. 3.4 Schüler werden a 
noch angenomm. Laſtadie 8, pt. 
Eine geprüfte Lehrerin wird zur 
Nachhilfe einige Stunden täglich b 
geſucht. Off. u. H 520 an die Exp. 


Wer ertyciit Anterricht || 
auf der Schreibmaſchine? 


Offerten mit Honorar⸗Angabe 
unter H 504 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. (5273 
Eine geprüfte Lehrerin wird 
für e. Mädchenſchule gewünſcht. # 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb, Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vajen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


von goldenen Ringen 
von einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 
DVerſand nach auswärts. "ZM (4598 


G. Plaschke, lawie, Goldsehmiedes, 5, 


Stellengesuche 


Männlich. 


Ordl. arbeit). Hausdien., Kutſch., 
Vorreiter, Knechte und Jungen 
empfiehlt zu ſofort u. 15. Novbr. 
das Burean 1. Damm 11. (67475 


keprült, Bansehreiber 


bittet um Beſchäftigung mit 
ſchriftlichen Arbeiten 


Offert. u: H 144 a. d. Exp. (67366 


Junger Mann, 


der mit Stab⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarenbrauche vertraut, ſehr 
fürs Geſchäft intereſſ., ehrlich 
und fleißig iſt, ſucht Stellung 
von ſofort oder ſpäter als 
Lageriſt oder Expedient. Offert. 
unt. H 511 an die Exp. erb. (6779b 


Ein tüchtiger 


Handlungsgehilfe, 


Materialiſt, mit beſten Zeug⸗ 
niſſen ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung. Gefl. Offerten 
unter H 585 an die Exped. d. Bl. 


Empfehle 


propere Hausdiener, Kutſcher, 
Landknechte und Laufburſchen 
mit vorzüglichen Zeugniſſen 
B. Mack, Jopeugaſſe 57. 
Von ſofort oder ſpäter wird eine 
gangb. Brodniederlage geſucht. 
Auf Wunſch Caution. Off. unter 
H 604 an die Exp. d. Bl. (6798b 
Zur jelbftfändigen Bewirth⸗ 
bi ſchaftung ein. Grundſtücks, ſpät. 
Kauf, empfiehlt fih ein praktiſch. 
Landwirth, verheirathet. Off. 
unt. H 694 an die Exp. dief. Blatt. 


Weiblich. 
Vermittelungs⸗Burean 


Eine perfecte ; E, Martin, (68035 
mia m 92 Heilige Geiſtgaſſe 97 
; Ko & a BER empfiehlt ſich den geehrten 
- zy J Herrſchaften zur Vermittelung 
wird per 1. Januar 1899 [ſämmtlichen Dienſt⸗Perſonals, 
geſucht. wie Köchinnen, Stubenmädchen, 
Meldungen Johannis⸗ Hausmädchen, Hausdiener u.. w. 
j that 1, 1 Treppe erbeten. I Tordl. Frau sucht Stell. 3. Waſch. 
uu. Reinm. Huſarengaſſe 8, 1 Tr. 


Tüchtige | Tungestau empf. ji) z. Waſchen 


Derkänferimnen | 


Bernſtein⸗Kleverinnen 
könn. ſich m. Langgaſſe 4. (67815 
Mädchen, a. beſtellte Hoſen geübt, 
£.j.mld. Weißmönchenhinterg. 26. 
1 ord. Mädch. v. 15-16 F. wird bei 
alt. Herrſchaft. zum Auſwarten 
ſof, geſucht Kanichenberg 6, 1 Tr. 
Eine Waſchfrau auf Stückwäſche 
wird geſucht. Off. unt. H 583. 
1 anſt. Mädch. a.Aufwärterin f. d. 
ganz. Tag gel. Tobiasgaſſe 28, pt. 

Eine Aufwartefrau 
malde fich Jopengaſſe 42, 1 Tr. 
Laufmädchen geſ. 1. Damm 11. 


Amme, perfecte Köchin, 
jucht E. Kukies, Hl. Geiſtg. 102. 
Suche Ammen, Buffet⸗Mamſ., 
Köchinnen, auch Hause u. Stuben⸗ 
Mädchen können ſich zahlr. meld. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 37. 

Zur Leitung einer Filiale 
(Papier: u. Schreibwaaren) wird 


eine Dame 


mit Caution geſucht. Offerten 
unter H 607 an die Exp. dſs. Bl. 

Eine Aufwärterin für den 
Vormittag wird geſucht Lang⸗ 
fuhr, Klein Hammerweg 13, pt. 


von außerhalb zahlr. 

Suche perjecte Köchinnen, 

lan Heil u. Stubenmädch. 
. 


Dan, Heilige Geistgasge 30. 


Vermittelungs⸗Comtoir 
von 6802 
E, Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97, 
ſucht Stubenmädchen, Köchinnen, 
Hausmädchen, Hausdiener że. 

Arbeiterinnen 
für Damen: u. Kinderbeinkleider 
erhalten Beſchäft. bei Alexander 
Barlasch, Fiſchmarkt Nr. 35. 


e 


5 Jeder ent Sausjan empiene ich 
Reinheit geprüften DY” Kaffees, "ME nah 
A ae: Methode geröſtet, von 80 J bis zu 2% per Pfund. 


Offert. unt. K 522 a. d. Exp. d. BI M M ac 150, 160 
DS Sir Pribarſtünden in der Mocca⸗Miſchung per Pfd. 5 
Blemenlarmathomatik wird em | Seinte Diner⸗Miſchungen per Pfd. 1,80, 2,00. | 


Lehrer geſucht. Offerte ter m = 
H slá an ò. Gin. è. 81.0775 Victor w. Borzestowski, 
Pfefferstadt 38/39, 


Abiturient ertheilt gediegene 
5 Minuten vom Central- Bahnhof. 


meine auf 


Comtair⸗Räume, 


„Konten ene Af |foqhąnii 


vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 tl 


5284 
undega auf Montage 
gu REI 65, 9 t, ſofort geſucht. E 


zwei Zimmern, großes Entree Fr a M. Herr mann, 


Nachhilfeſtunden. Off. u. K 610. 


Prakt. Handarbeits⸗Unterricht 
w. Bill, ertheilt Fiſchmarkt 29, 1. 


Camz⸗Auterrich 


Thierfeld's Hótel Oliva. 
Anmeldungen werden noch 
Sonnabend, den 12. Nov. er., 
Abends 8 Uhr, daſelbſt erbeten 
Fe Held, Tanzlehrer, 
Holzgaſſe 22. 


(5267 


Nach Fertigstellung der 


| Kühl-Anlape mit künstlieheris-Erzeugune 


empfehle in vorzüglicher Qualität: 


1. Lagerbier, hell und dunkel, 

2. Salvatorbier (Münchener Art), 
3. Putzigerbier (obergähriges Bier), 

4. Kunſt⸗Eis in Blöcken à 30 Pfd. 


Brauerei „Paul Fischer“, 


Hundegasse 6—9. (5188 


Verloren Reeli! 
ein Damenportemonnaie, gelbes] Ein gut ſituirter Hand 
Leder, Inhalt 10 Markſtück und und ene Wer ate, 
Einiges, Donnerstag Vormittg. evangeliſch, wünſcht die Bekannt⸗ 
Poſtgaſſe, Hundegaſſe, zwiſchen]ſchaft eines älteren Mädchens 
Melzer⸗ u. Poſtgaſſe. Abzug. geg. J oder Wittwe, auch mit Kindern 
Behl. H. Allee Lindenſtr. 23, r. behufs Verheirathung zu machen. 
1 gelb. ted. Damengürtel ift gef, Etwas Vermögen erwünſcht. 
abzuh. Vorſtädt Graben 58, Hof. Hierauf reflectirende evangel, 
1 Iuvaſſdenfarte a. d. R.W.Nyski | Damen mögen mit Vertrauen 
perl. Abz. Schneidem. 1, Müller. zu dieſer Sache und Näheres 


a A über ihre Verhältniſſe umgehend 
Vermischte Anz 


Suche ſogleich 
D 5000—6000 ~ 
zur 2. Stelle auf ein neuerbautes 
maſſivesGrundſtückhinter7 200% 
Kirchengeld., Feuerverſ. 27000 
Miethe 600.4 Off. u. H 410.(66986 | ii 

Suche zur erſten Stelle 


27000 Mark 


8.4% auf ein Hotelgrundſtück. Off. 
unter 05174 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. (5174 
Zur Vergrößerung m. Ziegelei 
auf Ringofenbetrieb ſuche einen 
Capitalisten a. Theilh. Wohnort 
Danzig bev. Ziegelei d. a. Chauſſ. 
u. Bahn meeig.Anſchlußgl. Ziegel 
k.n. Danz. gel. wd. Ziegeleimaſch.⸗ 
Antr. k. d. Waſſerkraft geſch. Off. 
u. 6735b a. d. Exp. d. Bl. (67356 


12000 Mark 


a 4½ % zur erſten, ſehr ſicheren 
Stelle per ſofort geſucht. Werth 
35 000 % Gefl. Offerten unter 


4500 Mark 


ſofort zu vergeben Anker; 


Röperga — — — 
Ein Comte = 1 Treppe. Suche Näthner, Hausknechte, 
verm. Poggenpfuhl 3 Octob. zu | jowie diverſe Knechte fürs Land, 
Poggenpfuhl 22/28. (2870 | Viehfütt., Vorreit., Milchfahrer 
3 5 ae eg A 
8 en Lohn von gleich und Lisbeth, 
. e 
= rohl, Langgarten 115. 
B 5 | Sandarbciter,tnerhien.iitteret 
B. 8 ybold, 8 | aejucht Betean Nr. 7, 
Engagements⸗Zurean | Spedfieny, też Se SG 
0 a 2 und bahnfertige 
Breitgaſſe 60. Verladung v. Lumpen übernehm. 
will, kann ſich melden. Offert. mit 
Männlich. Angabe des Preiſes unt. K 693, 
er ſchnell u. billig Stellung 11, 1 ; 
will, verlange pr. Poſtkarte d. | | 
ZM tinge Losser Verdienst! 
a w ein I auh als Nebenerwerb, 
Marzipanarbeiter und ein ich thäti 1 185 
Bonbonkocher geſucht. Offert. | bietet sich thätigen re "l 
unt.H85an die&rp.d.Blatt.(65586 | i le tu. 
Dored. Hausa. u. Kutſcher fof. u. ende e. a KATNE 
15. Nov. b. h. Lohn eee und Risiko. Es wird auf 
nur zuverlässige, nn 
= H Persönlichkeiten reflec= 
: Sichere s tirt. Offerten unter d. J. 
Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 5744 an Rudolf Mosse, ihre Offerten unter H 409 in dd 
gewandte Leute. (67316 | Berlin SW., Jerusalemer- | Exped. d. Bl. einreichen. (67516 
Menzenhauer&Go. Hundeg. 102. | H strasse 48149. (206m Träumen Sie von der Wilhelm 
Tüchtige e hinstliee MM ftrage ? Off. unt. H 495 an d. Exp. 
| Ein tüdt. Barbiergehilfe Gebife mit aug ahne Pl, Hilfe und Rath 
findet Stellung Lang fuhr, weitgehendſte Garantie f. tadel | 1" allen Proceſſen(auch in Ehe: 
Hauptſtraße Nr. 14. loſen Sitz und naturgetreues Srb-a.Alimentationsjachen) 
nden dauernde Beſchäftigung. Zum Antritt am 15. d. Mts. Ausſehen. Plomben jeder Art, aj, den früh. Gerichtsſchreiber 
een von 6 bis 7 Uhr wird ein Conditorgehülfe als Völlig ſchmerzloſe rauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Ig Mädchen mit gut. Handſchr. 
wünſcht j.m. ſchriftl. Arb. zu beih. 
Zu erfrag. Sandgrube 54, 1 Tr. 


Abends. Marzipan-Arbeiter geſucht für Kurz: und Wollwaaren e ſſchmiedegaſſe 7, pt. vorne. (5256 ahn⸗Operationen Wer ſchreibt gut u. jaub, Noten? 
Emil Rothmann. | _ J. Loewenstein  |per fofott event. 1. 12. 98, bei | ran Diefeibe it ido dei einem | Sude 100.4 pegen mil. tnjogr. | Arthur Mathegiug, | 508. unt. B497 Grp. 
3 m 0 > 


Ę - Ehocoladenfabrit, Mauſegaſſe 6. | hohem Gehalt geſucht (52860 
i Juh. Knecht 
nh Ber. Waarenjans, Stolp. 
ſofort geſucht Vorſt. Graben 58, | (6685b a ee e 
i in Waaren⸗ b port e n e j 
Gin Engros : Geſchäft 1 Laufburſch ei verlangt 


Offert. unter H 498 an die Exp. 
Suche 10 000% zur 2. Stelle. Off. 

28—30000 Mark werden 
zur 1. Stelle geſucht. Offerten 
unter H 505 an die Exp. (67686 
15—18000 4. zur I. Stelle au 
ſtädtiſches Grundſtück dł 
Werth 70 000 , Offerten unt. 
EKl2l an die Exp. diej. Blatt. erb. 


0000 Mk. z. £ Stelle gesucht, 


Offerten unter H 587 an die Exp. 
6000 Mk. auf sichere 


Hypothek gesucht. D 
unter H 588 an die Exp. d. lake 


Verloren u Gefunden 
Gold. Ring in meinem Geſchäft. 
gefunden. Abzuholen b Aengig, 

igaretten⸗Fabrik „Osman 
Paſcha“, Altſt. Graben 72. (66976 
1Armb.igf Abgh-Jungfrng. 20,1. 
m VUNG Tng. ay, 1 
1 Regenſchirm ſtehen geblieben 
Marie Ziehm, Matzkauſchegaſſe. 


9,10 Mark Schulgeld 


find verloren vom Vorſtädtiſch. 
Graben bis zum ſtädtiſchen 
Gymnaſium. um Abgabe wird 
gebeten Vorſt. Graben 29, 1. 
Iſchw.zugeſchnitt Weſt. Mittwoch 
Abd. verl.geg. Abg. Breitg. 62 pt. 
Am 10. d. Mis. groß. grau u gelb 
gefleckt., pudelart. Hund aufgef., 
abzuh. Gr. Mulde 946/48.(6794 b 


Eine ord. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Off. u. H 507 an die Erp. 
1 geübte Plätterin b. um Beſch. in 
u. auß. d. Hauſe. Off. u. H 494 Exp. 
lanſt.j. Mädch. b. u. e. l. Dienſt b. ält. 
Hrſch. Brab. 12, H., T.5, Herrmann 
Ein anſt. Mädchen |. e. Bor: od. 
Nachmittagſt. Fraueng. 25, 3. 
Ju ſofort, Martini u, 15. Nopbr. 
empf. tücht. Mädchen vom Lande 
und aus kl. Städten 1. Damm 11. 
Eine Frau ſucht Stelle 3. Walch, 
u Reinm. Gr. Rammbau 13, Th. 1. 
Ein jg. Mädchen bittet um e Auf: 
warteſt. Burggrafenſtr.9,1 Tr. lk. 


Geſuche und Schreiben jeder 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Ich warne hiermit Fed, meinem 
Sohne Hans auf m. Nam. etw. zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
6 aufkomme. E. Husen, Wwe. (67885 
D. Beleid., d. ich d. Frau Sönger 
zugef. h., n. ich abbitt. zurück. Heu: 


Dentiſt 3263 

Groſte Wollwebergaſſe Ne. e, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


P ˙²⁵⁰ m . in 
infil, Ja 
al Zähne, Plomben 
Eargfältige Ausführung bei 
illigen Preiſen. ` 56 
M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


E. Fa 100. 
Die Sache läugſt bei: 
gelegt. Beſſer jo!‘ 


R. N. 180. eres 


Bitte p. Brief um Antwort. 


T. D. Alt Kischau. 


Warum ſchreibſt Du nicht, Be⸗ 
antworte es mir. Gruß G. P. 


Herzlichen Glückwunsch 
dem See⸗Maſchiniſten E. Ha 
von ſeinem Freunde G. Arndt. 
Bejjerer Handwerker 
wünſcht ſich mit einem achtbaren 
Mädchen mit etwas Vermögen 
zu verheirathen, Offerten unter 
H 526 an die Expedition d. Bl. 
Einem geb. fol Herrn, Anf. 30 
mic15000. grobem. iftGieleg, 
geb., in ein gr. Stadtgrundſt. ein- Mein Frijeur-Geihijt befinder 
Offners Sn ca. 27000 «A| fich von heute ab Eigenes, 
Aunterklelsan die Exp. Ehrenſ. frake 25. Frij. Quandt, 66305 


„Danziger Hof.“ 
ſuche ich per ſofort einen H. Ruschkewitz, Langebrücke 6. e 
ti ti en ſoliden Schuhmacherlehrl kann fih mid. auf engaſſe 50; Parterre, 
. iq , [Melzergaſſe 10, Urban. (67026 — 7 e u mit Buch Tai 
jungen Mann Korbmacherichrling jud! uf ? 
mit beſcheidenen Anſprüchen als O. Oellewitz, Satergafie . 


fich melden Poggenpfuhl 8, part. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 


Suche jüngere Wirthinnen fürs 
Reiſen 5 en welcher Luſt Hat die Fleiſcherel] Land feroh E Aden a 
für Stadt u. theilweiſe Provi tp a W Wada. AL. Sie der 4 

z AJ oving. de W, aut la. 

Ausführl. Offerten unter K 501 | łęg OO: 


ü 8 ürs Land 
5 Ander uee Dienft 
an die Expedit. dieſes Blattes. 1 4 b 
| Wed Lehrlinge 


und Kindermädchen find. täglich 
von ſofort Stellung. Prohl, 
meine Mehlhandlung fann fic mit guten Schulkenntniſſen könn. 
meld. H. 12 mak, 918 g. i jofort eintreten bei (5285 


Langgarten 115. 
Arbeſterſam., Hojmeilter, Stel- J. Neumann, 


Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Poggenpfuhl 47 Tr.lks. 
— —— — n — 
macher, Kutſch, Vorreiter, Knecht Zoppot, Seeſtraße 54 b, 
Fütterer und Jungen ſofort bei | Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗ 


+» 
Febensslellung. 
0 


genommen bei ( 300 
U 
Eine große deutſche Militärdienst- u. Lebensverſicherungs⸗ 


Lorenz & Ittrich 
Anſtalt ſucht auf ſogleich 


Maschinen-Dütenfabrik 
2 Juſpeetionsbeamte 


Langfuhr, Ulmeuweg 5. 
für die Bezirke Poſen und Weſtpreußen. Früheren Land⸗ 


Ig Mann empf.. Harmonikaſp. 
b. Feſtlichk.Jungferng. 25,3, Vdh. 
Wäſche wird ſauber und billig 
auf der Maſchine genäht Holz: 
gaſſe 21, Gartenhaus, 2 Trepp. 
Jede Polſter⸗, Gardinen⸗Arbeit 
wird zur größten Zufriedenheit 
ausgf. Boggenpfuhl6,Froeschke, 

l Feine Wäsche 
wird ſauber gewaſchen und gea 
plättet Große Bäckergaſſe 5, 2, 
Damen: u. Kinderkl. ſowie jede 
Näharbeit w. ſauber und bilig 
ausgeführt Johannis g. 18, prt. 

Damen- und Kinderkleider 
werden ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Rammbau 58, parterre. 
Damenirhneid,empf.jid) n u. auß. 
d. Hauſe, Kleid. mod. u. gutſitz ſchon 
von 4 % an Frauengaſſe 38, 1. 
2 ——5—r—iEỹ᷑ ͤ:——— —w—ͤ—ͤ— 
Hübſche Mon. alte katzen find zu 
verſchenk. Gr. Allee Rzekonski 


Lanft. jg. Frau bitt. u. Beſchäft. f. d. 
Mrgſt. Zu erfr. Salvatorg.6, Th. 3 
Wäſcherin w. noch St. u. Monats: 
Wäſche Große Berggaſſe 4, Hof. 
Dame möchte eine Commandite 
übernehmen. Caution vorhand. 
Off., u. H 523 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen bum e Nachmittagsſt, 
Gr. Oelmühlengaſſet7,Thürei0. 
Eine ordtl. Frau b. um e. Stelle z, 
Waſchen u. Reinm. Ochſeng. 7,1. 
Verkäuferin, Schuhw.⸗Br. vollſt. 
vertr., m. gut. Zgn. ſ. v. 15. d. Mts. 
Engag. Off. unt. K 589 an d. Exp. 

fr. Reiſe.] Nätherſn, dauchſchneld. Beſch. 
B. Legrand Nehi., Hl. Geiſtg. 101. auß. d. Hauſe. Zu erir. Breitg. 77,8. 


J. iz eine Meiern für die 
Suche Stadt, Lademädchen 


i f. Fleiſch⸗, Material- u. Schank⸗ 
wirthen oder penſtonirten Officieren wird Gelegenheit geboten, geſchäft, Buffetfräulein, gleiche 
ich eine Lebensſtellung zu ſchaffen. (5159 zeitig z. Bed., ſowie Hausmädch. 

Offerten mit Lebenslauf und Aufgabe von Referenzen unter fü 
03548 an Haasensteln & Vogler, A-G., Königsberg 1. Pr. 


bud.,Nov. 98. g on. (erden y 


| Tabakspfeifen, (in der Nähe der Markthalle) 
p 


11. November, Nr. 265. 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


Betifedern und Daunen. GOP F ertige Betiwasche. 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,.—. 


Pfd. 50, 75 Pfg. 
Guten denen das Pfd. 1,—, 1,20, 
Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 
Gänfefedern wie fie von der Gans kommen 
das Pfd. 1,—, 1,50—, 3,—. 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 
Bettfedern 
das Pfund von 2,—, 2,50, 3H. 
Daunen grau 2,.—, ganz weiß 3,—, 4,—. 


Unsere Bettfedern u. Daunen 
ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf 
gereinigt. 
Fertige Betten, 
Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen von 12,50. 
Fertige Bettinlette 
in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— i und andere Waaren ganz beſonders 
bis zu den allerfeinſten Qualitäten. a vortheilhaft. 
Eiſerne Bettſtellen a 5, 6 Mk. Polſter⸗Bettſtellen A 8, 9, 10, 12—18 Mk. 
Neu aufgenommen: Eiſerne Kinder⸗Bettſtellen in allen Größen und eleganter Ausführung. $> 
Steppdeckenm in großer Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und Seide. 
Die Kami e e Theodor Reichardt 


iq 
versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898, 


circa 11,000 Ctr. Kakaopulwer und Schokoladen. N 


Cacao unter den Marken „Helios“, „Sanitas“ etc, und Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior“ ete, und 
erntete dafür Tausende von Anerkennungen. 


Große weiße Bettbezüge aus einer Breite 
2,40, 3,—. 
Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. 
Fertige Bettlaken 
aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 
Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, 


2,.—. 

> © 90 

Fertige Wäſche 
in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten Facons, vorzüglichen Stoffen für 

Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 
Preisermäßigung 
ſämmtlicher 


Leinen: u. Baumwollenwagren, 
Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, Cafsdecken 


P 


Angeſammelte 


Tuch „Reste 


welche ſich zu Knabenanzügen, 
Herrenbeinkldrn. u. Knaben⸗ 
höschen eignen, verkaufen räu⸗ 


Teſtgedichte, 


Tafellieder, Toaſte 2c. werden 
angef. Fleiſchergaſſe 15. (66436 
— . WA, 

Wer fertigt 


Banzeiehnuneen 


und dagu gehörige 


Massenbererimmgen 


an? Offerten mit Preisangabe 


Caviar, 
Dorseh- und Anchovis-Caviar, 
Appetit-Silt, 
Delicatess-Heringe 
in diverſen Saucen, 

łą ik det mungshalber ſvottbillig. (4726 
hochfeinen Rauchlachs 7 5 

Nordsee Krabben Riess & Reimann 
empfiehlt Tuchwaarenhans, Hl. Geiſtgaſſe20 


Arthur Schulemam, | Jucſhe⸗Eigarref 


Hundegaſſe 98, 


ie Er i i ini i S 5 früher 100 St. 4 j S 
unt. H 684 an die Gypeb. d. Bl Diese 11,000 Centner sind von uns fabrieirt und geliefert worden, Ren 3 ME, verkaufe wegen ger. 
$ WP). mit Ausnahme von circa 182 Ctr. = 12 pCt. Em, füllten Lagers, um rajd zu 
x bes y S 1% sad dt Hasen; auch geſpickt, räumen, unter Koſtenpreis. 
Um Irrtümern vorzubeugen, theilen wir hierdurch mit, dass die Kakae-Compagnie Theodor Reichardt Suppenhühner, Probe 10 Stück 30 Bi 
cit einigen Monaten Kakaopulver und Schokoladen unter den gleichen Bezeichnungen versendet, die zum grössten junge Hühner, R. Martens Dan i 
für einen Neubau fofort zu ver- Theil micht mehr aus unserer Fabrik stammen; 3 9 J en fü Senden Enten und Gänse, Bund 3 utg, 
geben. Material, wie Holz und Liebhaber finden unsere Fabrikate unter der Marke „Mignon“ nach wie vor in jedem dafür Pi Gänse-Rollbrüste, undegaſſe Nr. 60. (5187 
Beſchläg, kann auf Wunſch ge- Geschäfte und empfehlen wir als besonders preiswerth: y & u a I Neuſſ. Molt. 70, Markthalle 95, 
liefert werden. Offerten unter Ji CH HR (PER u A znim uten, | (2152 
H 519 an die Exp. d. Bl. erbeten. s ag f ; Capaunen tanınseifo 5051 Sammiz 
a519 an die Eep. d BI erbeten |W wiernuli 20 2 Mk, Dreinull zu 1,80 Mk., Zweinull zu 1,60 Mk, per % Pid in "a */, und i Pfund-Paekungen. | empfiehlt VE ann 


Bei 5 Pfund Preisermässigung. 


Fr. David Söhne, Hallo a. J., Kakao- und Nehokoladenlabrik 


Niederlage bei: R. Wischnewski, Colonialwaarenhandlung, Breitgasse 17. 


Sümmil. Haararbeiten, 


Zöpfe, Puppenperrück., Toupets, 
Damenſcheitel, Chignons, Uhr⸗ 
ketten fertigt billig und ſchnell 


(Arthur Schulemann, |; 


Hundegaſſe 98 
Ecke Matzkauf chegaſſe. 


Alten Werderkase Saane d. We. 


2 Uhr Nachmittags, 
echt, Tilsiter, Sammelort zur Schleppjagd: 
chweizer, Edamer, 
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& Geschäfts-Uebernahme. neamemberh, Oliva, 


1 RAT riihstiickskise auf der Chauſſee. (5813 
Hierdurch einem geehrten Publicum von Danzig die Kaiserkäse, 


Engler, 
Herren- und Damen ⸗Friſeur, 


2. Damm Nr. 11. (57676 


Elegante Fracks Aufklärung! 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


W 


Die erſte Californiſche Weinhandlung befindet fi nur 


werden verliehen NB. Hamburger Rauchfleiſch eingetroffen. 


Breitgaſſe 20 
Hochieine Fracks # 


R ; r Großſtädte und durch die praktiſche Gin- 
ie E e kia bin ich in der Lage, felbft den 
D erwöhnteſten Ansprüchen Folge leiſten zu können. 
Bn Auch mache ich darauf aufmerkſam, daß jedes bei Hundegaſſe 98, 


x 
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Arthur Schulemamn, | _2es Turnen findet jeden 


Sonnabend jłatt und beginnt 
den 12. November "RE 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken! 


und 6133 ę ; meinem Herrn Vorgänger gelöfte Abonnement volle ZĘ Ecke Matzkauſchegaſſe. Abends 8½ Uhr 
28 a Me Giltigteit behält. ; e 88 SET (20 | „ęj in der Turnhalle Gertrudengaſſe. 
Frack-Anziige egenſchirme, , echt 
BR Š d Scheitel für Damen und g en, ei m Jauch der paſſiven Mitglieder 
verleiht p i 20 uad Se een offertre ich Parfümerien bittet l 35260 


W. Riese, 


(Tayler) Breitgaſſe 4. (Tayler) Der Borjtand, 
„FFT 
(Cafe⸗Röſterei gama mit 


3 elektriſchem aka w | Vereinigung 
2 oncor. (5 Eg) nebe. DET Waler, I aıkirer, 


Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 ME. 
95 
% 


| befte haltbare Qualitäten, (65257 H| 23 und Seifen nur eaten ein eee e . 
127 Breitgaſſe 127. von 1,50—36 Mk. — Bezii 5 A m: „Indem ich bitte, er⸗ 
A 5 . Bezüge und Reparaturen. ſtützen zu wollen 3 > 
Elegante ğ 9 p 8 zeichne ergebenſt x 
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Frack⸗Auzüge A p in En U In E 2 Herrmann Körner, 
ſowie einzelne Fracks verleiht PR Friſeur und Perrückenmacher. 


S. Baer, größte Auswahl zu bedeutend ermäßigten Breifen. N S aege 93 26 962836 56 de c IHN 


minie Adulbert Karan, T Walther Saden 


Gummifhuheprima 3 
Schirm⸗Fabrik. Lunggaſſe 35. 


10% Rabatt Anfteiher x. 
franco jeb. Bahnſtation. (5266 | Unſere Zahlſtelle befindet ſich 
Jeden Freltcg Abend b. 6 Uhr ab von Sonnabend, den 12. d. Mts. 
bie alfbeliebie Berhmer frifehe Da 
wame an o Seii Drodhinkengasse ll, pł. 


zu haben bei Zahlſtunden von 8 bis 10 Uhr. 
A. W. Ga tz, Pfefferſtadt Nr. 62. Der Vorſtand. 


YE ZARUBAGWNE 3 (35 REN TEEUWGIŃ W IC WED 
General⸗Verſammlung. 
Am Donnerstag, den 17. d. WS, Abends 8 Uhr, 
findet im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes, Hinter⸗ 
gaſſe Nr. 16, eine 


russ. Boots, 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


A. Walter, = 
Sihirmſabrik, Matzkanſcheg. Auf der Altstadt 


i Danzig. 


Eee SE EEE! 


BR 


szla 


Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pig 


vorrätig in faſt allen beſſeren 


lonialwaaren⸗ und Ziehl 
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67566) 


feſten Preiſen empfiehlt 
Felix Gepp, Brodbänken⸗ GM 
gaffe 49, vis-a-vis der rotzen Damen: u Kinderkl. wein n.auß. 
Krämergaſſe. (6541 b * d. Haufe angef. Heil. Geiſtg. 97,2. 


1. Annahme der revibirien Statuten. 
zur Anſertig v. Dam. 2. Wahl der nach $ 14 des revidirten Statuts aufgeführten 
rd. FraularieRotnher] Vorſtandsmitglieder. 

Graben 22, 3.(6607 b ) 


p 
Stin 
Vorſtädt. 


ſaub. chen. u. bill. angef. Schtrmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Der Vorstand 


ER 


Ar. 265. 2. 


Torales. 


m i A i 
Wen p m und Grundbeſitzer⸗Verein wurde vorgeſtern 
biale Frage der Beſteuerung der Wanren- 

und Großbazare ausführlich erörtert. 


Bauer, der Vereins vorſt i : Ser 
eins vorſitzende, legte die Gründe dar, 
weshalb die Hausbeſitzer Veranlaſſung hätten, ' ſich mit 


hiejer Frage zu beſchüftigen. 


2 Durch die Bernie 2 
Meiner kaufmänniſcher ch die Vernichtung vieler 


0 U Exiſtenzen verliere der Hausbeſitzer 
pue Ladeumiether. Das einleitende Referat hatte A 
2. r übernommen. Er führte aus, die bisherigen Be⸗ 
Gui pagen zur Bekämpfung der Bazare hätten keinen 
ſolg gehabt, weil ſie ſich gegen eine Entwickelung 
wendeten die man nicht erfolgreich bekäm fen könnte 
RE Suhr verlas die Verhandlungen des Verbandstages 
über den vom Verein Berlin Süden geſtellten Antrag betr. 
Geftenerung der Großvazare und Waarenhänſer und das 
erat des Verbandstagstheilnehmers Schulz, der eine 
mirkliche Branchenſteuer und eine progreſſive Umfatzſteuer 
für dieje Bazare forderte, die von den Communal⸗Ver⸗ 
atungc eingeführt werden fol. Ferner verlas der 
edner die Ausführungen einiger anderer Verbandstags⸗ 
theilnehmer. Wir haben ſeiner Zeit über die Verhandlungen 
Venbandstags ausführlich berichtet. Sodann citirte 
Paul Suhr einen Artikel eines Berliner Schriftſtellers 
aul Erfurth, der fih eingehend mit der Frage beſchäftigt, und 
zu dem Schluſſe kommt, daß mit einer Beſteuerung der 
garenhäuſer dem Kleingewerbe nicht werde geholfen 
werden können. Die Frage ſet eigentlich erſt recht in Fluß 
gekommen, jeit Wertheim in Berlin aufgetreten fei, da erit die 
ganzgraßen Häuſer die Schädigung des Kleingewerbes deutlich 
gezeigt hätten. In Danzig beſtehen ſolche Ramſchgeſchäfte 
theilweiſe ſchon lange Zeit. Dabei ift nicht gejagt, daß man 
tu ſolchen Geſchüften unbedingt ſchlechter kaufen müffe. Die 
Verbilligung der Waaren beruhe meinenś auf ganz gering⸗ 
fügigen Schoͤnheitsfehlern, die an der Brauchbarkeit der Gegen⸗ 
ſtände nichts ändern. Reder berichtete über einen Beſuch 
bei Wertheim; bei dem er recht gute Waaren gefunden habe, 
und pelte die Frage zur Diseuſſion, wie man die Entſcheidung 
darüber fällen jolle, ob ein Geſchäft ein Ramſchgeſchäft ſei 
oder nicht. Redner erklärte fih zum Schluſſe gegen die 
Beſteuerung der Wanrenhäufer, jede Steuer jei gefährlich 
und man müſſe ſich gegen ihre Einführung ſträuben. Redner 
empfahl die Annahme folgender Reſolution: 

„Der Haus und Grundbeſitzerverein in Danzig tt nicht 
der Anſicht, daß durch die Einführung ſelbſt einer namhaften 
Umſatzſteuer für größere Waarenhauſer den kleineren 
Geſchäftsbetrieben eine weſentliche Hilfe zu Theil wird Auch 
tit er der Ueberzeugung, daß durch eine derartige Steuer 
Terlle große Geſchäfte hart betroffen werden, ohne daß dadurch 
. Ramſchgeſchäften beſonders Abbruch gethan 


In der Diseuſſion bemerkte zunächft der Vorſitzende 
err Bauer, daß er die Schäden, die durch die Waaren⸗ 
jäuſer herbeigeführt werden, für viel bedeutender halte als 
err Suhr (Beifall), wie man ihnen begegnen jolle, wiſſe er 

zwar nicht, aber man jet jedenfalls im Intereſſe des ſoliden 
Geſchäfts genöthigt, auf Mittel und Wege zur Abwehr zu 
finnen, Er erklärte fiy gegen die Reſolution. Man ſolle die 
Geſetzgebungsmaſchine nicht ohne weiteres ablehnen. 

Herr Korbmacher Neumann führte aus, in ſeinem 
Gewerbe zeigte ſich die Schädigung durch die Großbazare 
beſonders deutlich. Die Großbazare geben billigere, aber 
schlechtere Waare ab, die nicht fo haltbar fet, mie er fie als 
ſolider Geſchäftsmann fabricire beziehungsweise führe. Wenn 
der Käufer ſolcher Waare inne werde, daß er ſchlecht gekauft 
habe, richte fid iein Groll nicht etwa nur gegen die Basare, 
wo er kaufte, ſondern gegen die Korbmacheref, indem er ohne 
e daß fie auch nicht beſſere Waare lieſere. 

auch ge 
925 Seren Sauer 155 md gegen die Reſolution und im Sinne 
; err Kawalet Hob hervor, mie verſchieden die Be- 
urtheilung der Waarenhäuſer jet, ý Nach feiner Anſicht beſtehe 
zwiſchen dem Großeapital, das die Waarenhäuſer gründe 
und untergalte, und den kleinen Gewerbvetreibenden dafjelbe 
Verhälmiß wie zwiſchen der Maſchine und dem einfachen 
Arbeiter. Nicht alle Geſchäftsuſancen der Waarenhäuſer 
ſeien verwerflich. Redner erinnerte an die bekannte Manipula⸗ 
tton eines Berliner Wagrenhauſes mit dem Gilkaſchnaps. Dies 


jet zwar keine jedem Geſchäftsmann genehme Manipulation, 


nesfalls aber könne man jagen, daß fie zum Schaden des 
Publikums ausgeſchlagen fei, Redner ſieht keine Möglichkeit, 
a rta Taten Bu lediglich die uniauberen Manipula⸗ 
. e Ay H 
Vale, ein deer lden Gam ee feien in dieſem 
err dert, der i à 
geordnete Zanik Yin me Śnię ae cen e 
rr fei nicht bier Lehren zu geben, ſondern um zu lernen. 
Redner aing auf die am 19. April F. Js. im Lanbiage hart 
babte Debatte über den Antrag u. Brochauſen betreffend 
Baarenónudbefteueruną näher ein; auch der Miniſter Miguel 
babe in all den dort geäußerten Anſichten Kofi feinem eigenen 
Geſiänduiß vergebens nach einem praktiſchen Vorſchlage 
geſucht, den er ſich hätte zu eigen machen können. 

Redner wies auf die Erfahrungen hin, die man in 
Frankreich mit der Sache gemacht habe. Dort ſei das Steuer⸗ 
geſetz für die Waarenhäuſer feit feiner Einführung (1880) 
noch dreimal geändert worden, nämlich 1889, 1590 und 1898, 
Man habe ſehen mitfjen, wie die Waarenhäuſer, je ſtärter 
die Beſteuerung wurde, fidh immer mehr erweiterten, ſo mußte 
das größte franzöſiſche Waareuhaus 1880 261000 Free, 1593 
nber ſchon 1000000 Fres. an Steuern aufbringen. So ſehr 
hatte fich der Umſatz vergrößert. Der zweitgrößte Bazur 
ftieg von 217 000 Fres. im Jahre 1880 auf 8 0000 Fres, in 
1893 an Umſatzſteuer. Die Folge der Erhöhung der Steuer 
war nur, daß die Geſchüftsinhaber mehr Reclame machten, 
mehr Leute anitellten, mehr Artikel in ihr Geſchüft auf⸗ 
nahmen und ihren Umſatz dadurch nur noch ſteigerten. Der 
Umſatz des bekannten Bon Marchs ſtieg von 70 Millionen 
im Jahre 1880 auf 170 Millionen im Jahre 1893. Die (ran 

ſiſche Regierung hat auf etne Anfrage der unſrigen erklärt, 
en Grundzweck werde ſie mit einer Beſteuerung nicht er⸗ 
reichen. Ich habe nichts gegen eine Beſtenerung, ich meine, 
der Großbetrieb verträgt ſie noch ganz gut, aber ich habe 
mir über die ganze Frage noch kein Urtheil gebildet. Wenn 
ich einen wirklich praktiſchen Vorſchlag höre, bin ich gerne 
bereit, ihn anzunehmen, bis jetzt weiß ich keinen. Unſer 
politiſcher Freund Gothein, der Syndikus der Breslauer 
Hemdelskammer ift, hat im vergangenen Sommer und Herbſt 
bei einer Enquete, die die Breslauer Handelskammer ver- 
anſtaltete, und die zu einer allgemeinen Beſprechung amijen 
den Intereſſenten führte, vergebens nach praktiſchen Bor- 
ſchlagen fih umgeſehen; die einzelnen Vorſchläge hielten der 
näheren Prüfung nicht ſtand und alle Anträge wurden nach 
der Debatte ſchließlich meiſt mit der Stimme des Antrag- 
ſtellens ſelbſt abgelehnt. Miniſter Miguel hat die ſtaatliche 
Regulfrung der Sache abgelehnt, und die Beſteuerung er 
Waarenhäuſer den Communen  itberlajjen, wie ich 


glaube, mit Recht. Aber was tft denn überhaupt eln 


— — — — — = en a 


|eine hubjme ertragreiche Umſatzſteuer einzuführen, jo gerne 


werbeſteuer zahlt 


Waarenhaus? Auf großen Dörfern, 3. B. in Steegen 
und Stutthof, giebt es Geſchäfte, wo auch alles zu finden 
iſt, was die Leute brauchen, und das iſt eine 
Wohlthat für fie. Der Begriff des Waarenhauſes ift ein 
vollkommen ſchwankender, und eine Definition wird ſehr 
ſchwierig ſein. Staatlich läßt ſich die Sache nicht ſo leicht 
machen, denn man kann kein allgemein giltiges Geſetz für 
Steegen und Stutthof einer⸗ und Berlin andererſeits erlaſſen. 
Die Uebelnände leugne ich auch nicht, aber was hilft das 
Sagen, wenn man nicht Hilfe bringen kann? Was die neulich 
zuſammengetretene Conferenz betr. die Waarenhausfrage ge- 
leiſtet hat, weiß man nicht. Ich bin nicht im Prinzip gegen 
eine Reichsſteuer, die durchaus verfaſſungsmäßig Ut; das 
Hinderniß tft ein ganz anderes: es ift bisher kein Weg ger 
funden worden, um den Schäden auf die Dauer beizukommen. 
Die Schädigungen der Kleinbetriebe werden ſolange bleiben, 
bis die Dummheit endlich aufhört, die das Publieum in die 
Waarenhä ſer treibt, ſtatt daß es zu dem reellen Geſchäfts⸗ 
mann ginge. Leider giebt es kein Geſetz gegen die Dumm⸗ 
heit der Menſchen. Ich ſehe die Hilfe in der Selbſtthätigkeit 
des Einzelnen: Mögen doch die Kleinbetriebe ſich zuſammen⸗ 
ſchließen und auch Wagrenhäuſer gründen, wie es früher die 
Tiſchler hier ſchon gethan haben. Ich möchte noch dem ent⸗ 
gegentreten, als wenn das Kleingewerbe, wie die Sorga 
demofraten fagen, im Untergang begriffen iſt. Die letzte 
Gewerbezüählung hat das Gegentheil erwieſen. Reiner 
ſchloß: Die Beſteuerung der Waarenhäuſer könnte vielleicht 
die Einnahmen der Communen erhöhen, den Zweck, gegen 
die Schädigung der kleinen Gewerbetreibenden anzukämpfen. 
würden ſie nicht erreichen. Dieſen Zweck erreiche nur die 
Belehrung des Publieums, das ſich überzeugen müſſe, wie 
ſchlecht es daran thue, fein gutes Geld für Schundwaare! 
auszugeben. z i 

Herr Stadtkämmerer Ehlers: Als Stadtkämmerer 
fteht man ja von vornherein jeder neuen Steuer mit einer 
gewiſſen Sympathie gegenüber, und ich will das auch von 
mir nicht leugnen. Wenn Sie mir einen guten Vorſchlag 
zur Beſteuerung der Bazare machen können, ſo werde ich ihn 
gern in ernite Erwägung ziehen. Ich möchte aber vor einem 
warnen, nämlich vor den Glauben, daß eine Beſteuerung die 
Welt beffer machen könnte. Ich habe nie an die „etbiichen 
Nebenzwetke“ einer Steuer geglaubt; die Steuern find dazu 
da, die Bedürfniſſe der Geſammtheit zu decken, und werden 
erhoben einmal nach der Leiſtungsfähigkeit und dann nach 
dem Verhältneſſe von Leiſtung und Gegenleiſtung zwiſchen 
Staat und Steuerzahler. Die Nebenzwecke gehen verloren, 
weil das fiscaliſche Intereſſe dagegen ſpricht. Wenn man 
eine neue Steuer hat, die bezweckt, den ſteuerfähigen Gegen⸗ 
ſtand zu vernichten, jo jagt fih jeder Kämmerer und ginang- 
miniſter. Das ift doch eigentlich ihade, daß ich mir dies ſchöne 
ertragreiche Gtenerobject ſoll wieder zu Grunde richten laſſen. 
Und er wird zuſehen, daß dieſer Fall möglichſt vermieden wird. 
Das zeigt ſich ſo recht bei der Tabakſteuer, die 
in Frankreich eingeführt if. Ihre Fürſprecher 
jagten: Das iſt eine ſehr gute Steuer, denn dieſe 
Steuer tragen die thörichten Raucher — ich will zu⸗ 
geben, daß das Rauchen eine Thorheit ift, ich treibe fie ja 
auch. Anfangs dieſes Jahrhunderts, wo das Tabaksmonovol 
in Frankreich eingeführt wurde, ſchränkte es das Rauchen 
ein. Das gefiel der franzöſiſchen Regierung ganz und gar 
nicht, und ich glaube, es war der erſte Napoleon, der deshalb 
unentgeltlich an die Soldaten Tabak vertheilte und ihnen ſo 
das Rauchen in ihrer militäriſchen Studienzeit angewöhnte. 
In Folge deſſen iſt das Rauchen gang und gäbe geworden 
und jeder frühere Soldat raucht in Frankreich. Ich warne 
Sie vor der Steuer. Ich würde dann gezwungen ſein, auf 
die Vortheile zu ſehen, die mir aus einer ſolchen Steuer 
erwachſen, und das Steuerobjeet zu pflegen. Ich tann Ihnen 
in meiner Eigenſchaft als Stadtfämmerer nur empfehlen, 
gegen die Steuern immer gu proteſtiren, fie verdienen die 
Abneigung, der ſie begegnen, taugen thun ſie alle nichts. 
Wenn mir einer das Räthſel löſte, wie man eine Umſatz⸗ 
ſtener ſchaffen kann, die das Uebel eindämmt und 
doch ertragreich iſt, dem würde ich ſehr dankbar ſein. 
Wir leiden in verſchiedener Beziehung 
darunter, daß der Producent und der Conſu⸗ 
ment von der Gemeinſamkeit ihrer Intereſfen 
noch nicht genug überzeugt find. Die Erziehung des 
Publicums und die der Verkäufer und Producenten, — die 
auch darauf tehen müſſen, daß fie nicht bei jedem Geſchäft möglichſt 
viel verdienen, ſondern daß ſie ſich eine feſte dauernde Kund⸗ 
ſchaft ſichern — dieſe Erziehung iſt ſehr ſchwer, aber ich halte 
fie für den einzigen Weg. Ich bin ja überzeugt, daß die 
Dummheit nie ganz verſchwinden wird, ich glaube, ſie läßt 
ſich auch nicht durch Gejeg.ebung und Beſteuerung aus der 
Welt ſchaffen. Ich bedaure, daß ich einen anderen Vor⸗ 
ſchlag nicht machen kann, und ich bedaure auch, daß ich Ihnen 
nicht in Ausſicht ſtellen kann, im nächſten Etatsjahre hier 


ich Steuern ſonſt habe. (Beifau). 

Herr Winkelhauſen iſt der Anſicht, daß gegen die 
großen Baubetriebe unbedingt etwas geſchehen müſſe, denn 
ionit würde mit der Zeit der Mittelſtand vollſtändig vers 
ſchwinden. Er richtet die Aufforderung an die Abgeordneten, 
ſich der Angelegenheit warm anzunehmen. 

Herr Damme führte aus, ihm würde es ſehr wichtig 
ſein, zunächſt einmal eine Definition des Begriffs „Waaren⸗ 
haus“ zu erhalten. Eine ſolche werde ſich ſchwer geben 
lafjen, und es liege die Gefahr vor, daß eine Beſteuerung 
die großen reellen Geſchäfte, die vermöge der 
Intelligenz ihrer Inhaber ſich immer vergrößerten, mehr 
treffe als die Schlendervazare. Unſere Geſetzgebung befinde 
ſich leider anf dem beiten Wege, die Intelligenz zu beſtrafen. 
So beſteuern die neue Zuckerſteuernovelle eine Fabrik deſto 


höher, je höher der Umſatz, d. h. je tüchtiger 
die Intelligenz, der Leiter und das Maſchinen⸗ 
material ſei. glaube übrigens nicht, daß, wie 


Herr Ehlers geſagt habe, ſolche Bazargeſchäfte fo auf 'nen 
Hui gemacht würden, ein Geſchäft wie das Werthheim'ſche, 
das eigene grotze Paläſte hat, wird nicht für ein paar 
Monate aufgemacht und wie ein Irrwiſch begründet. Den 
Schädigungen der kleinen Betriebe durch die Waarenhäuſer 
werde man durch eine Steuer nicht Abbruch thun können, 
durch Beſteuerung kann man viel mehr ſchädigen als nützen. 
Die Gewerbeſteuer, deren wir uns erfreuen, iſt nichts als 
eine Besteuerung der Arbeit, und der Finanzminiſter 
Miquel ſah das ſelbſt ein, als er ſagte: Dieſe Steuer iſt nur 


haltbar inſofern, als fie ſich z. Th. auf vererbbare 
Objecte richtet. Wie kann man aber feine eigene 
perſönliche Tüchtigkeit und Fähigkeit vererben? Ge⸗ 


man für die Erlaubniß, zu verſuchen, 
ob man ſich etwas erwerben kann. Der Rechtsanwalt, der 
Arzt, der Künſtler zahlt diefe Abgabe nicht, fie üben ihr 
Geſchäft wahrſcheinlich um Gottes Willen aus. Redner 
erklärt ebenfalls die Erziehung des Publicums und der 
Producenten für das einzige Mittel zur Abhilfe und rügte 
bie im Handwerk beſtehende Unſitte, aus falſchem 
Anſtand keine Rechnung zu ſchicken. Kein Bazar- 
geſchäft gebe feine Waare anders als gegen Baar; der 
Handwerker aber und jonitige mittlere Geſchäftsleute gentren 
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Gewervetreibender dabei unmöglich beſtehen könnte. 


Srilnge der „Dauner Renee Nachrichten Freitag 14. November 


i unden die Rechnung zu ſchicken. Selbſt wenn 
ran 8e will, kriegt man Die Rechnung nicht. Der 
minder gewiſſenhaſte Theil des Publicums mache ſich das 
auf Koſten des Handwerkers durch Schuldigbleiben der 
Beträge zu Nutze und das Ergebniß ſei häufig der Ruin des 


Gewerbetreibenden. Redner empfahl, für Aufhören der 


3 * jt zu ſorgen. 248 
529 irren Petheiligten ſich die Herren Sauer, 
Ehlers, Mix, Rickert ua. Herr Ehlers führte n.a. uoch aus 
Was wir Ihnen bier ſagen, ſind nur Ausführungen nach 
unſerer heutigen Wiſſenſchaft. Wenn wir einen Weg ſehen, 
der Hilfe verspricht, werden wir ihn natürlich gehen, um 
Ihnen zu helfen. Zunüchſt ift aber der Begriff der Waaren⸗ 
häuſer noch ganz und gar nicht detaillirt. Dem Capital, das 
im Detailhandel der Waarenhäuſer Anlage ſucht, zu Leibe zu 
gehen, hat etwas Bedenkliches. Redner ſtreifte kurz die 
Frage der Beitenerung der Conſumvereine und des Beamten⸗ 
und Oßficier⸗Vereins und erklärte u. a. Es wäre mir als 
Kämmerer von Danzig ja ſehr lieb, den Officier- und 
Beamtenverein in Hannover und Berlin zu den ſtädtiſchen 
Steuern heranzuziehen, aber das wird nicht gut möglich ſein. 
Wir unterſchätzen den Ernſt der Sache nicht, wir wollen 
gern helfen, aber wir werden andererſeits ſehr vorſichtig fein, 
denn bei der Geſetzgebung macht es nicht der gute Wille, 
jondern mit dem beſten Willen macht man oft die größten 
Dummheiten. 

RE hob hervor, daß der Geſchäftsgewinn, mit 
dem die Waarenhäuſer arbeiteten, jo gering fei, daß ein an 

ef 

das Großcapital jet es für den kleineren Gewerbetreibenden 
Aer SZA RA aber es gehe doch, wenn die kleinen 
Leute gute Waaren lieferten. Zudem ſei auch nicht zu ver⸗ 
geſſen, daß die Waarenhäuſer gerade der ärmeren Bevölke⸗ 
rung für billiges Geld manches böten, was zur Verſchönerung 
des Daſeius diene und den Leuten fonſt nicht zu Gebote 
Hände. 


Gonium- Gleiche Brüder, gleiche 
Kappen. 


Herr Bauer ſchloß dann die Discuſſion und ließ über 
die bereits oben mitgetheilte Reſolution Suhr und eine von 
ihm ſelbſt eingebrachte Nejolutton abſtimmen, die folgenden 
Wortlaut hat: 
„Die Verſammlung erkennt die Schädigung durch die 
Waarenhäuſer an, iſt aber nicht in der Lage, hiergegen 
beſtimmte Vorſchläge zu machen und ſieht deshalb von einer 
beſtimmten Stellungnahme ab.“ 
Die Reſolution Suhr wurde abgelehnt, die Reſolution 
Bauer mit großer Mehrheit angenommen. 
Zum Schluß hielt Herr Ingenieur Stiller einen 
Vortrag über die Anwendung der Eleetrieität für Beleuchtung 
und wirthſchaftliche Zwecke in Wohnungen und Gewerbe⸗ 
betrieben mit beſonderer Darlegung der hygieniſchen Bore 
theile. Der Vortrag wurde durch Vorzeigung verſchiedener 
Apparate für die Haus wirthſchaft erläutert und mit Beifall 
aufgenommen. s 
* Perſonalien. Die feit langer Zeit an der Simultan: 
Mädchenſchule zu Culm erledigte Rectorſtelle iſt dem 
Hauptlehrer Pranſchke ans Broeſen zum 1. Januar über- 
tragen worden. 
* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Bore 

des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Heyting 
heute ſtattgefundenen Sitzung des Schiedsgerichts für 
die Section I. der Norddeutſchen Holz 
Berufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 Unfallſtreit⸗ 
ſachen zur Verhandlung. In 3 Fällen wurde die 
Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung bezw. Gewährung 
einer höheren Rente verurtheilt, in 7 Fällen erfolgte 
Klageabweiſung und in 2 Fällen wurde Beweiserhebung 
beſchloſſen. 3 

* Forellen für die kaiſerliche Tafel, Der königliche 
Hegemeiſter Klaunigk zu Groß⸗Rominten hat vor 
einigen Jahren in der Rominte Forellen ausgeſetzt, die recht 
gnt fortgekowmen find, Da die Rominte viele kleine Neben⸗ 
flüßchen beſitzt, jo find auch dieje von Forellen belebt. So 
oft der Kaiſer zur Jagd in Rominten weilte, wies die 
kaiſerliche Tafel Rominte⸗Forellen auf. Auch während der 
letzten Anweſenheit des Kaiſers in Begleitung ſeiner Ge⸗ 
mahlin fehlten die Forellen nicht auf dem Tiſche des Kaiſer⸗ 
paares. Die Kaiſerin ſprach ihre volle Zufriedenheit über 
die ſchmackhaften Fiſche aus und äußerte den Wunſch, auch in 
Berlin oder Potsdam zuweilen Rominter Forellen auf der 
Tafel zu ſehen. Im Winter ſollen daher öfters in der 
Rominte gezüchtete Forellen die Tafel des Kaiſerpaares 
zieren. Am beiten gedeihen die Forellen im Praßberger, 
Mühlenteich, wo fwon wiederholt Exemplare von 5 bis 
7 Pfund Schwere gefangen wurden. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammerſitzung vom 10. November er. 
Eine in vieler Beziehung intereſſante Verhandlung 
wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls im wiederholten 
Ruckfalle beſchäftigte heute die Strafkammer I in vierſtündiger 
Sitzung. Der in Rede ſtehenden Thaten waren der Schneider 
Andreas Wölem von hier und als ſein Diebsgehülfe der 
Schriftſetzer Franz Slupikowski beſchuldigt. Die 
Perſönlichteit des Wöllms nimmt ganz beſonderes Intereſſe 
in Anſpruch. Er tft im Allgemeinen ein ruhiger, ſehr 
fleißiger Arbeiter, der ſeit Jahren für ein hieſiges großes 
Confectionsgeſchäft arbeitet und Morgens früh bis Abends 
ſpät an der Maſchine ſitzt, — der aber leider — Quartals- 
ſäufer ift, wie er ſelbſt zu ſeiner Bertheidigung anführt und wie 
in der Verhandlung erwieſen wurde. Wenn er feine periodiſchen 
Anfälle bekommt, zieht es ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt 
aus dem Hauſe und er weiß ſeiner Frau auf die liſtigſte 
Weiſe zu entkommen, ohne mitunter wochenlang wiederge⸗ 
funden zu werden. Es iſt ſogar vorgekommen, daß er ſich 
in Hemdärmeln und ohne Kopfbedeckung davongeſchlichen hat 
und ſich in dieſem Aufzuge Tage lang umhertrieb. Ju ſolchem 
Zuftande begeht er die kühnſten Einbrüche und Diebereten, 
nur um ſeine Alkoholſucht zu befriedigen, während er ſonſt 
monatelang keinen Schnaps anrührt. Gr ift deshalb ſchon 
wiederholt mit dem Strafrichter in Conflict gekommen. Erft 
im Auguſt d. Is. hat ihn die hieſige Strafkammer zu Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Heute lagen ihm wieder eine Reihe 
von Einbruchsdiebſtählen zur Laft, die er während 
feinen „Quartals“ begangen hat und als „möglich“ zugiebt. 
Er führt die Diebereten ſtets in der gleichen Art aus, nämlich 
indem er ſich auf den erſten beſten Haus boden ſchleicht, mit 
ſeinem Taſchenmeſſer irgend ein Schloß erbricht und 
was ihm grade in die Finger kommt mitgehen heißt. Dieſes 
Mal hat er den Bodenräumen der Frau Rentier Kling, der 
Frau Noetzel und der Frau Deutſchmann ſowie des Fleiſcher⸗ 
meiſters SiegmuntowskiBeſuche abgeſtattet und ift von letzterem 
der Poltzei überliefert worden. — Wöllm giebt an, daß 
gelegten Vorgä b 
eine ganz dunkle Erinnerung habe, da er er Zeit 


im Zuſtande völliger Trunken⸗ 


und Beamtenvereine. 


Herr Rickert betonte, er wolle kein Privileg der T 
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heit und phyſiſcher Schwäche befunden habe. Er ſchäme 
fiń feiner Thaten wohl, die er in klarem Zuſtande nicht bee 
gehen würde, könne aber unmöglich dafür verantwortlich 
gemacht werden. — Der als medſeiniſcher Sachverſtändiger 
vernommeneArztHerr Dr. Thun von hier gab ein ſehr inter⸗ 
effanteż Gutachten ab. Dr. Th. erklärte, daß die fog 
„Quartalsſäufer“ in gewiſſem Grade a feien, un 
zwar inſofern, als fie der auf fie eindringenden Sucht nicht 
widerſtehen können. Gutachter iſt der Anſicht, daß die 
Willensbeſtimmung ſolcher Leute, — in dieſem Falle aljo des 
Wöllm — während des „Quartals“ Fehr ſtark beeinträchtigt 
nicht aber gänzlich aufgehoben fei Es fehlte ihnen mei 
gänzlich der notoriſche Halt und der Alkoholhunges 
treibe fie zu allen möglichen Thaten. — Mehrere Zeugen 
die Wöllm viele Jahre kennen, erklären ihn im Allgemein 
für einen fleißigen, ordentlichen Menſchen, halten ihn abes 
für geiſtig nicht normal. Einer, der früher bei W. gewohnt 
hat, erzühlt folgenden bezeichnenden Vorfall: Der Angeklagte 
verſchwand ſeiner Frau mitunter ſpurlos und war nirgend 
zu finden. Einmal geſchah das, als gerade Wollm's Sohn 
ſehr krank war. Die Frau ließ ihn ſuchen, fand ih 
aber nicht. Inzwiſchen ſtarb das Kin d, ohne da 
W. wiederkehrte. Durch Zufall traf er — der Zeuge — 
den Angeklagten auf der Straße und hielt ihn am 
In eindringlichen Worten erzählte er ihm vom Tode 
des Kindes und davon, daß die Ehefrau W. ſich ſehr 
gräme, indem er ihn dabei aufforderte, doch nach Hauſe zu 
gehen. Wöllm weinte, als er alles hörte, bittere Thränen 
der Reue, aber — er kam nicht nach Hanie — Des 
Zeuge erklärte, daß W., wenn fein „Qnartal“ vorüber fet 
ſo fleißig arbeite, daß er alle aufgelaufenen Schulden wieder 
bezahle. — Nach allem Gehörten gewann das Gericht nicht 
die Ueberzeugung von der Schuld des Wöllm, beſchloß viel⸗ 
mehr die Verhandlung gegen ihn zu vertagen und ihn durch 
die Herren Sanitätsrath Dr. Freymuth und Arzt DE. 
arne auf feinen Geiſteszuſtand beobachten zu lafen 
Slupikowskt wurde nur der Hehlerei an einer Ledertaſche 


für ſchuldig erachtet und dafür zu i 
Arch Ey zu 2 Monaten Gefüängniſt 


N Handel und Induſtrie. 


Stettin, 19. Nov. Spiritus loco 37,40 bez. 
Hamburg, 10. Nov. Kaffee good average Santos 


per December 313/4, per Mai 32¾. Behauptet. 
Hamburg, 10. Nov. Petroleum feft, Standard 
loco white 6,85. f 
Leipzig, 10. Nov. Kämmlings⸗Auction. Angeboten 


48 000 Kilogramm, wovon die Hälfte verkauft worden iſt. 
Stimmung lebhaft. Gute Auſtralwolle unverändert. Alles 
übrige 5—10 Big, billiger als in der Vorwoche. | 

Paris, 10. Nov. Gerreidemartı (Schlußbericht, 
Weizen behauptet, per November 21,65, per December 21, 
per Januar⸗Februar 21,40, per Januar⸗April 21,40. Rogge 
ruhig, per November 14,70, per Januar⸗April 14,50, eh 
feft, per November 47,35, ver December 46,85, per 
Januar-Februar 46,10, ver Januar⸗April 46,05. RB 5 
ruhig, per November 52¼½, per December 32½ per n 
April 53½, Mai⸗Auguſt 53. Spiritus feft, 
November 429/,, ver December 42, per Januar⸗April 4 
per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Schön. i 

Paris, 10. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 29% 
à 301,. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilog 
ver November 31½, per December 51, per Januar⸗Ap 
327/,, ver März⸗Juni 329/. i 

Havre. 10. Nov. Kaffee in Nem- York unverändert, Rio 
11000 Sack, Santos 13000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 10. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 38,50, per März 38,75, per Mai „25. 
Ruhig. 

„ hd uch, 10. Nov. Petroleum. (Schlufberidit, 
Raffinirtes Tune weiß loco 19%, bez. u. Br., ver Novemb 
195, Br., per December 19½ Br., ner Januar⸗März 20 Br. 
Seit. — Schmalz per November 69 ¼. 

Peſt, 10. Nov. Productenmarkt. Weizen loce 
ſteigend, per März 9,73 Gd., 8,74 Br. Roggen per Märh 
8,31 Gd. 8,33 Br. Hafer per März 5,96 Gd. 598 Br 
Mais per Mai 4,70 Gd., 4,72 Br. Kohlraps per Augußß 
12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Schön. i 

Bradford, 10. Nov. Tendenz zu Gunften der Käufer iw 
Folge großer Vorräthe von Croßbreds, die Banken drängen 
ihre Klienten ihre Waare zu verkaufen. Mohairwolle ſtetig. 
Garne für den Export ohne Feſtigkeit. 

New⸗Pork, 9. Nov. Weizen eröffnete ftetig mit höheren 
Preiſen und nahm auf erhöhte Nachfrage für den as: | 
beſſere Kabelmeldungen und Käufe für Rechnung des Ausla 
einen durchweg feiten Verlauf. Schluß feſt. — Mais 
beſſerte ſich im Verlaufe auf Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte, beſſere Kabelmeldungen und befjere Export⸗ 
nachfrage. Schluß feſt. , 

Chicago, 9. November. Weizen nahm einen durch⸗ 
weg feften Verlauf anf bedeutende Abnahme der Vorräte’ 
an den Seeplätzen, beſſere Kabelberichte und gute Platznach⸗ 
frage. Schluß feſt. — Mais befeftigte ſich im Verlaufe auf 
erhöhte Nachfrage für den Platz ſowie auf Wetterberichte 
über Regen und fejte Kabelberichte. Schluß feft. 

Berlin, 10. Nov. Die Ausbeute der in der Witwaters⸗ 
rand Minenkammer vertretenen Minen betrug im October 
1898 400751 Unzen Gold gegen 384 080 Unzen An September 
1888. Die Ausbeute der in den Außendiſtricten gelegenen 
Minen betrug im October 22 426 Unzen Gold gegen 24429 
Unzen Gold im September 1898. 

Karlsruhe, 10. Nov. Heute fand hier die Gründung 
der von der badiſchen Regierung coneeſſionirten „Badiſchen 
Feuerverſicherungs⸗Bank“ ftatt unter Mitwirkung der Bante 
häuſer Veit L. Hamburger⸗Karlsruhe, W. H. Ladenburg ung 
Söhne Mannheim, der Oberrheiniſchen Bank in Mannheim, 
ſowie des Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Baſſermann 
und des Commerzienratbs Diffene⸗Mannheim. Das Actien⸗ 
et find t 4 Millionen Mark, wovon 25 Procent eins 
— COZ SOG 


Tamilientiſch. 4 


Tauſchräthſel. 
> Rolle, Bier, Leim, Hand, Egel, Veda, Gabe 
Rind, Engel, Tonne, Ober, Hebe, Babel, 
Eugen, Vaſe, Leid, Po, Dattel, Raſſe, Lid 
Elſe, Hagel, Zelle, Ader, Gran, Keil, 
Lider, Poin, Bund, Iller, Boten, Geige, 
N Ays jedem der vorſtehenden Wörter ift durch Umänderung 
ię: a SĄ pa a Gre Hauptwort zu bilden 
j en die neuen Anfangsb i 0 
hang einen Sinnſpruch en A E e eee 
Auflöſung folgt in Nr. 267. 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 263: 
Antrieb, Anlagen, Andenken, Ankern, Anden, 
Anton, Anſtich, Anſtand, Anmuth. 
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Ra; Fr ecial-Geschi 
Aleinverkauf für Kaffe ai n5eę AR 


Danzig: ao 


Arthur Sehulemamn, friſch gebrannten Kaffees 


undegaſſe 98 
805 2 


> — 


(ILKÓF)H 


12 Stück 3,50 Ml., 
100 „ 25,00 „ 


franco Zuſendung gegen 
Nachnahme oder Bor- f 
einſendung. (5211 


; Berlin, Neanderftr. 34, 


esger 770 J, Cart W. 


m Holker Ul, häuſerſtr. 47 


en gros 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 10. November 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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20203 30 651 60 980 45 107242 90 404 500 758 B98 
9056281 58 19406 32 4804 88. 080 8355 

(15 290075 240 50 640 705 61 326 88 441093 
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> 700 { 308 ATU 1 14076 
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Kohlen-Anziinder, 


er, 
unentbehrlich in jedem Haushalt, Lietz & Co.. Ski 
1 Pack 15 P fg 09 3 Pack 40 P fg »| Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 52 2 Hili! uſtrie 
(4839 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. 


9 Pfund franco jed. Poststation. 


E J u li us G erso 7 i f 
Wohlfahrts- empfiehlt in vorzüglichen A i nurktl9 


à 4.3.30, Porto Flanell⸗Hemden a 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 8,50 A, 
Loose u 1 30 ene | Zricotdłormatemben « 76 J, 1, 185, 1507 2, 950, 8 4. 
zu Zwecken d. Deutschen Sohutzgebiete Bern > Anaben-Strid-Weften a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
7 , , 
powi 28. Novbr, Tags ? ZE z Anebeu Strid Zaden a 60, A ey 1,50, 2.4, 
ohne i erren- u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 1,50, 2—3.M, 
Baar-Geld "xy" $ [Bon und grijabenspofem aa, 900,2. 7 0,84 


$ | Damen und Mädchen⸗Pantalons a 50, 60, 70, 80 „5, 1 
100,000.45 „ 1%, 5 « O: 


Unterröcke, Blouſen, Velour⸗Facken a 1, 1,50 A 


50.000 % er Boye, Stanele von 60 Big. an. gg 
25,000 YE Winter⸗Paleto ts. von Ml. 8 an 


Winter⸗Joppen 6 
— * x . . 0 s . ee 
15,000] |gerewdnzige | | ||| 7 7 uz 
%% Tonnen 7 6 
Lut. Müller & bn. r. ri fe e Dofen men : „ 8 y 

rene ren Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 


(61676) 


Bettfedern und Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
Lager, pro Pfd. 50 MA 111 905 1,25, 1750 1,75, 2,00 
r n „00. 
. wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ne 
elne Daunen, nügen,vertaufe id 217 1 4 2,50 1 8. 
ag, beit. aus Unterbett, Ob 
er tige Betten, und Koypftiſſen von 4 RO mi 


F 
Sammiliche Bettwaaren: di, ange Jever. 


<> 


empfiehlt feine vorzüglichen (1692 


m 


per Zollpfund 509 60 % 
per Zollpfund 80 J 90 

per Zollpfund 1,00 4 1,20 A 
per Zollpfund 1,40 4 1,60 m 
per gollpiunb bis 2,40 M 


l n a an, 
ezüge von 20 J an. Matratzen und Keilki en. Stroh⸗ 
jade. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge jk weiß Pe 


bunt, Laten von «4 1,25 an, Schlafdecken ag 
ý allerbilligſten, aber nur fejten ee WAP 


«Buelius Gerson, 
Fischmarkt No. 19. 


nejop us 
lerbilligſte und befte Bezugsquelle! 


Zoppot. 
4829 Leiſten jeder Art, Nebliciften, Bekleidungen, Fuß 


ane leiſten, Fußböden, Thüren und Feuſter nach Maaß, 


— * 
foſten und Traillen, Holzkuspfe ze., 
Machwitz, iet mb kann osma 


299 391 44; — 

; 1 80 50 77 2 

461 205,44 B67 87 421 84 T11 e 
(kita. anne 


8 
278 482 625 835 78 136004 [600] 218 48 376 1 
BiA 708 906 25, 137010 85 188 414 718 11000] 97 987 43 90 462 [500] 
13021 46 51 [300] 54 224 31969 490 633 13 7 


17 000 18 20 
135 42 96 254 81 367 537 645 69 743 60805 951 [1000] 83 | 619 80495 


Kajtanınjeife 20,5 Hausthor 2. 
ż (3085 


Bitte Tesen Nie mal! 


Verſand franco jeder Poſtſtation 
in 4 Etr.⸗Füſſer unt. Nachnahme. 
4 Liter deutſchen Cognac zu 54 
4 Liter deutſchen Cognac zu 6 4 
4 Liter franz. Cognac zu 7 «4 
4 Liter franz. Cognae * zu 8.4 
4 Liter franz. Cognac ** zu 94 


u. ſ. w. 
bis 20 A per 4 Liter⸗Faß. 
4 Liter Rum zu 4 m 
4 Liter Alter Rum zu 5 M 
4 Liter Jamaika⸗Rum zu 6 «A 


u. ſ. w. 
bis 15 „4 per 4 Liter⸗Faß. 
4 Liter franz. Bittern zu 44 
4 Str. Schweizer Bittern zu 6 M 
4 Liter Magen⸗Bittern zu 6 «A. 
4 Liter Boonekamp zu 6 A 

Alle weitere „* 
feinere Liqueure liefere ich 
zu den billigſten Preiſen. 
Hunderte von Anerkennungen 
liegen vor. 

Kein Riſico, SWE 
da nicht Gefallendes retour ge⸗ 

nommen wird. 

Bitte machen Sie mal einen 
Verſuch, es wird Ihnen nicht 
gereuen. Die 4 Liter ⸗Fäſſer 
werden à Stück mit 1 4 be: 
rechnet und können zu dem⸗ 
ſelben Preiſe von 1 K retour 
geſandt werden. (4989 
Cognae⸗Brennerei und 
Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik 

Fr, Stühring, 
Ridderade bei Twiſtringen 
(Prov. Hannover), 


Zum Färben 
grauer oder rother 
Haareguhn's atteft 
bhd < giftir. Nuß ⸗Ex⸗ 
tract 1.50% Kuhn’ a 
Pomade⸗Nutin 1.4, Kulm’ 
Nußöl 509 u. 1% Echt nur 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei H. Lindon- 
berg, Drogy E. Selke, 
Friſ., 3, Damm, H. Volkmann 
Nachf.,, Friſ., U ne. 
(5005 


Kr. 265. 


Jede Sorte wird auf Wunſch in kürzeſter Zeit in Gegenwart des Käufers geröſtet. 


Consum Caffee, Mocca Mischun 


pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 


In allen Preislagen feinfte zur größten Ausgiebigkeit entwickelte Qualitäten. 
Danziger Caffee-Lagerei Paul N achtigal 


47 Brodbänkengaſſe 47. 
Import für Caffee, Thee, Cacao, Vanille. "EM 


Muster und Preisliste kostenfrei. (8443 


gen, Diner-Mischungen. 


1,80, 2,00, 2,30 Mk. 


RYC 


ya Carl 3 
Fermentynlver. 


Anerkannt vorzüglichſter 
Erſatz für Hefe. Recepte 
zur Kuchenbäckerei gratis. 
Nur echt mit obenſtehender 
eingetragener Schutzmarke 


empfiehlt (4779 
Carl Seydel, | 


Heilige Geiſtgaſſe 22, 
u. d. bekannt, Niederlagen. 


ie danken mir 


gewiß, wenn Sie nüßzl. Belehr. ubeg 
n, ärztl. Frauenſchuß, O. fl. P.“ leſen. 
P. Krzbd. gratis eher. Buch ſtatz 
1.50 Mt, 60 Pf. Berſchl. 20 Pf. mehr, 
R. Oschmann. Kanatanz F) 102 


(4239 


Für nur 5 Mark 


gegen Nachnahme į 

Safum wir eine wirklich gromartig sobón aurtirie 
Musterkollostion Cigarren. Mur Ia Marken 
sum 5, 6, 7,8, 10, 16 u. 20 Pfg.-Vorkanf, { 
Wirklicher reeller Wert obne Porte B Mk 30 PA 
Verzandprels 5 Mk, aber nur A mal weil gur Proba. 


und ein Jeder desh unbedingt nachbestalit. 

Ma sind aunammen 100 schöne nuserwählte Mester 
in 12 verschiedenen sehr beliebten Borton, 
Jede gerte für sioh sortir nebet Preisangabe, 
Ba pea 5 Posten d ble € Menate Eleko 

- Jeckel & Oo, 
Erates Cigarren-Specjal-Versandt. 


in Duisburg a./Rh. (4) (3780 
Agenten pare, wm 


Töpfer Gahm Ira rę riki 
Töpfer⸗Lehm ift täglich zu habe 
Altſchottland, hinter EA Sales 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. ła 
EA ; Si | FB Gratulations-Karten 
an 100 Stück ſortirt in verſchtedenen 


ä * O 
A 82 82 Sorten und Preiſen zuſammen⸗ 


7 | Den geehrten Herren Qualitäts rauchern geſtatte ich mir, 
tę: | ; OW f | gejtelt von 5 & an. Daſſelbe 
2 | R Als, 10, 12, 15, 20 4 und höher. 

| 

| 


wiederholt meine Cigarette 


No. 15 


A J. Borg; 
(nur echt, wenn mein Name unter der Nummer befindlich) 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Die Cigarette ift aus vorzüglichem aromatiſchen Tabak 
hergeſtellt. Das Papier ift beſtes franzöſiſches Reis Abadie, 
von tadelloſer Beſchaffenheit und hat dem ſogenannten 
durchſichtigen Papier gegenüber den Vorzug, daß es beſſer 
brennt und die Cigarette nicht ölig wird. 6741b 
Die Cigarette ift in vielen beſſerenEigarrengeſchäften erhältlich. 


Cigaretten⸗Fabrik „Stambul“, 
J. Borg. 


Sortiment feinerer Qualität f. 
. + i Wikfarten-Sortimente v 
Mübel⸗, Spiegel- [s4 an 1i ahme 


3.4. an liefert gegen Nachnahme 
2 > und i 
Volſterwaaren⸗Laget 


ſtelle einen großen Poſten 


Nopf-Shawls 


zum Preiſe von 0,50 und 0,95 Mk., 
ſowie eine Partie 


Kinder⸗Capotten 


Winterweinl. 5Ltr. 1% zu haben 
; 9 + + + 
} Capotten, Hauben, Schleifen, Hopf 8 Gummi ⸗Specialgeſchüft, 
chic, flott, elegant u. febr billig empfiehlt in großartige 


an a 9 
i 

J. "Wale, e eska 
5 in 
Nußbaum, Birken, Fichten Wmtern f 
4 und Glen. ; Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 9. 
ame hren, Bilder pp. | ilen i 
; alle Artikel Damenputz werden MWagzrauſchegaſſe io, 


Berlin N., Krausnick Str.10. 
| Regnlatenre, Herren-md i Hüte, 2 
in vorzügl. Ausführung. 


gegen Caſſa und auf 
Theilzahlung unter den 
+ eoulauteſten Zahlungs⸗ 
bedingungen. (3838 


1 Hag Aal 
G. Zibull u. 
F. Scheel 


a 8 nen Stan un, mit lane guter, > Baza angefertigt. Breitgaſſe 101, 2. & Neger Auswahl unter Brutto⸗Jabrikpreiſen: 
ba | auf, h Pfd. 90 J, im Ganzen billiger, in bekannt beſter Qualität. (4167 
|| EE 


Tafelhonig, sse] Reparalır-Werkstülte r S e Sosingmajajinen, 


Luftkiſſen ꝛc. 


Häckſel, 


pro Centner 1,80 , verkauft 
65616) Gut H 
— —ũ— ͤ — 


WAWY 


Ich lade ergebenſt zu zahlreichem Beſuche ein, da eine 
derart günſtige Offerte wie mein Ausverkauf ſich nicht wieder 5 
bieten dürfte. ’ N 


Lachstehende Parthieen kommen morgen | 
zum Angebot: s 

ea. 400 Meter Halbleinen ae "a: 16 
m. 800 „ Salblenm za "ze 23 4 
ike. 250 „ Zidogmiida „ 6.) 
zmuszam 300 „ zidadjadtiga s. 14 
ili uf Kohlen- a 300 „ Gerſteukorn⸗Handlücher (p 
Gage hält . lll. 420 St Gefihts Handlicher, 24. 
ca. 240 Stüc Damit- Handtücher, 33 an 


Max Schönfeld, 


zaś 28 Langgasse 28, (6118 k 
Filialen: Kohlenmarkt 35 und 1. Damm 23, u 


Pfund 50 J, 60 4 


Ta. Schleuderhonig. Stiefel u. Hummiſchuhe 
Werder Meierei besoin von 2 mart an Jaber. 
30 Poggenpfuhl 30. gaſſe Nr. 6. (4705 


LAY 
MAE 


Mi EK 


Szy ES WA N 


Bernsteins Nähmaschinen 
ſind die Beſten. 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein 
großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den 
4 F billigften Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene 

RNingſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Bor: und Rückwärtsnähen, 
unerreicht an Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie kleinſte 
Abzahlungen geſtigttet. 


Bernstein & Cie., Hihmafhinen- und Fahrrad⸗ Handlung, 
Danzig, I. Damm No. 18. 
A Agenten an ut Plätzen geſucht. — 3 3 | (3995 


—_— — — . PACC RANEK 


ente AUER-Lieht 


Schutzmarke: 


flotten Bartwuchs. 
Bract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 


D 


. 


eröffnet habe und wird es mein 
Beſtreben ſein, das verehrte 


Fee la. 100 Stick Leinen ⸗ Ciſchtächer, 48 


reell zu bedienen. 


PR; . A 
III 


| Deutsche Gasglihlicht Aciengeselschaft Anton Witt, fca: 160 Stic Zcinrnifólide 68. 
BERLIN d, Molkenmarkt 5. (6269 oppot, Südſtraße 24. ; 


0 


Zu beziehen dureh: 


Fr. Kreyenberg, Bureau für Gasglühlicht, 
Elisabethwall 4, pt., 
sowie durch alle besseren Installationsgeschäfte. 


T Rie a. 500 „  Zeinen-Servickten, eu 18 
sm e aa . ta. 900 Meter Engl. Tüllgardinen . 34 


ſchädigt, ſowie alt. fetten Tilſiter PAR 


e dra 400 „ Lriſadenn. Zlatele 56 
a. 800 „ Clap Hendenkuche . 23 


Preiſen empfiehlt J. Senze i 
JKohlenmarkt 24. (5288 
— —.—f N — N 


DES" Bitterlich weinen W | i Debt h. „kartofel $ Fertige Bettlaken SS Pfg. Bettbezüge. Einſchüttungen. 
0 9 Dominium Gr. Mierau| ” Strohſäcke 84 Pfg. Bettdecken 78 fg x 
bei Gartschau, Gereinigte Bettfedern und Daunen mit 10 l Rabati 


Station Kl. Golmkau. 
Fertige 1 Poſten 


F lumen und Kaufleuten u. Gewerbetreibenden, Aerzten, Rechtsanwält. u. den im ka 
Altes Fußzeng, i = 

b) o i 

pa | (pin 


Lebern Sicherſtellung der Zukunft u. Familien⸗Verſorgung. Penſionscaſſe 
i gut reparirt, von 1 an, 
= Damenhemden mit Sl, DEN A EEE) 


15 < een e een amit unbebingie e bei vorher eintretender Berufs⸗Inva⸗ æ: 1 J 
Err , | a, eigas Tenteepatte war | 
Schmiedegaſſe 17. ere à ohe Fb 8 9 1 M 5 s 
Mittwoch, den 9. d. Mis. gungen in OR z 10 „3 Mid * | SBB 
beginnt mein í geber Corporationsrechte für Pantoffeln 1. Mädchen⸗ 
A hrer Beamten in Anſpruch genommen 4 s: Gummiſchuhe 75 9, ſowie 
diesjühtiger ÄUSDECKANF| Berein  Gafien, Granie Obezau ie, Bermönen gen AN une, Jena ; 
2 fama g ” Ag öl hn LI. 59 g. 
x x 3% = Uk 
A Dar Hanstuch 68 , Wolli ' J. 3 
77 7 FERRE did den mu . kandlangnetten, 108 M 2 
í i tung, für bie den Mitgliedern das 3 i l ; t 0 
Ruabon aes 3 a Dereinebeiträge gut gebracht wird. ry egeltlich zu erhalten Kochobſt, verkäuflich. Abnahme iR do. Stickerej breit 140 — f ih⸗Pantaffeln Paar 22 Pfg. 
Ferner ein Poſten Herrens, eee Shake ene Jen en F unenig 3855 Lieferung ſranco ae ķi i h 3 0 9 . 70 
Turnschuhe "mit Gummifchlen, eee Se umergeigmeen „„ Inſpector p. von Krie G — Inder emden, alle Grüssen, von Í big, Gummi⸗Schuhe gaar 08 Big U 
Hausſchuhe zc. (66216 [C. Dziekcarzik, Danzig, Borjigender € ER S hii . 2 aj 
Luz, m i a, 15 Gente Schürzen. Corsets. f Kinder-Tricots . .. 8 % 
Bungee bmi teg Hienhınammaltikagnus,Königsbergi. hodhicine Veninnrken a f ä Ks ; 
j 5 e Bi 
[Kleiderſtoffe in beſſeren Genres. s 
Trieotagen. Strümpfe und Socken. N 


anderes Fußzeug in Filz und 
zurückgeſetzter Schuhwagaren. 8 u. Zahlſtellen im Reiche. Bon den öſttlichen Zweigvereinen 
Stadtkämmerer Alb. Graw, 
h. ich in Töpfen uon 60—70 Pfd. 
— die Preiſe find mit Blauſtift an jedem Stück bemerkt. — 


Leder billig zu verkaufen 
Es kommen zum Verkauf: 
i e bur 
Spurlos Wartenburg e g Buchta ier e Braunsberg Kaufmann 
abzugeben 
Paul Rudalphy sw: Max Blauert, I 


Jopengasse 6. (4706 
Damenzeugſtiefel von 2 % an ſind beſonders zu nennen: ah begriffen u. a. in Graudenz / 
verschwunden |E Górbig Vacienwerder,Direct.P.Zchuntermann, Sobbowis, Bud: 
Johusnes Blech. 
and. Blumenzwieb., oyacintęen: | OR 
Langenmarkt No. 2, 


damentnoofiijel 7 8 5 5 eee re e totp. Bezeingbettsag z Sde, | [00 lk. gepiliickte Aepfel |. 


tejel cheinende Privat: Beamten- 
errenſtiefe ca. zur Hälfte Tafel-, 3. Hälfte 


„Genoſſen⸗ 


viele Jahre daran litt, durch ein 200000000000000000000999090000000000092 


vorzgl. Mittel (feinGeheimmitt.) | © —— 
und laje ich den leidenden Nite I M Huhr 


en 10 „je $ mng : 
Aae gern stommen: | Gustay Ehrke Nacht., Inh. A. Gutzke. 3 
+ 


ma bei meinem Bater, welcher 
_—_ fofelwert Nr. 5. (5277 

WIEZY CUŚ LIEŻ 

? (2636 TM 


Hygeinthenzwiebeln, 


riefmarke ma 
OruundröbrainSachſen Nr. 141 e Mo. i 2 | Tulpen, Crocus, Nareiſſ., Tazett. 
Otio Moblnorn, (4434 a WODR Aa A 62596 © Maiblumen, Lilien, und alle 


i i In Trantwis B. Bubijdj jmd | l 
Damenlederſtiefel „ 8 „ „vereine im Often ſind z. Zt. in Bildun 
find Rheumatismus und Afh- halt k. . Stobde, Tiegenhof,General⸗Agentk- Basse, Stolb 4B. 8941 | 
$afelmert Nr. 5. (5277 | N 
ang von r ( 
ielen, ff. Briefpapieren, 2 
ter " © | alijer. Erprobte Culturanmetj,, | EB 


2 € 
Rise ecco Sen : Neuheiten ef Kalendern, Tiſchkarten. 


I öfen, Zucht re 0969550009059 00 9000909 HH 9999099969909 
angensie koſtenl illuſtr. Kataloge. . 8 Arnik b 

G z [4002 | Die einzige Verkaufsſt. desechten br. Kneipe's Arn a Franzbrannt⸗ 
eilig, ParkAuerbach$ejj.[4002 mein ift in Danzig teen, aF. 75, , 3751.24(2850 


— OT IN O e A 


Nichtblüh ansgeichl,, ſow. Berz, | BM 
mit Beſchreibung gratis. Gustay | A 

Scher witz, Saatgeſchäft, önigs⸗ 
berg i. Pr., Bahnhofſtr. 2. (47071 


U 


Plüsch-Jackets von . . . . 30,00 an. 
E Krimmer-Jackets von... 10,50 an. 
Verschnürte Jackets von 12,00 an. 


; Stoffradmäntel. von. ... 12,00 an. 
| Wattirte Radmódntel von 7,50 an. 
N r Ý schottisch u. ae V. 7, OOan. 


nermaun ; 
Korzeniewski'schen 


I 


m findet nur noch einige Tage 


Í Dominkswall 13 
(zweites Haus von Holz- 
markt Ecke) statt. 


Reste 


von Mk. 3,00 an. 


| edoide” 


| Mädchen- Mänlel,| 


| Mädchen-Jackets; | Federkrimmon mit BER Sammetpasse, | RER RE 

| Hs. gestickte und beperlte Stoffkragen mit 
i 1 eee wei Volant etc. von 7,50 an. a 18 pa 
. Damen-Jaquets. 


a Für Wiederverkäufer und 
Schneidermeister Extra- 

Preise. Frał 9—1 Uhr 
i und 3-6 Uhr. 


lirschberg, 


3 ee Sun sa am PRS KE Tor. 5 


|mm Tiso iir 


0 Pfg. Markthalle 94, (1154 


> 7 OOO O rn 


Gert ge [II Ra ae NF z ; er —— 
f e : 1 M totes ritn 1 g Unser Au dyerkauf 


. 


Liter Ia ” ameritanijdjes 
Das „Mönchshofbier“ ift ein ange- €) 14 P e i e” 
ne e ſtärkendes JĄ f nn 8 Petrol 


M Getränk, von Aerzten vielfach per: 2/16 Pfennige kostet 1 Pfund ger Seife 


ordnet und in der Reconvalescenz von $A 


a woßlthätiger a ad O 20 Pfennige koſtet 1 fb. Ia Oranien. gernſeiſe Wi s. | 

mildes Bier beſte 

x z" Gebinden unter 25 Riter 36 Pig. pro 1585 2116 fennige n Blän 16. ea | 0 Seidenstoffen u. Sammeten 
über 25 „ 35 „ „ x 30 Pfennige app. Ia amer. Schmalz (Bet) | | 

x m „ Flaſchen: 18 Flaſchen für 3 Ml. 155 Pfennige koſtet 1 Band EB i Tafel- & für 

i ragen aus Gesiuie keihweiße oime Pikk x 20 Pfennige tet 1 Brad mo Is a ngen Ä a 

Hans Mencke, “hiama 48. Für SO Pfennige ste kde memen | 

7/4 Alleinvertrieb für Danzig und Umgegend. Dampfkaffee. Jede Hausfrau folie denſelben probiren. SA 2, (USCH 


to ; 
GDOOOOOOCOKI pe © © © © © © (OLAU Pfeunige e ko 0 aiet tefe, || 
TG 


Lihren!! 


koſtet 1 nb” 1 2 — roher Kaffee 
[60 Pfennige deen im Gejąmać e 
Sauerkohl, Feinſchn., Pfd. 180 sup. Kartoffelmehl Pfd. 177 SE 
in großer Auswahl € 
gu ſtaunend billigen, g 


OOO OO 


Vietoria⸗Erbſen g Weizengries « g 


e AR 5 12 „ RNeisgries 17 . Di ; 
a eee ET eee WK Roben 
Für 1 Mark verkaufe ich 1 Stange i. Grog Rum BE 


E BERN ABER 4 18 (früher 1,50 4) W 
NEK 8 Lewy RI - N Für 1, 60 Mark 1 a Einen. ‚Goonse pe beginnt 
JĄ a 3 W ; . 


Rir 35 Pfennige: he e «| | 
aber ir 50 Pfennige e dhe: Montag, den IA. November cr. 


Gofbene na . + + om 12 big 100 mt 5 zg | Sämmtliche andere Colonialwaaren zn und 

SE; %%% Do mnick & 8 hal 

le 112111 won 16 sie 60 ME Z = Oli Mehrabnahme Extraprtiſel] U d Śl, 

Brillen und Pince-nez N 9 h | BI n | 63 Langgasse 63. 
onannes Bleb 3 


Stahl 1,— 4, echt Nickel 2,— 4 (3783 
Hakelwerk⸗ und Spendhausnengaſſen⸗Ecke. © N 


Reparatur Preise: 
1 Uhr gr 1— 4,1 Feder 1,— A, 1 Zeiger 10 9, 
Uhrem?  |hiesigen Sauerkohl, 
Goldene Damenuhren von 17,00 A per Pfd. 5 dy 


1 Glas 10.9, 1 Kapſel 15 m. 
Silberne Damenuhren von 10,00 „ Dillgurken, 


Schmucksachen in Gold, Silber und Double 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 , 


äußerſt billig 
29 Rede, ANDENG von 2,50 „per Stück 5 A Schock 2,50 4 


s 
o 
s 
N. 
u 
© 
. 
“ 
& 
88 
er 
a4y 


Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 


S. Lewy a, ndr, 


106 2 106. 


Papier- u, Seuródbwaaren WI Walter Walter Jache, | 
Danzig, Reitergasse 18, 

empfiehlt PY Gebrauchsgegenſtände für Comtolt-, i 
Schul⸗ und Hausbedarf. (4968 

Postkarten mit Ansicht, Gratulationskarte 


onuvavg RZ 33334 205 
z dn 331110492 2390 3310438 2051 


| UFS I ur Fathen- Briefe, Küchenspitzen, Topfmanschet 
Empfehle dem peni en PER pe m Fre Rep RT aturen: + Senfg ken, ſehr preiswürdig in großer Auswahl am Lager. 
gi”, in allen Sorten Eine Nbr reinigen 109 A ar elb 50 &, Druckſachen aller Art werden ſchnell u. billig angefertigt. 
e Eine Myrfeder . . c.. 100 „ elbe 
U a Op Nen ins ee 010 „ Preiſſolb 9 4 eren, 


Schweizerische Uhrenfabrika tion. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Anluſtr. Catalog grat, Auftr. porto: u. zollfr. 
com >. Silber⸗Remontoir mit 10 Rubis 4 12,— 
N Silbex⸗Remontoir, hochfein, Goldrd. 15,— 
pogi Silb.⸗Anker⸗Remont., Goldrd M20, — 
EChronom.,Präz.⸗W, Ank., Gldrd. 422.— 
ją Dito mit 3 Sülderdecel(Sprungdr. 725, 


In Goldimitation, Ser Decken . ener mit 


goldenen kaum zu unterſcheiden, verliert 
i Barbe u und Schönheit nie, ff. e A 22.50 


Eine Kapſel. 


Für jede gekaufte oder reparirte uhr türk. Seam cide, 


aipe E A wen (orig 

ren 
| \ ne Aan ſp (4392 a afelhonig, 
Oscar Nast, Uhrmacher, — — 5 
. U Tilſiter Hase, 
pikant und fett, per Pfd. 60 RY 


Speck, geränehert, 


dur 1 9 und feft || 
per Pfd. 65 9, empfiehlt e 


R. Schrammke, 


Vinter- 
md besellsehalls- 
Sehulenn.stieleln, 


_ Anfertigung nach Maaß e i 
M Reparaturen s k ź A 

gut uud pünktlich. 3 Wake: kot R 
Stanislaus Schimanski, at na: | 


Telepyon Nummer 482. b (A 
Schuhmachermeiſter, „(436 3 


Bordeany-, Nidweine, 


schrbekömmlichen 


Rothwein, 


H angenehm in Bouquet and 


Danzig, Brodbänkengasse No. 7. 


at AI Geschmack empfe wenn Damen und Kleider: 

Gummi- Boots und Śduje in grofi er Auswahl. 1 Si OSON, csse | AOR ascher 2, Eine faffeße ; macherinnen sun Stute s 
—— i || LSM Hosen. ||| u oso porzo oms. Surürkgefehte || —— a list 
E i ; : Heinrich Hevelke, uhwaaren Sparfamßeif FF 

werden vom KG! etztere ſtellen fich um kaum 


U Gelegenheitsfaufl! i 


1 grossen Posten Winterhandschube 
für Herren, in Wildleder, gefüttert Glacé, Krimmer, Tricot, 
geſtrickt und Militärhandſchuhe, ſowie 
1 grossen Posten Ballhandschuhe 
habe ich billig erſtanden und verkaufe ſämmtliche Sorten 
ſolange der G a ee ingen ih U 
elegenheitskuuf m eſon 
got Biefen 36 aufmerkſam ER (4305 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Ee A (a heutigen Tagen | | men 10 


ię. billiger für ein Kleid, als die 
ganz beſonders billig verkauft.] echte Borwer ſche Borde und erfordern zd raer Zeit ein läſtiges Erneuern. 
Herren⸗ „Damen⸗ u. Kinderſchuhe während die Vorwerk he Borde ein Kleid überdauert. — Im eigenen 2 


ſowie Gu 4 achte man daher beim Einkauf darauf, daß Die A Borde durch den 
fr. urin ti Nein im MMA Edele, Sahne — — (E 
verkauft ſchön kochende 1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 20 Aft. Graven 100. (5261 5299 6 


3 Liter 50 „4, empfiehlt (4105 | Gute Aepfel, 5 Qirer 60 Eilt ; Eut JAEP 
Dahersele Kart tolieln, e dei verk. Heiligenbrunn 8. drehe Maucher Gute Speilekartoffeln 
Cari Sen jem Linie des Tick Kae irg e 8 WE, | nd u Haben Gi > (Gapób 


mit der Hand verlejen, 2000 dE TREIBEN: 90 
an Wiederverkäufer 2 . per Heilige Geillaaſſe Re verkaufe Herren⸗ und Knabene Friedrich Haeser Nachf., R. Brock, Brabant Nr. 1. 


Zentner oder direct ins Bas Tae ilzhüte zu jedem Preiſe. (4549 Danzig, Kohlenmarkt 2. Saltaninieje 20 J Manend. 2% 
2,50 M (5069 2 Schlachter, Holzmarlt 24. Gegründet 1860, (07456 ar: (8084 


Kaſt. Seife 20,54 Hell Being, IBL 5 


re 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


